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"Inland, 


E83 wird weiterfonfertrt. 
Ubgefandter £ind hatte neue Beiprehung 
von einer Stunde mit dem merifanifchen 
Minifter des Auswärtigen. —Präfident 
Wiifon erteilt dem Botjhafter Wilion 
fharfe Rüge. — Weiteres über die 
merifanifhen Wirren, 


Stadt Merito, 15. Auguft. John 
Zind, der perjönliche Vertreter von | 
Präjident Wilfon, hatte gejtern Abend | 
nit dem meriftanifchen Minifter des 
Auswärtigen, Gamboa, in befien 
Privatwohnung eine Konferenz, welche 
ine Stunde dauerte. Hr. Lind kam 
und ging unbegleitet. 

Amtlic wird hierher gemeldet, dat 
ih mehrere Taufend ndianer im 
Diitrift Huafusco des Staates Vera- 
fruz neuerdings ebenfall3 empört 
haben. Sie follen auf Verfprechungen 
yon Agenten Garranzas gehorcht haben, 
daß das Land unter fie verteilt mer: 
ben foll. Diefe Indianer find indeh 
[hleht bewaffnet. Der Gouperneur 
bon Berafruz fandte eine Miffion an 
Jie ab, um fie zu beruhigen zu fuchen. 

Abteilungen Regierungstruppen find 
bon bier aus aegen Schaaren von Ans 
bängern des jüdlichen Neßellenführers 
Emiliano Zapata ausaefandt worden, 
melche in der Nahbarjchaft von Milpa 
Alta (innerhalb des Bundesdiſtrikts, 
füböftlih von der Gtadt Merifo) 
operiren; besgleichen gegen Rebellen zu 
Zercoco und Dtumba, nordöftlich von 
ber Stabt Meriko. 

Wafhingtoen, D. K., 15. Auguft. 
Präfident Wilfon hat gejtern Abend 
dem bisherigen amerifantifchen Bot- 
fhafter Bei der merifanifchen Regie- 
rung, Henry Lane Wilfon, eine Scharfe 
Rüge für feine unpafiende Neuße- 
zungen über das britifche Auswärtige 
Amt erteilt und zualeih, nach einer 
Konferenz mit Staatsfefretär Bryan, 
dem amerifanifchen Botichafter Page 
in London anmweifen lafjen, fich bei der 
Britiichen Negierung für jene Auslaf- 
Jurg zu entfchuldigen und jede Verant- 
wortung unferer Regierung für diejelbe 
abzulehnen. 

DD jedoch der Botfchafter fofort fei- 
ne3 Poſtens enthoben wird, das iſt 
noch ſehr fraglich. Dieſe Frage wurde 
zwar ernſtlich erwogen; wie aber 
StaatsſekretärBryan mitteilt, wünſcht 
der Präſident, in dieſer Sache nicht 
weiter zu gehen, als er gegangen iſt, 
ausgenommen wenn der Botſchafter 
ſich eine neue derartige Auslaſſung 
oder irgend eine taktloſe Handlung zu 
ſchulden kommen laſſen ſollte, was un— 
bedingt ſeine Entlaſſung „Knall und 
Fall“ nach ſich ziehen würde. 

Gerade gegenwärtig iſt die amerika— 
niſche Regierung ſehr darauf aus, die 
moraliſche Unterſtützung der europäi— 
ſchen Mächte in den Bemühungen zu 
erhalten, den mexikaniſchen Wirren 
ein zeitliches Ende zu machen; und da— 
her kam ihr die Anrempelung des bri— 
tiſchen Auswärtigen Amtes durch den 
Botſchafter höchſt ungelegen. 

London, 15. Auguſt. Ueberraſchung 
rief in England die Meldung aus den 
Ver. Staaten hervor, daß der amerika— 
niſche Botſchafter Page dahier Wei- 
ſung erhalten "habe, ſich bei der 
britiſchen Regierung für die neuerlichen 
Aeußerungen des bisherigen amerika— 
niſchen Botſchafters in Mexiko, Henry 
Lane Wilſon, zu entſchuldigen. Man 
hatte nämlich bisher in England die— 
ſer Angelegenheit nicht die geringſte 
Beachtung geſchenkt. 

Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß Bot— 
ſchafter Page den britiſchen Staats— 
ſekretär des Auswärtigen dieſe Woche 
noch ſehen kann. 

Kongreß. 


Waſhington D. K., 15. Aug, Sena- 
tor Clapps Vorlage, welche Kongreß 
männern unterfagt, Kampagnegeld- 
beiträge für irgend ein politifches Ko- 
mite oder eine Organifation zu ver- 
langen, mwird vom Wahltomite des 
Cenat3 zur Annahme empfohlen. Doch 
bat das Komite die Vorlage dahin 
amendirt, daß ed Kongreßmännern 
ausdrüdlich geftattet, in politifchen 
Klubs u. f. wm. zu dienen. 

Veranlaffung zu diefer Vorlage ga- 
ben Enthülungen vor dem Kam: 
pagnefordsunterſuchungskomite, deſſen 
Vorſitzer Herr Clapp war. 

Sen. Penroſe beſchwor eine weitere 
Debatte über die merifanifche Lage 
berauf, indem er eine Refolution ein- 
brachte, melche den Präfidenten er: 
fucht, den Senat in Kenntniß zu ſetzen, 
ob William Bayard Hale als Agent 
irgend eines Grefutivdepartements un- 
ferer Regierung in Meriko ift; und 
wenn dies der all ift, auf welche Be- 
fuaniß Hin er ernannt murde und 
mwelche Vergütung er erhält. 

(Im Weiten Haufe wird einfach er- 
Hört, Hr. Hale fei ala perfönlicher 
Freund des Präj. Wilfon in Meriko 
und befördere Auskunft.) 

Nah einigen ziemlich giftigen Be- 
merfungen bon Penrofe über Herrn 
Hale, und Auslaffungen. von Lodge 
und Bacon, murbe bie Refolution auf 


Samstag zurüdgeleg 




























































































regelnlomite des 


Senat fette die Erörterung der Zoll- 
tarifbill fort. 


Dhiover und Kalifornier Weinfabrifan- 
ten bezüglich der einjghlägigen Bejtim- 
mungen der Tarifbill an. 





1 heute bie | Ei 








Das Finanztomite des Senats hörte 


New HYorts Gouverneursitreit. 


Albany, N. Y., 15. Aug. Der bis: 
herige DVizegouverneur Glynn richtet 
heute nodh feine formelle Aufforderung 
an Herrn Sulzer, da3 Gouverneurs: 
amt zu räumen. 

Herr Sulzer mird fich jedenfalls 
weigern, einem jolden erlangen 
jtattzugeben, und hat alle entjprechen: 
ten Mahnahmen getroffen, neue 
Schlöjjer an fein Privatbüro hängen 
lafien ufw. Undererjeits hat der 
Staatsfefretär Mithel May das 
große Staatsjiegel in Schloß und 
Kette legen lafjen, damit Herr Sulzer 
e3 nicht benußen iann! 

Der Gouverneur hat nod ein be- 
Jonderes Privatjiegel und kann das— 
jelbe 3. 8. für Auslieferungsgefuche 
benugen. Uber für Zertifitate, Papiere 
an Richter und Couniyclert3, Beana- 
digungspapiere, Gouperneuräprofla- 
mationen und andere wichtige Doku: 
mente ift das große Gtaatäjiegel er- 
forderlich. 

Freunde des Gouv. Sulzer ſprechen 
auch von Verfolgungen ſeiner „Tam— 
many Hall“ Feinde unter Anklagen 
des Hochverrates! 

Frau Sulzers Befinden iſt etwas 
beſſer, aber noch immer bedenklich 
genug. 

Sein Salär bekommt Herr Sulzer 
jedenfalls weiter, — außer wenn er bei 
dem Anklageverfahren ſchuldiggeſpro— 
chen werden ſollte. 

Manche glauben nicht, daß es zu ei— 
nem ſolchen Prozeß überhaupt kom— 
men wird. 

Albany, N. Y., 15. Aug. Vizegou— 
verneur Glynn kündigte an, daß er 
noch heute den Gouverneur Sulzer 
mündlich auffordern werde, das Amt 
zu räumen. 

(Später:) Der Vizegouverneur 
Glynn ſtellte ſchriftlich ſein Erſuchen 
an Gouv. Sulzer; dieſer antwortete 
mit einer Ablehnung, ihn als ſtellver— 
tretenden Gouverneur anzuerkennen, 
und kündigte auf's Neue an, daß er 
die verfaſſungsmäßigen Pflichten 
eines Gouverneurs weiterverſehen 
werde, und die Staatslegislatur in 
ihrer jetzigen. außerordentlichen Ta— 
gung gar keine Befugniß gehabt habe, 
gegen ihn, Sulzer, eine Amisenthe— 
bungsanklage vorzubringen. Uebrigens 
ſei ſelbſt im Falle einer ſolchen An— 
Hage der Vizegouperneur nicht befugt, 
als jtellvertretender Gouperneur zu 
fungiren, außer wmenn die Anflage 
wirklich aufrechterhalten werde. 

Am Schluß feiner Antwort, die 
ſtreng geſchäftsmäßig gehalten iſt, 
ſchlug Hr. Sulzer vor, daß die beider— 
ſeitigen Anwälte ſich auf eine Methode 
einigen ſollten, raſch eine gerichtliche 
Entſcheidung in außerordentlicher Ge— 
richtstagung herbeizuführen. 

Verhandlungen zu dieſem Behufe 
ſind denn auch bereits im Gange. 

Waſhington, D. K., 15. Aug. Die 
Bundesregierung mag bald vor die 
Frage geſtellt werden, wen ſie eigentlich 
als Staatsgouverneur von New PYort 
anerkennen ſoll. Nach dem bekannten 
Dick'ſchen Geſetze betreffs Regierungs— 
unterſtützung für Miliztruppen müſſen 
Geſuche an die Bundesregierung um 
Ueberweiſung von Waffen, Munition 
und Vorräten, oder um Transport, 
vom Gouverneur des betreffenden 
Staates gutgeheißen ſein.. Es iſt 
möglich, daß dieſe Frage im Septem— 
ber oder ſchon vorher auf's Tapet 
tommt, in Verbindung mit Milizma— 
növern zu Peekskill, N. Y. Wie es 
aber heißt, wird das Kriegsdeparte— 
ment der Verantwortung für eine be— 
ſtimmte Stellungnahme im obigen 
Streit ausweichen und vorerſt über— 
haupt keine Zuweiſungen an New 
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Yorker Milizen verfügen, bis die Le— 


gislatur oder die Gerichtshöfe den 
Gouverneursſtreit entſcheiden. 


Die Wetterleiden. 
Gewitterſchaden im Staate Wis konſin. — 
Die Dürre. 


Milmaufee, 15. Aug. Der heftigite 
Gemitterfturm jeit Jahren aing über 
den öftlichen Teil von Wistonfin da— 
bin. Mindeftens zehn Gebäude mwur- 
den bierherum vom Blit getroffen. &3 
Scheint fein Menjchenleben zu beklagen 
zu fein; aber der Eigentumäperluft 
twird ziemlich hoch fein. 

In Oſhkoſh Tollen 27 Häufer vom 
Blit getroffen worden fein. 

Vielfach Tiegen alle Telephon- und 
Ielegraphenleitungen nieder. 

Kanfas City, Kanf., 15. Aug. In 
ben leßten vier Tagen hat der Staat3- 
gouperneur Hodge® Hunderte bon 
brieflichen Gefuchen erhalten, daß er 
eine Proflamation erlaffe und Alle in 
Kanfas, welche überhaupt beten, auf- 
fordere, zu einer gemifjen Stunde 
eines gemwiffen Tages um Regen zu 
beten! 

Auch ift eine fehir lebhafte Beme- 
gung für Schafflng befferer Trint- 
verhältniffe für Pferde im Gange. 
Viele Privatbrunnen an Rafenplägen 
werben hierfür zur Verfügung geftellt. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 


am! 
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Bremen; 










Ausland. 





Japaner werden entihädigt? 

5o befagt Depeihe aus Japans Haupt 
ftadt. 

Zofio, 15. Aug. Es mird bier 
berfünd.*, daß die Regierung der Ber. 
Staaten angedeutet habe, fie fei im 
Prinzip dafür, daß japanischen Unter- 
tanen, welche durh die falifornijche 
remdenlandgefeggebung berührt mer: 
Entjhädigung geleiftet merden 
olle. 

Auch haben die Ver. Staaten das 
Recht Japans anerkannt, ein ähnliches 
Geſetz zu erlaſſen, wie das kaliforniſche 
Landgeſetz es iſt. 

Nach Andeutungen aus amtlichen 
Kreiſen aber iſt es unwahrſcheinlich, 
daß Japan auf dieſe Ideen eingehen 
wird. 

Was Japan wünſcht, ſiid dauernde 
freundſchaftliche Beziehungen zu den 
Ver. Staaten; und eben deshalb ſtrebt 
es eine fundamentale Löſung der be— 
ſtehenden Schwierigkeit an. Sollten 
die Ver. Staaten keine ſolche Löſung 
zu bieten haben, ſo wird, wie man 
ferner erklärt, Japan den Gegenſtand 
einfach als Beſchwerde weiterbeſtehen 
laſſen. 

Ein Gefühl der Erniedrigung in 
dieſer Hinſicht wird anhaltend durch 
hetzeriſche Auslaſſungen in einem 
Teil der hieſigen Zeitungen genährt. 
So beſonders durch das, oft ſenſatio— 
nell ſchreibende Blatt „Hochi Schim— 
bun“, welches darauf dringt, den Ver. 
Staaten eine Lektion zu geben und 
amerikaniſche Miſſionäre aus Korea 
als „unwünſchenswerte Fremde“ aus— 
zuweiſen. 


Pariſer Polizeiſtandal. 
Verhaftungen unſchuldiger Frauen für 
angebliche Ladendiebſtähle. 

Paris, 15. Aug. Ein Polizeigrabſch— 
ſtandal, deſſen Zentrum der große 
Pariſer Ladeneinkaufsdiſtrikt iſt, wur— 
de ſoeben amtlich eingeſtanden, näm— 
lich durch die Entlaſſung des Kommiſ— 
ſariatspräfekten vom 5. Arrondiſſe— 
ment und die Suspendirung von 8 
Poliziſten in ſeinem Diſtrikt. 

Dieſe, und vielleicht noch mehr Poli— 
zeier pflegten, unſchuldige Perſonen 
unter Anſchuldigung des Ladendieb— 
ftabls zu verhaften, —nur um die Be- 
lohnungen zu erhalten, welche auf er- 
folgreiche Verhaftungen diefer Art ge- 
fegt find. Und während fie ihre Ge- 
fangenen nad der Polizeimache führ- 
ten, jhmuggelten fie — mas ihnen ja 
fehr leicht war, da fie ohmedies zur 
Kleiderdurhfuhung berechtigt waren 
— einige Urtifel aus dem betreffenden 
Laden in die Tafchen ihrer Opfer. 
Dieje Attifel wurden dann ala genü- 
gendes Bemeißmaterial für die Verur- 
teilung angenommen, troß aller Un- 
fchuldsbeteuerungen der Einfäuferin- 
nen! 


Kalfer Wilhelm in Mainz. 


Mainz, 15. Aug. Der Kaifer traf 
bier ein und wurde von der Benvöflfe- 
rung mit Nubel, empfangen. Das 
großherzoglihe Paar von Helfen und 
das Prinzenpaar FFriedrih Karl von 
Helfen waren zu feiner Begrüßung am 
Bahnhofe erſchienen. 

Der Kaiſer wohnte den Gefechts— 
übungen zahlreicher Regimenter bei 
und nahm die Parade ab. Nach Schluß 
der Uebungen war Tafel beim Groß— 
herzog. Viele hohe Orden verlieh der 
Kaiſer anläßlich dieſes Beſuches. 


Sportsminiſter für Rußland. 


St. Petersburg, Rußland, 15. Aug. 
Zar Nikolaus hat ſoeben einen Ukas 
erlaſſen, welcher ein Sportsminiſte— 
rium ſchafft, namentlich um den athle— 
tiſchen Sport im ganzen Reiche aufzu— 
muntern. General Vojekow wurde an 
die Spitze dieſes Miniſteriums geſtellt. 

„Man“ erwartet, daß das Fußball— 
ſpiel manchen Studenten von der revo— 
lutionären Bewegung ablenken könnte. 


Die Kampffuffragetten. 


Carnavon, Wales, 15. Auguſt. Ge— 
waltſuffragetten verſuchten geſtern, die 
Schule der Grafſchaft Carnavon nie— 


derzubrennen. Doch tat das Feuer 
nur geringen Schaden. 
Die Attentäterinnen ließen eine 


Karte zurück, auf welcher geſchrieben 
war: „Wir arbeiten, während David 
Loyd⸗George predigt.“ 


Fuglands Varlament heimgeſchict 


London, 15. Aug. Das britiſche 
Parlament wurde heute vertagt und 
wird erſt im Februar nächſten Jahres 
wieder zuſammentreten, außer wenn 
ſich etwas Ungewöhnliches ereignen 
ſollte. 


Die Verabſchiedungsrede des Kö— 
nigs, welche im Oberhauſe verleſen 
wurde, war farblos. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Bor Kap Race vorbei: Hellig Dlad, bon Kopen⸗ 

bagen nad New Port (Dienstag am Dad). 
uebel: Tunifian von Liverpool, . 

—— Carthaginian von Glasgow. 

Neapel: Kaiſer Franz Joſef J. bon New Vort 
nach Trieſt 


Trieit: Martha Waſhington von New VYort, 
—— Saxonia von Boſton; Napoli bon New 
o 


Kopenbagen; Osfar' II. don Neiv York. 


Liverpool: Baltic bon New Port. 
Plymouth: Philadelphia, von New York nad 


mbur 
—— J tor, b 

un l —* — on Hamburg nach 
Abgegangen. 










Frantreich gibt Kriegsbeute zurück. 


Paris, 15. Aug. Frankreich hat 
an Rußland die große bronzene 
Glocke zurückerſtattet, die während 
des Krimkrieges aus der Kathedrale 
in Sebaſtopol geraubt und als Sie— 
gesbeute nach Frankreich gebracht 
worden war. Seit jener Zeit ruhte 
die Glocke in einem Turm der hie— 
ſigen Notre Dame-Kathedrale. 

Die Glocke, die ein Gewicht von 
über drei Tonnen hat, wurde durch 
einen Vertreter des franzöſiſchen 
Miniſteriums der Schönen Käünſte 
dem ruſſiſchen Botſchafter übergeben. 
Sie wird binnen Kurzem nach St. 
Petersburg übergeführt werden. 


Abgeſtürzt und erfroren! 


Wien, 15. Aug. Wie aus Bregenz, 
Tirol, berichtet wird, fand der Berg— 
ſteiger Leisgang einen ſchrecklichen 
Tod. Seine Leiche wurde am Ab— 
hang eines Berges völlig erſtarrt auf— 
gefunden. Allem Anſchein nach iſt er 
erſt abgeſtürzt und dann langſam zu 
Tode erfroren. 








Lokalbericht. 
Reviſionsbehörde ſindet Ausweg. 








Bereitet den Nahrungsmittelgroßhändlern 
eine unangenehme Ueberraſchung. 


Nahrungsmittelgroßhändlern, die 
bisher auf einen großen Teil ihrer 
Waaren keine Steuern bezahlt haben, 
ſolange ſich dieſe unter Zollverſchluß 
befanden, bereitete dieReviſionsbehörde 
heute eine unangenehme Ueberraſchung. 
Obwohl die Behörde Waaren unter 
Zollverſchluß nicht beſteuern kann, 
kann ſie doch ausſtehende Rechnungen, 
bezw. Forderungen, und damit mehr 
als den Wert der greifbaren Beſtände 
einer Firma beſteuern. Ein Teil der 
Waaren unter Zollverſchluß wird in 
den Büchern als Beſtand geführt und 
kann als ſolcher zur Beſteuerung her— 
angezogen werden. Die erſte Entſchei— 
dung dieſer Art wurde in der heutigen 
Sitzung der Behörde abgegeben, als 
der Fall der Produktengroßhändler— 
firma James P. Smith Co., 35 O. S. 
Mater Str., zur Verhandlung kam. 
Die Firma war mit $34,000 einge: 
fhätt worden, doch ftellte fich Heraus, 
dat Waaren im Werte von Taufenden 
unter Zollverfchluß feien, und. daß 
ausftehende Forderungen vorhanden 
feien. Die Einfhägung murbe auf 
350,000 erhöht. 

Andere Einihätungen, 
Behörde heute erledigte, 
folgt: 


melche die 
maren, mie 


Aſſeſſ'n⸗ Reviſ's⸗ 
behörde behörde 








Nachlaß v. Hermine Winlelhale 8 $ 9,000 
®. MW. Hohne Thomas ........ 12,435 5,000 
m; B 1,000 
Nahlah don Lottie Farr....... 77,000 10,000 





Nachlaß von A. M. Rodwell.. 10,000 
— — -  - — 


Duprey aufer Verfolgung. 





£eichenfchaugeihworene veranlafen die 
Sreilaffung des Mörders von Gronimus. 

Die Leihenfchaugefchtmorenen, mel: 
che heute die Erfchießung des alten 
Photographen Henry Gronimus durd) 
feinen Nachbarn, den Schneider Eb- 
mard %. Duprey, 412 Weit Chicago 
Ave, unterfuchten, haben entjchieden, 
daß Duprey unter hochgradiger Ge- 
mütserregung bandelte, mel er 
glaubte, daß Gronimus eine von Du- 
preys QTöchtern mißhandelt habe, und 
haben Duprens Freilaſſung empfoh- 
len. Duprey meinte bet Verlefüng des 
Wahrfpruchhs und wurde, nach einem 
Verbör durh den Staattanmwalt, frei- 
gelaffen. 

Beide Töchter des Mannes jagten 
por den Leichenfchaugeihmorenen aus, 
dab Gronimus fie angegriffen habe. 
Sophia Kopering, 3515 N. Marjh- 
field Ave, die vor fieben Jahren von 
Gronimus oefchiedene rau, ſagte 
aus, daß ſie ihn wegen ſeines Angriffs 
auf ein fleines Mädchen verlafjen 


abe. 

Staatsanwalt Hoyne erklärte übri- 
gen3, er werbe fich um den Wahrfprucd 
der Koronersjurg nicht fümmern, fon= 
dern den Fall trogdem vor die Groß- 
gefchmorenen bringen. 





Sein Schutzengel ſchlief. 





Der dreijährige Guſtabv Lundgren 
fiel heute Nachmittag von der hinteren 
Veranda der im 3. Stock des Hauſes 
Nr. 506 N. Clark Str. gelegenen elter— 
lichen Wohnung auf den Hof hinunter. 
Im Paſſavanthoſpital, wo er Auf— 
nahme fand, wird an ſeinem Aufkom— 
men gezweifelt. 


Muß ſich verantworten. 


Sam Dolin, Nr. 1744 N. Halſted 
Str., wurde heute von Stadtrichter 
Mahoney den Großgeſchworenen über— 
wieſen. Er wird bezichtigt, dem Gei— 
genhändler Arno Tauſcher, Nr. 1836 
N. Halſted Str, eine Cremonageige 
im Werte von $1500 geftohlen zu ha= 
ben. Das gejtohlene Gut hat die Poli- 
zei zurüderlangt, 





— In ZTopefa, Kanf., jubelte man 
geftern, al furze Zeit Regen fiel, — 
aber darnad) ſtieg Die — 83 
raſch wieder. Kanſas, Miſſouri und 
Oklahoma hatten anhaltend Tempera⸗ 


Mehrere Städte haben nicht 
ug Baffer. 


5 





— 


turen von durchſchnittlich 100 Grad. 


Chicago, Freitag, den 15. Auguit 1913.—5 Uhr:Ausgabe, 


Politiſche Freundſchaft. 


Siebzehn weitere Wahlbeamte in 
Anklagezuſtand verſetzt. 





Mogeleien in zwei Wards. 





Staatsanwalt Hoyne, Countykommiſſär 
Bartzen und Anton Cermak hatten den 
Vorteil von dem Schwindel. — Republi⸗ 
kaner u. Demokraten im Bunde. 





Gegen ſiebzehn Wahlbezirksbeamte 
ir der zwölften und neunzehnten Ward 
haben die Sondergroßgeſchworenen 
heute in fünf verſchiedenen Anklage— 
ſchriften ſchwere Anſchuldigungen er— 
hoben, gegen fünf des ſechſten Bezirks 
der zwölften Ward die der Falſchzäh— 
lung und der Veränderung der Stimm— 
zettel. Von den fünf ſind vier Rich— 
ter: Anthony M. Pekarek, Nr. 3204 
Ave26. Str., Demokrat; Richard 
Duſil, Nr. 3553 South Trumbull 
Avbe., Demokrat; James Schowanec, 
Nr. 2232 South St. Louis Ave., 
Republikaner; John Reichardt jr., 
Nr. 2514 South Spaulding Ave., 
Demokrat; der fünfte iſt Schreiber 
Frank Kubes, Nr. 2526 South Turner 
Ave., Republikaner. 


In dieſem Bezirk ſollen dem 
Staatsanwalt Hoyne, wie der Son— 
derſtaatsanwalt Northup verſichert, 
84 Stimmen unrechterweiſe gutge— 
ſchrieben worden ſein. Fünf Beamte 
des vierten Bezirkes der zwölften 
Ward werden in einer anderen An— 
klage der Fälſchung der Zählliſten be— 
ſchuldigt. Es ſind dies die Richter 
Albert J. Lore, 2614 S. St. Louis 
Avbe., Demokrat, Joſeph Karas, 2614 
S. St. Louis Ave., Demokrat, Frank 
J. Kozelka, 3515 W. 26. Straße, 
Republikaner, ſowie die Schreiber 
James Linduska, 3517 W. 26. Str., 
Demokrat, Charles Chodl, 2648 S. 
St. Louis Abe., Republikaner. In 
dem erwähnten Bezirk der neunzehn— 
ten Ward wurden vier Wahlbeamte 
angeklagt. 

Die Angeklagten ſind die Richter 
Peter Guilfoyle, 1331 Edgemont Ave., 
Demokrat, John P. Quirk, 1213 Weſt 
Taylor Str., Demokrat, und Jakob 
Richmon, 1315 Edgemont Avbe., Repu: 
blikaner, ferner Thomas Sheehan, 
1027 Throop Str., demokratiſcher Be— 
zirksführer. 

Im achten Bezirk der zwölften 
Ward ſind drei der Wahlrichter ange— 
Hagt worden: Harry E. Richard, 2918 
Weit 25. Str, und Charles Sano, 
2437 Boulevardway, Demokraten, und 
Rudolph E. Domfl;“ 2445 ©. Troy 
Str., Republifaner. 

Love, Kavas, Kozelta, Lindusta und 
ChHodl werden der Einreichung faljcher 
MWahlberichte bezichtigt.. Laut der 
Stammrolle find im vierten Bezirk der 
zwölften Ward 404 Gtimmgeber; e3 
wurden angeblich aber 422 auf den 
Zählliiten gezählt, Hoyne 228 ftatt 154 
Stimmen berechnet, Barbten 223 ftatt 
181 und Germaf 308 ftatt 277. 

Guilfohyle, Quirk, Richmon und 
Sheehan werden der Veränderung von 
Stimmzetteln geziehen; auf 135 un- 
veränderten Stimmzetteln joll nad: 
träglich Cermaf als Kandidat, für den 
die Wähler ftimmen follten, marfirt 
worden fein, Hoyne in 38 und Barten 
in 19 Fällen. 

Richard, Sano und Domte follen im 
achten Bezirk der zwölften Ward die 
Stimmzettel zu Gunften von Hohne, 
Barten und Germaf geä..dert haben. 

Richter Cooper erließ, fobald ihm 
die Großgeichworenen den Bericht 
unterbreitet hatten, Haftbefehle gegen 
die Ungetlagten und fette deren Bürg- 
Thaft auf je $5000 feit. 

—>9 — 


Des Einbruhs verdädtig. 





Wurde angeblich in der Nacht am Latorte 
gefehen. 

Unter dem Verdacht, fich Sonntag 
Naht an ten Einbrüchen in die 
Schanktwirtfhaft Nr. 5728 ©. State 
Straße und die Kolonialmaarenhand- 
lung Rr. 420 ®. 63. Straße beteiligt 
zu haben, wird auf den ehemaligen 
Zuchthäusler Joſeph Chambers ge- 
fahndet. Er fol Montag früh in der 
Nähe der Tatorte gefehen worden fein. 
Die Einbrecher‘ hatten befanntlich bie 
Geldichränte gefprengt und in dem 
einen $300, einen Diamantring und 
zmwei Ched3 über $35, im andern aber 
eine Kafjette mit $400 gefunden. Die 
Kaffette nebft ihrem Ynhalt hatten fie 
bald” darauf irgend meshalb im 
Stich, laffen müffen. Sie wurde am 
näcdjten Tage gefunden und ihrem 
rechtmäßigen Eigentümer- zugeftellt. 

—— 


Dad Wetter, 


Chicago und Umgegend: Bis auf ein örtliches 
Gewitter, das fi "heute Abend oder morgen 
entladen mag, im Allgemeinen Ilar und andaus« 
ernd warm; Südmind. 

Illinois: Bis auf örtlihe Gewitter, die fich 
— Abend oder morgen in den nordlichen Ge— 
Hlar; andauernd ww 


















ietäteilen entladen mögen, im Allgemeinen 


arm. 

Indiana: Bunebmende Bewölttbeit und entiwe- 
der heute Abend oder morgen Regenfchauer; im 
Rordweſten des Gebietes en tübler 
Niedermi : Un 


: @ und entweber 
ute Ab fpät* oder morgen ; 
—* — * 
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Bereitelt, 





Sebensmüder Schaufpieler in Schithaft 


genommeır. 
Die Detektivefergeanten Sullivan 


undEahill nahmen geftern Abend in 
der Vorhalle des „Briggs Houfe“ einen 
Mann, deffen verftörtes Wejen ihnen 
aufgefallen war, in Schußhaft. 
Unglüdliche, der einen Gummifchlaud) 
und zwei Briefumfchläge in der Hand 
hielt, entpuppte fich als der Schau= 
Tpieler Frant Page aus New York und 
geitand, die Abficht gehabt zu haben, 
fi in feinem Zimmer im Hotel mit- 
teld Leuchtaafes ins enfeit3 zu be- 
fördern. 
ein Wrad und am Dafein verzweifelt. 


Der 


Er jei körperlich und geiftig 


Wütete gegen ficy felbft. 


Von der Furcht geplagt, irrfinnig 
zu werden, durchfchnitt fich geftern der 
30jährige Zimmermann Xens Nenfen, 
Nr. 325 ©. Michigan Une, auf der 
Miefe an Le Moyne Str. und 49. 
Upe. die Kehle und das rechte Hand- 
gelenf. Er war faft verblutet, ala man 
ihn fand. Ym St. Annenhofpital, wo 
er Aufnahme fand, wird fein Zuftand 
als nahezu hoffnungslos bezeichnet. 





Wird ausgegraben. 





Keiche von Jan de Latour foll auf Spuren 
von Gift untrrfucht werden. 


Koroner Hoffman hat angeordnet, 
daß die Leiche von Jan de Latour, dej- 
jen plößlihen Tod unter verdächtigen 
Umftänden man jegt feiner Gattin zur 
Schuld zu legen, geneigt ift, aus ihrer 
Rubheftätte auf dem Graceland Tried- 
hofe ausgegraben werden folle. Mor- 
gen wird fich Koronersarzt Dr. Rein- 
hart in Begleitung eines Leichenbe— 
ftatters und Chemifers nach) demizried- 
bofe begeben, um die Körperteile, mel- 
che mögliche Giftfpuren enthalten fün- 
nen, aus der Leiche herauszunehmen. 

Inzmwifchen haben Geheimpolizijten 
die 25 Medizinflafchen, welche man im 
Belige derWittme de Latour fand,nac 
den Amtsräumlichkeiten des Koroners 
gebracht, um dort ihren Inhalt unter- 
fuchen zu fünnen. Der Anwalt des 
Veritorbenen, Mar Kaczmaref, hat für 
den heutigen Spätnahmittag wichtige 
Enthüllungen verfprocdhen. Inzwi— 
fchen hält die Polizei Umfrage unter 
den Belannten des Berftorbenen, um 
etwaige meitere Auffchlüffe über das 
bermutliche Verbrechen befommen zu 


können. 
— a 


Bom Zuge erfaht. 





Mutter und ihre beiden Babies lebens» 
gefährlich verletzt. 


In Burnham murde geftern Frau 
Stephan Drafomäti, Nr. 166 Center 
Abe. und ein von ihr gejchobener Kin 
dermwagen, in dem ihre Babies, Zwil- 
linge, lagen, vom Monon-Eilzuge er= 
faßt und eine Strede meit durch die 
Luft gefchleudert. Die Frau und Kin- 
der haben lebensgefährlige Verlegun- 
gen erlitten. 


— 


Neuer Anwalt im Gountydienit. 


Die Countyzipildienstbehörde Hat 
heute die Ernennting bon Sohn P. 
Barnes zum NRechtäbeiftand des Präfi- 
denten des Countyrates bejtätigt. Er 
wird im Range dem Hilfscountyan= 
walt Strudmann gleichjtehen und nicht 
bon.einem MWechfel im Amt des Präfi- 
denten des Countyratz abhängig jein. 
Gegen feine Ernennung hat fein Mit- 
bewerber Marmell Edgar Einfprud 
unter der Begründung erhoben, daß 
die Zipildienftprüfung der Bewerber 
parteiifch gehandhabt worden jei, zu 
Gunsten von Barnes. Diefer ift in 
Beaver Falld, Pa., geboren, Hat bie 
Univerfität Ann Arbor, Mich., befucht 
und ift feit 1910 bier al3 Anwalt 
tätig. 

— —— — 


Ging ins Waſſer. 


Nachdem ſie ſich Mut angetrunken 
hatte, ſprang heute Morgen die angeb— 
lich obdachloſe, 26jährige Etta Smith 
am Fuße der Indiana Straße in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den See. 
Sie wurde aber vom Poliziſten Peter 
Schauß rechtzeitig herausgefiſcht und, 
nachdem ſie im Paſſavanthoſpital be— 
handelt worden war, in der Wache an 
Chicago Ave. eingeſperrt und unter der 
auf unordentliches Betragen lautenden 
Anklage gebucht. 





Frecher Diebſtahl. 


Elmer O'Chaſe aus Richmond, 
Ind., wurde geſtern Nachmittag auf 
dem Unionbahnhof um ſeinen Hand— 
koffer beſtohlen. Er hatte den Koffer 
niedergeſetzt, war an den Zeitungsver— 
faufsftand getreten und hatte eine 
Zeitfchrift getauft. Al er fih dann 
nach dem Koffer umblidte, mar biefer 
verſchwunden. Der Koffer enthielt 
Kleidungsftüde und eine Tafchenuhr 
im Gefammtmwerte von $50. 


Die „Abendpon« 
veröffentlicht heute 
3723 
Reine Unzjeigen 
Wer Arbeitst⸗ sfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer etwas zu 
vertaufchen oder 













Butts⸗Ausſchuß läßt vielumftrittene 







Die „Abendpoft” 
veröffentlicht heute 
3723 


Kleine Anzeigen. 









Lüfter den Schleier. “ | 
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Erklärungen zu. 





Klagen und Gegenflagen, 








£. £. Dufes Erflärung enthält angebliche 
Angabe 8. W, Barrs, daß Erlangung 
des Stimmafchinenfontrafts ein fhweres ß 
Stüd Geld gefoftet habe, 





Sn der heutigen Sitzung des Aus—⸗ 
Ihuffes wurde Anton Czarnedi, das 
tepublifanifche Mitglied der Wahlbe- 
hörde, vernommen. Czarnedi hat den 
Abichluß des Kontrafts mit der Ems: 
pire Voting Machine Co. von Anfang 
an befämpft, blieb aber feinen beiden = 
demofratifhen Kollegen gegemüber 
machtlos. Un der Hand der Ausfagen 
des Wahlfommiffärs fuchte Anwalt 
Deneen nachzumeiien, daß die Probe- 
mafchine der Empire Voting Machine 
Eo., die der Wahlbehörde furz vor Ab 
fchluß des Kontrafts unterbreitet mor= 
den var, eine alte Mafchine gemefen 
fei, welche die frühere Wahlbehörde 
zurüctgemwiefen habe, und fündigte an, 
daß er zu diefem Ende meitere Zeugen 
bernehmen werde. Wahltommiffär 
Ezarnedi gab an, die Majchine fei jei- 
ner Unficht nach eine alte Mafchine ges 
mejen. Der Wahltommiffär gab fer= 
nerhin an, daß der Kontrakt, den die 
Behörde fchliehlih mit der Empire 
Voting Machine Co. abaejhloffen 
babe, unerwartet in der Gitung vor—⸗ 
geleat worden fei, in ber er gebilligt 
morden fei, und daß er ihn nicht ge— 
fehen habe. Der Anmalt des Ausfchuf- 
fe3 und Ausfchußmitglieder felbft bes 
fragten den Zeugen eingehend, mem bie 
Aufficht über die Mafchinen im Lager: 
haus der PBuah Warehoufe Eo. ander» 
traut fei, und er erwiderte, Damit feien 
Männer betraut, die Kanzleivorftand 
Stuart ausmähle. 

* * * 


Der Butts-Ausſchuß, der den 
Stimmaſchinenkauf unterſucht, lüftete 
geſtern den Schleier von gewiſſen Din— 
gen, die im Laufe der letzten Woche 
einen breiten Raum in ſeinen Ver— 
handlungen eingenommen haben, aber 
nur andeutungsmeije befannt"mwürter 
Er ließ die vielgenannte Erflärung 
dbe3 GStadtanwalt3 von Ottumma, 
Koma, Lloyd 2. Dufe, die der Legigs 7 
laturabgeordnete Thomas U. Boyer 7 
pon Chicago legte Woche zur Kenntnig 
des Ausfchuffes gebracht, und meldhe 
die Reife nad) Dttumma zur Folge ges { 
habt hatte, als Bemweismaterial zu. ? 
Sie gab Auffchlug über die Rolle, bie 
Polititer der Yaktion Heatjt-Harrifon 
angeblich bei det Vergebung des 
Stimmafchinentontrati3 duch bie 
Wahlbehörde geipielt haben, zu berem 
Bekanntſchaft Lloyds Klienten, der 
frühere Mahor Ihomas Pidler, der 7 
frühere Stadtjchreiber Newton 2. Urs 
tifon und der frühere Polizeichef 3. 
W. Gray von Ottumma, angeblich 9. 
MW. Barr, dem Wgenten der Empire 
Voting Machine Eo., gegen Zahlung 
einer Gebühr verholfen haben. Außer» 
dem ließ der Ausfhuß eine eidesftatt- 
lihe Erklärung Edward €. Marz 
riotts, eines Berichterſtatters von 
Hearſts „Examiner“, als Beweismate 
rial zu, in der angebliche Unterredun⸗ 
gen Marriotts mit Gray, Arriſon, 
Charles A. Walſh, einem — 
der Faktion Hearſt-Harriſon, te 
und anderen Perfonen gefchildert mer» 
den. Marriott3 Erklärung wurde von 
Anwalt Francis W. Walter, dem Ber- 
treter von Andrew M. Latvrence, dem 
Vertrauensmann W. R. Hearft3 im 
Chicago, eingereicht, aber einftweilen ° 
zurüdgelegt. Walter verlangte, dab 
e3 dem Protofoll einverleibt merde, 
falls der Ausfhup Dutes Erflärung 7 
al3 Bemweismaterial zulafje, gegen des 
ren Anertennung er nahdrüdlih ans 

efümpft hatte. Duftes Erllä Br 
richt von Zahlungen, bie — 
nötig waren, um die Zuerfennung des 
Stimmafchinentontraft3 an die Ems ° 
pire Voting Machine Co. durchzu 
fegen. Marriotts Erklärung enthält 
Anfhuldigungen, die erhoben worden 
find, nachdem Dufes Erklärung dem’ * 
Butt3-Ausfhuß vorgelegt morden ° 
waren. Gie nennt den Ckneralleiter” 
der „Chicago Tribüne“ James Keeley. 
Gray fomwohl wie Arrifon, die in der 
Marriottihen Erklärung ad Ge 
währsmänner genannt jind, ftelltem 
am Abend in Ottumma die Behaup- 
tungen Marriott3 zum Zeil in Abrebe 


Zeitung verlangt Unterfuchung. 


Die Zulaffung beider ide 
wurde in der Nachmittagsjigung Des” 
Ausfhuffes von dem Anwalt | 
„Zribune”, ©. €. Thomafon, v 
langt, der gleichzeitig auf vollftändi 
Unterfuhung der Angaben beit 
Shriftftüde beitand. Da’die Erf 
rung Marriotts fich um die „Zri 
und ihren Generalleiter drehe, habeen 
ein Unrecht darauf, dies zu k 
Der Ausfhuß ließ daraufhin 
Shhriftftüde ald® Bemeiämaterial zur 
und verleibte fie dem Prototoll e 
Er wird ber Fährte, auf bie 
meifen, nächfte Woche folgen. 
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Laden fhlicht Samıftag Abends nm 6 Uhr mähren? Auguft. 
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Gllonydons 


Sebt in unferem Neuen Heim — Amerikas feinfter Kleider-Laden 


ur Tr ® 


— | ’ 
| Der lette Derfauf der Saifon 
J aber feineswegs der geringfte, denn er ift ein 
4 wertegebendes Ereigniß von größter Bedeutung. 


$15 


Seht für 4,750 Anzüge, welhe 522.50, 
525.00, 527.50 und $30.00 kofleten. 


Ssrühjahr. und Sommer-Profite haben ausgefpielt—die rafche 
=’ Ankunft der Herbitwaaren zwingt zur fchnellen Räumung des gegenwär: 
tigen Lagerd. Seiner unferer bisherigen Verkäufe war auch nur annähernd von folch einem Umfange — 
4,750 Unzüge—jede denfbare Farbe, Modell und Mujter — Anzüge, die völlig $22.50 bis 30.00 wert 
find, aber die vorgerüdte Saijon zwingt ım3., fie zu verjchleudern. Reinwollene appretirte und umaps 
pretirie Kammgarne in einfachem und fanch Grau, fanch Blau, dımflen Seide Mifchungen und etliche 
Iohfarbigen und braunen. Größen 33 bi3 50 für Männer und junge Leute in Zonfervativen Sad, 2 
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und 3⸗Knopf engliſchen Sacks und Norfolks. Die Kleider wurden angefertigt von Fabrikanten, welche 
ſelten ſo wohlfeil verlauften — es ſind ſogar etliche mittelſchwere für Herbſtgebrauch darunter. — Zur 


Ehluß-Räumung offeriren wir 4,750 Anzüge, die zu $22.50, 325. 00, 327. 300 und $30.00 15 
verlauft wurden, zu dem erſtaunlich niedrigen Preiſe von............ ............ A.... 8* e) 





Seht unfer venes Sportwanrelt-Bepartement, Subway Floor 
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Ambros Endrodacher 


(24. Yortfegung.) 
Während die beiden langjam den 
Berg erftiegen, lief Ambros noch im- 
mer im Walde umher. Seit Wochen 
Bejuchte er feine Kirche mehr; denn er 
war nicht imftande, länger die offene 
MWerachtung zu ertragen. Yn die Wäl- 
Eder trug er fein Leid, und oft jchon 
war er vor feinem Spiegelbilde in 
"einem der Berafeen erfchroden und ge- 
flohen, weil es ihm mar, als wollten 
die tiefen, tlaren Wafjer ihn zu fi 
loden. 
Feßt ſtolperte er durch das Jung⸗ 
holz, wo fein Vater von einem grauen> 
Enollen Tode ereilt- worden war, und e8 
Famen ihn jene Gedanten mieder in 
ben Sinn, die ihm vor ‘Jahren ein 
rot, eine Waffe fürs Leben werben 
jolten. Verähtlich dachte er an fie. 
Woas hoab i dazumoal z'ſammen⸗ 
eedt? Daß er für an Zweck, für an 
onderen lebt, ſell woaß der Menſch, 
umd fell muaß ihm g'nug ſein. Und 
eie’3 kimmt, muah er’s nehma, dos 
Leben und muß e8 moad'n wie a Fich- 
ienbaum; ob’3 reagnet oder jchneit 
oder ob die Sonne jcheint, immer 
wächſt er auffi.“ 
"Fer lachte zornig und rief den Bäus 
"men zu, als hätten fie ihm diefe Weiz 
Beit zugeflüftert: „Auffi, auffil Naa, 
Hinunter, hinunter in den Staub 
mach’ i, und wie ich’S anfang, nir 
"wird draus, goar nir.“ 
Er blieb ftehen und blidte zu einer 
Falten Buche empor, ohne zu millen, 
worum, und zudte zufammen, als 
- Binter ihm jemand rief: 
3a, Ambros, fomnnft Du wirklich 
Faufbliden? 5 Hoab g’moant, Du 
fönnteit bloß- Löcher in die Erde 
 guden!“ 
Gleich beim erften Wort hatte er fich 
umgemwenbet und jah Toni, den ein- 
Augigen Holzinecht, der vor Gericht 
gegen ihn gezeugt Hatte. 
Euachſt' an Oaſt?“ 
"Ambros errötete, wie einer, deſſen 
heimſter Gedanke erraten worden, 
idie zu Boden und ſagte: „Naa, ſo 
weit bin i no nit!“ 
Wärſt auch dumm, wenn Du dös 








„Da hoaſt was. Biſt nit der 
Schlechteſte!“ 

„Vergelts Gott viel Haufendmal!“ 
rief Toni, „vergelts Gott. Jetzt hoaſt 
an Freund an mir, und woaßt...“ er 
flüfterte geheimnißpoll, „dos Geld ver- 
trint i mit an’m guten Gpezi, und 
imenn der mas über Di foagt, dann hau | er 
i eahn mwindelmoadh, ob er gleih a 
guater Freund bon mir is. - Pfüet 
Gott!” Und fingend verfchwand. er 
hinter den Buchenftämmen. 

Ambros mußte nicht, wie ihm mar. 
Seht, da er mitten im Walde jtand 
und dem verhallenden Nodeln des 
Holzknechts laufchte, fühlte er, wie jein 
Blut rafcher floß, wie eine Anmwand- 
lung von Iroß und Kedheit ihn be> 
fiel; er richtete fich gerade auf und 
jtredte die Arme; er jehnte ich ge- 
geradezu in diefem Augenblid dar: 
nad, einem Menfchen, einem Bauern 
bon St. Kohann zu begegnen, und die- 
fem zeigen zu können, daß er, der Am= 
bro3 Endrodacher, noch keineswegs am 
Boden liege. Wie ein Raufch war e3 
über ihn gefommen; er jah das Leben 
in ungetrübter Heiterkeit, und Hoff: 
nungsfreude durchſtrömte ihn. 

„Reacht hoat er, der Toni,“ ſagte er. 
„J hoab den Stoadl anzunden, die 
Richter hoab'n mi eingeſpirrt; alſo 
ſoan wir quitt. Und quitter noch als 
der Toni, denn der hoat mit Abſicht 
gewildert; aber i, i hoab ja nix 
Schleachtes tun wollen. Und darauf 
fimmt’3 doh oan, hoat neulich der 
Herr Kaplan zu mir q'ſoagt, was 
caner mil. Dis Molen i3 ja noch 
wichtiger ala dis Tuan. Naa, naa... 
Himmel, Herrgott!” Er hob einen 
armdicken morſchen Buchenaſt vom 
Boden auf und ſchleuderte ihn wider 
einen Stamm, wo er zerſplitterte. 
„Himmel, Herrgott! Und wenn i 
wirklich den Stoadl hätt oanzunden 
woll'n, dürft dann wegen oaner oan— 
zigen Schlechtigkeit mei ganz Leben 
vergift't ſein? Bin i nit geroad ſo 
viel oder noch a biſſel mehr wert, als 
der Toni? J moan ſchon...“ 

Er ging langſam weiter und ſann 
über dieſe Wandlung ſeiner Anſichten 
nach: 

Mögen tuan 's mi nit mehr im 
Dorf, ſell woaß i. Na i will eahna 
ſchon von heut an a oandres G'ſicht 
moachen; dös wird eahna zeigen, daß 
i nit mit mir ſpaßen loaß. Aber mi 
mögen doch auch guate Leuie. Die 
zwoa hochwürdigen Herrn mögen mi, 
der Herr Kimmerlein moag mi, erſt 
geſtern hoat er's mir g'ſoagt. Der. 
oalte Martl moag mi und die valte 
Kathrein. Mei Muatta moag mi und 
i3 ja ganz mie umg’mwanbelt, obmohl 
i fie vang’loagen hoab. Und mei Ma- 
ranndl moag mi... 9a, Himmel, 
Herrgott, wenn i wirklich fo a graufig 
Ichlechter Kerl mär’,. hätt dann fo a 
rein, broavs Moid! mi mögen? Biel 
foans freili nit, die mi mögen; aber 
die Beffern foan’3“ 

Und zum erjten Male fett vielen 
Monaten jchritt er dahin, wie ehedem, 
al3 er noch nicht mit dem Gericht zu 
tun gehabt hatte. rreilich geftand er 
fih, daß feine aufrechte Haltung nicht 
eine ungeziwungene, natürliche, fonbern 

eine beabfichtigte war. Aber er mar 
entichlofjen, eine Aenderung feines Be- 
nehmen® herbeizuführen, und. jeber 
nn an — — — — 


mung nicht. 
wußte, wie es geſchah, dachte 
Weib, und, was ihm bisher 
war, weil ſein Blick bloß 











ſah die heitere, 
ranndl als Mädchen und 















Sorgen verſcheuchen und ihr 






hatte. 












er Stimmen. 










tes bewußt ſei. 






der ſchlimmſten Spötter, 








Hoch aufgerichtet ging er 



















tunde lang war er drauf 



















und xrief: „Grüaß Gott! 
biſſel ſpazieren laufen?“ 


ter. 













erwidern?“ 

















könne wir nit. 




























Taſchl...“ 





auf ihn zu; aber mitten 































fiolperte, verfolgt von dem 
der Bauern, mit gefenttem 
wärts. 








er. „Ins Geſicht muaß i 


is. 
Weib...“ 





Ra, a Wunder wär's nit, wann i 
"amoal jo meit femmat,” entgeanete 
ee wider jeinen Willen zum 
F verleitet. 
Seh!“ jpottete der Holzinecht. „Du 
Honft a jaubres Weib und an ftoatt- 
ucen Hof. a, moas follt denn dann 
FF tuan? He? Nir hoab i, im Zucht: 
Haus bin i auch jehon a’jefien, vaber 
mein’n Kopf troag i höher ala a Ba- 
zon; denn woaft, jo a Eremploar von 
sonm Serl, wie i oaner bin, bejell 
Flimmt nur amoal auf der goanzen 
bot, und dö3 muaj i den Leuten 
zeigen. Wenn i abifchaun tat, 
wie Du, ja, woaßt, mwoas dann die 
Bent foagen? Er jchoamt fih. Warum 
Fon i mi jhoamen? % hoab g’wildert 
db die Herrn hoab’ıı mi eing’fpirrt; 
foan wir quitt, und i bin qroad 
siel wert oder vielleicht noch a bifjel 
et wie fo a ®’jchorner. Daber 
Du bift ja jo a Lamm, fo a 
063, und jleihjt rum, ala hättft 
Sünden vom avanzen Dorf auf'ım 
Siiffen. Pfünt Gott und gud nit zu 
Biel Löcher in Boden, jonft fallt van 
& ein“ 


nem Hofe zu verfriecher 









ala Ambros in das Gefiht 








er jah den friedlich Klaren 


3 MT 





fpiegelten. 


Er fehnte ji 








er in diefem Sreije geliehf 








Ganz plöklicdh 
haben Eie oft unter Ahrem rebellifchen 
Magen. Xhrer trägen Leber oder Ihren 
beritopften Eingetweiden zu leiden. Hals 
ten Sie darum für folde Notfälle eine 


Flaſche von 


i möchte, ehe er ſchied. 
ifend ſchritt er weiter. Ambros —* 


n nach, zuerſt zornig, dann nach⸗ 
— und dann lief es wie ein 









fällig, zögernd richtete er 
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Weg dazu ſchien ihm berechtigt. Lange 
währte dieſe beinahe behagliche Stim— 
Plötzlich, ohne daß er 


eigene Angelegenheit gerichtet geweſen, 
ſchalkhafte Ma— 


ſorgenvolle Maranndl als Frau, und 
klagte ſich an, daß er ſie um ihr Glück 
betrogen habe. Das tat ihm weh, und 
ihn packte die Sehnſucht nach ihr; er 
wollte heimeilen und ſie an ſich ziehen, 
ihr ſagen, wie ſehr er ſie liebe, ihre 


bringen, das ſie von ihm erwartet 


Raſcher ſchritt er auf dem Wald— 
pfade dahin. Aus der Ferne vernahm 
Recht ſo, jetzt wollte er 
zeigen, daß er ſich ſeines eigenen Wer— 
Seine ſcharfen Augen 
erkannten in den beiden Bauern zwei 


Heiplinger und den Joſeph Stemmler. 


gegen; ſeine Augen blickten feſt auf die 
zwei, die über ihn zu ſpotten ſchienen; 
ſein Herz pochte heftig, und eine Se— 


ſich ſeitwärts in den Wald zu ſchlagen. 

Er bezwang ſich wie ein ſtörriges Roß, 

das er zu bezwingen gewohnt war. 
Jetzt war er in ihrer nächſten Nähe 


Ohne Gegengruß ſchritten ſie wei— 
Das Blut ſchoß ihm ins Geſicht, 
und er ſchrie: „Ja, Himmel Herrgott! 
Könnt ihr denn nit an ehrlichen Gruß 


Heiplinger drehte ſich um und ſagte 
ſpöttiſch: „Ja, woaßt, amerikaneriſch 
Wir hoab'n koa Ur— 
ſach, nach Amerika zu geh'n.“ 
Stemmler rief: „Woas will denn der? 
Der fol nad; Amerika, wo die Leut 
Zigaretten rauchen, da foann er dös 


„Kerl!“ Schrie Ambros und ftürzte 


hielt er inne, ftieß ein paar unver 
kändliche Töne aus, madte Kehrt und 


„I toann nit in die Hoh,“ ftöhnte 


bern laffen, was a erbärmlidhe Quag 
Und mei Meib, mei 


Er Tief mie ein Gezeichneter, nur 
bon dem Wunfh erfüllt, fich auf fei- 


mehr zu hören und zu fehen von ber 
toben, gemeinen Welt. Sn den Tiefen 
feine SHerzen3 aber tauchte ein Ge- 
danfe auf, der fich nicht unterhrüden 
lafjen wollte und der beim Mittageflen, 


be3 fah, ihn mie mit Ketten umſchlang: 
„Benn Du nir mehr giltft auf der 
Melt, dann mah an Schluaf!” 


fih, drin Wald, Wolfen und Berge fi 


und dabei manderten feine Augen 
durch die Stube, die ihn zurüdzubalten 
Ichien; er hörte das zufriedene Plau- 
bern der Mutter und geitand fich, daß 


benshunger und Lebenshaf ftritten in 
ihm, und jedesmal, wenn er fich er- 
heben mollte, drüdte ihn eine unficht- 
bare Hand zurüd auf die Bant, und 
er fügte fich, wie einer, der noch bie 
Dülle des Lebens in fich einfsugen 


Und nun mußte e8 fein. Schwer» 


a —— 





Dame, die einen nach dem andern 
aufmerkſam betrachtete. Jeht fin ſie 
zu reden an und bot der jungen Frau 
die Hand, die dieſe verlegen drückte. 

„Grüaß Dich Gott, Maria Anna,” 

„Srüa Di Gott, Tante.” 

„sh habe Dich im vorigen Jahre 
nicht befugt, weil ich ärgerlich über 
Did war war. Du mweiht ja, ich rebe 
immer offen. Wber nun bin ich gefom= 
men, meil ich einen Grund habe. Ohne 
einen Grund wäre ich nicht Hier. Alfo 
das ift Dein Mann?“ Sie deutete auf 
Ambros, der fi in eine Ede des Zim- 
‚mer3 zurüdgezogen hatte, ala gehörte 
er nicht mehr zu jenen, denen Tante 
Aloifiag Beluh galt. Er war drauf 
und dran, ihr den Rüden zu zeigen; 
denn e8 verdroß ihn, daß fie Dicht zu 
ihm heranfam und sihn fotjigend be= 
trachtete. Uber das ging nun dod) 
nicht an, weil Tante Wloifia ihm ihre 
Hand Hinftredte, die er faffen- mußte, 
und zu ihm in faft drohendem Qone 
fagte: „ch denke, Endrodader, Sie 
werden wiſſen, was Sie meiner Nichte 
als Mann fehuldig find. Sie hat 
ihnen viel, nein, alles geopfert...“ 

„Aber, Tante!” rief Maranndl, her= 
beieilend, „dös brauchſt eahm doch nit 
zu fagen. Dos is doch Floar! Ent» 
ieber liebft vanen und dann brinaft 
foa Opfer, jfondern tuajt’3, weil Du 
muaßt, oder...” 

„seht rede ich,“ gebot Aloifta und 
Schritt zum Tifche, wo die Altbäuerin 
mit dem SKopfe ihr grüßend zunidte 
und Marti ferzengrad ftand, dabei 
aber den Befuch nicht aus den Augen 
ließ. „Srüaß Gott, Endrodagerin!” 
Sie bot ihr die Hand. „Unjer Herr- 
aott hat Sie im Leben jchwer und oft 
heimgejucht.“ 

























und fchüttelte Aloifias Hand. „Sell 
is mwoahr. Uber mwiaflens, jebt i8 
oalles veraeilen. 
und die Maranndl da aufn Stoffel- 


I 


Paradies. 
andre.“ Sie blickte glückſelig zu Fräu— 


fragte: „Wirklich?“ 
er an ſein 
entgangen 
auf ſeine 


fagte zu Maril: 
Thon lange, Martin...“ 


(Fortjegung folgt.) 









die ernite Re 


| 2otalberiqht. 


Aus Vereinskreiſen. 













Damenverein 





das Glüd Harmonie 


ſammlung 


ber; Vizepräſidentin, Irau 


rethe Brüheim. 


ben Xaver 
ſelligkeits— 


ihnen ent— 


und dram. fornia Ave., ab. 


Wollt's a 


wirkliche 
Tanze aufſpielen. 


Im Schatten des Todes. 


Und Von Gas übermannt, 


im Laufen 


Hohnlachen 


% 
Bid keim- net. 





mir jchleu- 


Ausichlag auf ganze 


oarmes 


und nichts 


ticura Salbe. 


feines Wei- Bode. 





Und 
Buchfee vor 


nad Ruhe, 
fie feine Rube, 


war. Les 





von Kopf au Fuß mit Ausichlag bededt war. 


überhaupt ganz gefumd,“ 
tels, 25. Nov. 1912, 





fich auf, da| Um Kopfgrind zu entfernen 











auf und fahen gefpannt nad) der alten 


„Sell i3 moahr,“ eriwiderte die Alte 


Seit mei Ambros 


hof haufen, i3 mir’s, als lebet i im 
U Ivag is fchöner als ber 


fein KRimmerlein auf, fo daß diefe fie 
ganz verwundert anfah und zögernd 
Sie wollte noch 
etwas hinzufügen, befann fich aber und 
„Wir fennen uns 





Im” Sommergarten der Lincoln 
Zurnhalle hielt gejtern Nachmittag ber 
von 
Late View jeine jährliche Generalver- 
ab und erwählte für das 
fommende Nahr die folgenden Beam: 
ten: Präfidentin, Frau Katharise Hus= 
Marie 
Nordhold; Sekretärin, Frau Auguſte 
Eber; Schagmeijterin, Frau Margas 


Der Erfte Ungarifde Ge 
und franten- 
unterffügungsperein hält 
am Gonntag, dem 24. Auguft, fein 
zweites großes Pilnik in Beyer3 Gar: 
ten, an Irving Part Boul. und Eali- 
Das Felt nimmt 
fhon um neun Uhr Morgens feinen 
Anfang, und ift für Unterhaltungen 
jeder Urt, auch für ein großes Preis- 
fegeln, beftens®orforge getragen. Auch 
an Erfrifchungen läßt es der tat- 
fräftige Ausfhup nicht fehlen, und 
bejonders wird darauf aufmerffam ge- 
macht, daß es ein vorzügliches, echt 
ungarifches Gulyas geben wird. Eine 
Sigeunerfapelle wird zum 


ba3 einem 
Ichabhaften Leitungsrohr entitrömte, 
wurde heute Nachmittag der 28jährige 
Stanley Kolozet in feiner Wirtjchaft 
Nr. 1436 Weit Superior Straße auf: 
gefunden und, unter Anwendung eines 
Pulmotors ins teilweife Bewußtfein 
zurüdgerufen, nach dem Countnhojpi- 
tal geichafft. Sein Zuftand wird nod 
ala äußerjt beforgnißerregend bezeich- 





— 


Körper des Kindes 


Benann mit Heinen roten Flefen. 
Schrie faft Tag und Nadit. Ge 
brauchte Entienra Seife nnd En- 

Gejund im einer 


R. 9. D. No. 2.. Yadfon, Mo, — Als uniera 
Toditer 10 Monate alt war, litt fie an Ausihlag 
auf dem ganzen Körper. Anfangs waren es Meine 
rote Flecten, die fpäter blutige 
> Wenden ‚wurden, Wir ver- 

4 fuchten alle mögliden Salben, 

59 dic aber unferm Kind nichts 
halfen. Tag und Nacht hatte 
obaleih wir 
alles zur Beſſerung umfres 
Kindes taten. Sie Ihrie faft 
Zag und Nacht, und wir Tonn- 
ten fie faum berübren, weil fie 


„Wir batten von GuticurSeife und ⸗Salbe 
gebört und madıten einen Beriud damit; und nade 
dem wir diefe Mittel angervendet, die Seife wie auch 
die Salbe, vergingen mur einige Tage, unb unier 
Kind konnte aut [chlafen und war in einer Woche 
(Se) Auauft F. Bar⸗ 





Jedes „Made in Chicago“ ift eine 
verwirflichte Jdee. 


Millionen von Gedanken, die täglich mittels des Telephons 
ausgetaufcht werden, find in großem Maße die Urjache 
von Ehicagos hervorragender Stellung auf mechanifchem, 
wiflenfchaftlichem, fünftlerifchem und fommerziellem Gebiet 


„Made in Chicago‘ 


Sabrifanten und Handwerker werden ihre eigenen Intereffen 
fördern, wenn fie reichlich Gebrauch machen von unjerem 
lofalen und Serniprecy-Dienit. 


600,000,000 Aufrufe im Jahr 
„Made in Chicago“ 


Chicago Telephone Company 
Bell Telephone Building 








‚A 575,000 wert Dulermöbel u. Teppiche 
werden in unjerm groien 


August Räumungs-Verkauf 


I Ein Viertel biS zur Hälfte 


unter den regulären Preifen verfchleudert. 
Diejes bedeutet für jeden Kumden, der jet bei und einfauft, eine 


Erſparniß bis zu S50.00 an jedem Hundert: 


Dollar: Einfauf. 


Da der Haupterfolg eines jeden Geihäfts davon abhängt, immer 
ein abjolut frifches Waarenlager au haben, räumen mir jedes Sabr im 
Auguft alle Waaren, ohne Interjchied des Preifes, und geben damit uns 
feren Kunden eine Gelegenheit, gute Möbel zu Spottpreifen zu erivers. 
ben. Kommen Sie zu uns und fiberzgeugnen Sie fich bon der Wahrheit uns 
ferer Angaben, und ein jeder Kunde wird fofort einfehen, daß e3 wirklich 
echte Bargains find, die toir feilbieten. 





| 
DBom Grundeigenthumsmarkt. 

| 

| 


enes hocdmodernes Mietsgebäude am 
£afe Shore Drive geplant. 


Die Zahl der hochmodernen und, 
jomweit fich dies bewerfitelligen läßt, 
abjolut feuerfeiten Mietsgebäude am 
Late Shore Drive wird fich demnächlt 
um eines vermehren. George 7%. Porter 
hat nämlich von der „Chicago Title & 
Iruft Company“ 117 bei 108 Fuß 
Grund am Late Shore Drive an der 
Stelle, wo die Sirafe die Biequng 
nad) Norden macht, mit Nordfront 
fäuflih erworben. Der Preis mwird 
nit genannt, doch mutmaht man, 
daß er über $1200 für den Frontfuß 
beträgt. Dem Bernehmen nach- will 
Porter, melcher augenblidlich nicht in 
der Stadt ift, dort ein zehnftöciges, 
allen modernen Anforderungen ent= 
Iprechendes feuerfeites Mietsgebäude 
errichten laffen, dejfen Koften fich auf 
über eine halbe Million belaufen bürf: 
ten. Das Anmwefen ift in einer ber 
bornehmjten Gegenden der Stadt ge: 
legen. 

Gerüchtweife verlautet, daß bie 
Baltimore & Ohio Chicago Terminal- 
Bahn an Henry Schroeder das Ge: 
lände an der Milmaufee Ave., mo e3 
630 Fuß Front hat, zwifchen der 48. 
und 52. pe, mit einer front von 
einer halben Meile an Cullom Ave. 
und Huthinfon Str., für einen un 
genannten Preis verkauft hat. In 
jener Gegend hat fich in der legten Zeit 
eine lebhafte Bautätigkeit entmwidelt, 
und auc dies Gelände ift in Bau- 
ftellen von je 30 und 32 Fuß Front 
eingeteilt worden, auf welchen Häufer, 
für je zwei Familien berechnet, errichtet 
werben -jollen. 

Grace Dingman hat an Margaret 
E. Loney ihr Eigentum an der Elifton 
Ave, 233 Fuß mörblih von der 
Sunnpdale Ave., 25 bei 100 Fuß groß, 
Ditfront, um $16,000 verkauft. Eine 
Hnpothet in Höhe von $5000 fteht dar- 
auf. In Taufch wurde dabei genom- 
men 51 bei 17714, Fuß Oftfront an 
Ridge Une, 51 Fuß nörblid- von 
Roger3 Boul., bewertet auf $10,000 






für Dieje Woche. 


4 


Velour überzogen; Wert 2.503; für 





und mit $3500 belaftet. ogen, find fein polict wie ein » und die Sprumgfedern find abfolut 
* te 2 ie beften, bie für Geld aben find — wert bi3 zu 
„Ihe Hub hat fein bisheriges Stall⸗ 1000 Fir ze ...... er > ... „ rennen“ $ 





gebäude an der 19. und Dearborn 
Str., die Nordoftede bildend’ und 50 
bei 151 Fuß groß, um einen nicht an- 
gegebenen Preis an Edward 3. Engel 
berfauft. Thomas R. Shearer hat 
von William %. Lloyd Bauftellen in | | 
ber Größe von 100 bei 121 Fuß an 
der Madijon Straße, 201 Fuß meit- 
ih von der 45, Apenue, für den an- 
geblichen Preis von $10,000 erworben. 
Einen Zeil davon hat er auf 25 ZJahre 
an Rotiild & Co. für Stallziwede 
berpachtet. r 

Auf eine Reihe von Jahren hat die 
nreugegründete Adpofatenfirma Brund- 
age, Landon & Holt das fiebente 
Stodiwert des MWejtminftergebäudes 
gemietet. 


— 





 aug zu haben. Erfter Kaffe Arbeit und Material, garant. 
fr Fin Menfchenalter, wert 125.00; gehen jegt für. one... 











——— — + 90 — — 


- +» Auffäffige Gemeinde, 


Pir. Stefanowicz wegen fchlechter Kaffen- 
verwaltung beim Erzbifchof angeflagt. 

Gejtern Abend murbe in der Nr. 
1126 ®. 18. Straße gelegenen Halle 
eine Maffenverfammlung der Mitglie- 
ber der fatholifchen Gemeinde von ‚der 
Vorfehung Gottes abgehalten, bei mel- 
her entfchiedener Einfpruch gegen \die 
Urt und Weile, wie der Pfarrer Ed- 
ward Gtefaniwicz die Kirchengelber 


Waren für außerhalb Chicago werden blos für Baar verkauft, 





A, BOTSCHEN, Gigentümer 
123-725-127 NORTH AVE,, nahe Halsted Str. 
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Anherordentlihe Bargains in Polfter-Möbeln 


3 Stüd Polfter--Sarnituren — genau tie Bild — feine Mahagoni» | 
Rolitur, ftarter Sprungfeder-Sis, mit Bofton-Leder ober '$16. 50 


Dieſe Polſter⸗Garnituren find mit beitem echten fpanifchenLeder über» 


3 Stüf Garnituren, wie in diefem Bild, find in irgend einem Meber» 


869.50 


3 Baar 0d. leidjte Abzahlungen zu den liberalttien Bedingungen 
z LL— en (550 


North Ave. Furniture Co. 


Größtes und vollfländigfles Möbelgefhäft der Hordfeite 


2 










— 




































































* 
TEE WERD. RER er 


. 















a — — 


— - — — — 


— — — 


Elektriſches Licht 
Wird Euer Heim freundlicher 
machen 

Wenn Ihr ein Haus, befittt und diefes an 
einer unferer Derteilungslinien. gelegen it, 


werden wir es mit Seitungsdrähten ausjtatten 
und Euch zwei Jahre Zeit lafien zur Bezah- 


lung der Kojten. 


nicht zu entrichten. 


Diefe wird in gleichen mo: 
natlichen Abzahlungen gemacht. 


Hinfen find 


Die eleftrifche Ausjtattung 


wird auf Derlangen unter ähnlichen Bedin- 


gungen geliefert. 


Schreibt heute oder telepho- 


nirt an Randolph 1280—Kontraft-Dept. 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


120 West Adams Strasse 


I 
r * > ” 
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u Adoertiſing Agench, Chicag 
En Br Mt — — 


Telegtaphiſche Depefchen. 


Gelteiert dor — "Associated Press”, 


Ausland 


Billigere Banzjerplatten. 
Wichtige 
führt. — 


militäriſche Erfindung xrorge— 
Hauptmann Stern Fein Spion, 
— Ieues über die Fremden: 
— Oeiter reich- 


Balkanfrieden weder gutheißen, 


aber -—. 
legionsgreuel. Ungarn 
wird 
noch bekämpfen. 
Sperialiabelbepeſche det „N. D. Staatszeung“. 
Berlin, 15. Auguſt. Wie die 
Verliner „Poſt“ meldet, hat der In— 
genieur Schaumann einem größeren 
Kreiſe von Militärperſonen ſeine Er— 
ſindung leichter und billiger Panzer— 
platten vorgeführt. 
den Angaben des Blattes geradezu er— 
ſtaunliche Ergebniſſe erzielt. 


ſläche vorhanden, eine elaſtiſche, leichte 
Metallplatte und dahinter eine ge— 
härtete Stahlplatte. 

Die Urſache der gemeldeten Verhaf- 
tung des Hauptmanns Stern vom 
oſtpreußiſchen 79. Feldartillerieregi— 
ment iſt nunmehr bekannt geworden. 
Spionage war demnach nicht im 
Shiel;: vielmehr ift der Offizier, wel— 
‚bet auf der, dem Truppenübungsplah 
"Seinmerftein nächftgelegenen Bahn: 
Kation abgefaßt werden fonnte, wegen 
Umdittlichleit in Gewahrfam gebradht 
worden. 

Die Empörung über das Treiben in 
der franzöſiſchen Fremdenlegion 
ſchlägt von Neuem hohe Wogen. Den 
Anlaß dazu hat eine Veröffentlichung 
in den „Bremer Nachrichten” geboten. 
Diele teilen Angaben eines defertirten, 
in der Hauptitabt 
Trremdenlegionärd Namen: Nafob 
Frnft mit, welche geradezu fchauerliche 
Einzelheiten enthalten. 

Ernit wurde darnach von Werbern 
in Nancy betrogen und aemwaltfam in 
die Syremdenlegion geprekt, indem er 
aefeffelt nach Marfeille gebracht wur 
de, von mo die lleberfahrt nach Algier 
erfolgte. Dort murbe er in unfittlicher 
Meife mißbraucht und allen möglichen 
anderen Unbilden unterzogen. mei: 
mal machte der Unglüdliche vergeblich 
den Verfuh, zu defertiren. Das dritte 
Mal aber hatte er Erfola. 


Anlählich diefes aranirenven Falles | 


wird wieder in Die Regierung gedruns 
aen, die ſtrengſten Maßnaymen zu 
treffen, um der Maitation für Die 
—— in deutſchen Landen 
ein Ende zu machen. 

Nach New York weiſen die Spuren 
F Falles, den die hieſige Polizei 
im Zuſammenhange mit der Landung 
einet Frauenleiche aus der Spree 
unterſucht. Die Leiche iſt in der 
Morgue ausgeſtellt, und die Behörden 
warten bisher vergebens darauf, daß 
eine Frau als vermißt gemeldet werde, 
deren Signalement auf die Ertrunkene 
paſſen mag. Es liegen bisher auch 
feine Anhaltspunkte dafür vor, ob es 
fih um einen Unalüdsfall oder einen 
Seldftmord handelt. 

Bei der Toten wurde ein Zettel ge- 
funden, der auf einer Seite die Adreſſe 
ph Lange, ber Konrad Guder, Nr. 
317 Gait Filth Str” aufiveift. 

Unter entiprechenden Feierlichkeiten 
hat Kaijer Milhelm in Kreuznad an 
der Nabe ‚ Reaierungs bezirt Koblenz, 
das, ber Jãgerei geſtiftete Denkmal 
des „Jägers aus Kurpfalz“ einge— 
weiht. 

Zwei direkte Nachkommen des Ur— 
bilds, des Erbförſters Utſch, waren 
bei der feſtlichen Gelegenheit anwe— 
ſend, nämlich der Münchener Ober— 
leutnant Utſch und der Nationalöko— 
nom Utſch, welcher in Amerika wohn— 
haft iſt. 

Dem bairiſchen Miniſterpräſidenten 
Dr. Georg Freiherrn v. Hertling, wel: 
cher am 31. Auguſt das ſiebzigſte 
Lebensjajht vollendet, iſt ſchon jetzt 
eine bemerkenswerte Ehrung zuteil ge- 
worden. 

Ehemalige Schüler des TFreiherrn, 
welcher vordem ordentlicher Profeffor 
an der Münchener Univerfität mar, 
überreichten, unter Führung des Nad- 
folgers in der Profeffur, dem Gelehr- 
ten und Staatsmann eine Denfichrift 
mit 24 philofophifchen und hiftorifchen 
Abhandlungen. (Frreiberr v. Hertling 

* ein geborener Darmſtädter.) 


lättet heute die Bal- 


angelommenen | ; 


| —— heben fie! die e Fehler und bie ie „Un- 
' glüdshand“ des Leiters der ausmärtt- 
|cen Bolitif der Doppelmonardie, 
| Grafen Berchtold, hervor. 
| Aud wird nadt 
zwiſchen Deutfchland und Dejterreich- 
| Unaarn beitehende Bündnik bedeute 
| nicht, dah Deutichland unbefehen jeder 
| Whafe der Politit der Doppelmonar- 
| chie beipflichte und Tte unterftüge. 
| Mien, 15. Auauft. In einer 
halbamtlichen Kundgebung wird aus: 
oeführt, daß Delterreich = Ungarn 


unter Berüdfichtiqung des allgemeinen |; 


Mideripruchs nicht auf einer Revision 
ı des YBufareiter Friedens bejtehe, 
e2 aber deifen Gutheißung ala Signa= 
turmacht des Berliner Vertrags ver= 
weigere. 
| Die „Reichspoſt“, 
naheſteht, warnt in einem Artikel, wel— 
ſcher „Kalt Blut“ überſchrieben iſt, 


davor, die Differenzen mit Berlin zu 
Es ſind zwei Schichten Belchuß: | 


übertreiben. Das 
Oeſterreich-Ungarn 


Blatt 
faſſe 


erklärt, 
eben 


Amtskreiſe in Berlin. 
ı den Dreibund nicht. 
| fei jedenfall® nicht vorhanden. 
| Aus den Kreifen der Heerespermwal- 


Dies berühre 


| tung wird befannt, daß zu Ende des | 


| Monats 30,000 Refervijten entlaffen 
werden follen. 


Berfammiungen Arbeitslofer. 
Berlin, 15. Aug. Sieben Mafjen- 


verfammlungen Arbeitsiofer haben in | 
den größten Sälen Berlins ftattgefuns | 


den. Der Andrang zu Diejen Ver— 
ſammlungen war ein ſo ungeheurer, 


daß einige der Säle vorzeitig von der 


Polizei geſperrt werden mußien. 


In den gehaltenen Reden wurde ge— 
ſagt, daß ſich nicht weniger, als 
50,000 Arbeits . in der Reichshaupt- 
ftabt befinden. Das Elend unter die: | 
jen Arbeitslofen wurde als ein fehr 
| großes bezeichnet, und die Ausſichten 
| für den Winter würden alä die aller- 
' Ichlimmiten erklärt. 

Die Verjammlungen nahmen Be: | 
| Ihlüffe an, worm der Staat und die 
| Gemeinde aufgefordert werben, die ge= ! 


Wanten Bauten aus führen zu fafien | 


und auch fofort eine Arbeit3lofenver- 
ficherung einzuführen. 


Telegraphiihe Nolizen. 
| Onland. 
| 


— Birbelfturm zerjtörte das Städt: 
hen Douglas bei Bismard, N. D., faft 
völlig! Viele Verletzte. 

— Zugemacht wurde die red 
Iruft Co.“ zu Rofeville, N. $., vom 
ftaatlichen Bankdepartement. 

— Panama  ift die vierte Nation, 
melde Staatsfetretär Bryans inter: 
nationalen Friedensplan au in fei- 
nen Einzelheiten angenommen hat. 


— Etreif, von etwa 5000 Bleigru- 
benarbeitern zu Flat River, Mo., joll 
morgen losbrechen. Angebotenes Kom- 
promiß (LZohnerhöhung um 15 Cents 
pro Tag) abaemwiefen. 

— Wie aus Manila gemeldet, ftellt 
General Emilio Aguinaldo die Anga- 
ben aus Tokio in Ubrede, wonach der 
Aauinaldo, welcher mit ber japanifchen 
Regierung fonferirt haben fol, ein 


| 
| 
| 
Verwandter von ihm wäre. 
| 


— US Leiche fand man den Neger 
Geo. Wintfield, den etwa 1000 Bür- 
ger in der Gegend von Lerinaton, 
Mo., wegen Ermordung der 13jähri- 
gen Etil Potter (nicht. Porter) fuch- 
ten. Körper lag mit durchfchnittenem 
Hals im Miffouri; anfcheinend Selbft- 
mord. 

— Das 32. Großkonklave der 
„Tempelritter“ in Denver ſchloß, und 
das nächſte, 1916, findet in Los Ange— 
les, Kal., ſtatt. Zum Großmeiſter 
wurde Arthur Mac Arthur aus Troy, 
N. Yo., gewählt. Die Preisexerzier— 
übungen brachten zwei Chicagoer 
Komthurſchaften den zweiten und den 
fünften Preis. 

— Geſtrige Bafeballfpiele: 
„American Zeaque* — Chicago, 
Nem York 2; Cleveland 6, Philadel- 
phia 2; Detroit 5, Wafhington 4; St. 
Louis 0, Bofton 4. „National League” 
—Bofton T, Chicago 9; Bofton 1, 
Chicago 4 (2. Spiel); Philadel- 
pbia 1, Cincinnati 0; Philadelphia 7, 
Eancinnati 2 (2. Spiel); Nem York 


11, ©t. Louis 4; 7,6. 
Louis 3 (2. € ah B Gi | 


täglich betont, das | 


daß | 


melche dem Erz: ı 


bi | herzoa-Ihronfolger Franz Ferdinand | 
63 murden nad) | 


Eine Senfation | 


— Die Stanbinavi che — 

7 Amerika, in ade Bei Maff., 

‚ tagend, erwählte James B. Hanfen 
| von Cleveland zu ihrem Präfidenten. 

— Neueren Berichten zufolge fann 
‚ der Banamafcnal im Dezember für die 

| allgemeine Stiffahrt freigegeben wer 
‚den, für tieinere Fahrzeuge aber 
' wahrfcheinlich früher. 

— 1 Bergmann getötet, 2 Sheriff3- 
gehilfen verwundet, in einem Kampfe 
; zu Geeberpille, Nordmichigan, imo die 

| Polizei 2 Bergleute wegen unbefugter 
| Eigentumsbetretung verhaften mollte. 

| — Brand Whitlod, früherer Bür- 

| germeijter bon Toledo, DO. ilt als 
; amerifanifcher Geſandter bei der bel— 
giſchen Regierung in Ausſicht genom⸗ 

| men. 

| — 6öjährige Frau Catherine Guth- 

ı tie, frübere Chicagoerin, wurde 
| zu Asbury Part, N. J., als Leiche ge- 


funden, mit einem vet um den Hals 
ı gefnoteten Handtuch. Polizei nimmt 
Gelbitmord an. 

— Infolge einer, vor mehreren Ta- 
| gen erlittenen Verlegung, beim Sturz 
| mit einem Yeroplan, ftarb Henri de la 
| 
| 


| 
i 
| 


Rode zu Dmaha, Nebr. Seine Schwe⸗ 
ſter war die erſte Fliegerin, welche in 
Europa getötet wurde. 
— Dem Sheriff in Fort Smith, 

Ark., wurde telephonirt, daß dem, zum 
| Tode berurteilten DOmer Davis (18 

Sabre, ermordete jeme Geliebte) eine 
30tägige Galgenfriſt gewährt ſei, 
die Botſchaft war aber von einem Witz⸗ 
bold ausgegangen, der ſich für den 
Sekretär des Gouverneurs ausgab; 
ſie ſperrte die Hinrichtung wenigſtens 
für einen Tag. 
ı — Nachdem aud.der Diftriktsan- 
| malt gegen ihn Stellung genommen, 
wies Bürgermeifter Gaynor in New 
Dort den Polizeitommilfär an, feine 
| weiteren Verfuche zu machen, Healys 
 Reltauration unter feiner, Gaynors, 1 
‚ Uhr DOrdinanz zu fchliehen. Daher 
werden mohl alle Speifewirtfchaften 
; ferner zu irgend einer Stunde offen 
ı fein fönnen, wenn fie nach 1 Uhr Mor: 
; gens feine geijtigen Getränfe aus 
ſchänken. 
— „Meiner Anſicht nach lag es nicht 
der Abſicht des Schöpfers, die 
Frauen den Männern gleichzuſtellen“, 

ſagte der katholiſche Erzbiſchof Meß— 
mer in Milwaukee, „doch möchte ich 
nicht mit Beftimmtbeit behaupten. 
daß jich die YNaitation für das Frauen- 
ſtimmrecht gegen die Regeln unferer 
‚ Kirche richte. So lange die Kirche nod) 
ı feine ausaefprochene Stellung dazu ge— 
nommen, hat Xede3 pon ung das Recht 
| auf freien Auzdrud feiner Gedanken.“ 


| in 


die | 
Lage anders auf, als die optimiftifchen | 


Ausland, 


— Fürft Albert von Monato, der 
Herrjcher von Montefarlo, traf zu 
Halifar, N. ©., ein. 
| — Wu in Bremen beichloffen die 
‚ Itreifenden Werftarbeiter Wiederauf- 
ı nahme der Arbeit. 

— Am 28. Auguft wird der nter- 
nationale Trriedenspalaft Ym Haag 
; eröffnet. 

— Die „Frankfurter Zeitung“ 
| bricht in einem bielbemerften Artifel 
eine Lanze für Die Beteiligung 
Deutjchlands an der Panama>Pazifit- 
Austellung. 

— Mie aus London gemeldet, wur: 
de die „Suffragette* Frl. Sylvia 
Panthurft wieder aus dem Holloway 
| Gefängniß freigelalfen, im Gefolge 

eines Hunger=-und Durftitreifs. 

— Generalpoitmeifter Samuel er: 
flärte im britifchen Unterhaufe, er habe 
feine formelle Zuftimmung dazu gege= 
ben, und merde fie nicht dazu,aeben, 

| daß die Cunardlinie das Anlaufen ih- 
‘rer Poftdampfer in Queenstomn auf: 
gebe. 

— 300 Miltzfoldaten trafen zu 
| Nanaimo, an der Ditfüfte von Van— 

couver, B. K., ein, um Schuß gegen 
itreifenbe Kohlengrubenarbeiter zu 
bieten, melche die Häufer von Strei- 
fern demolirt und teilmeife Bahnge- 
feife mit Dynamit zerftört haben fol- 
| Ien. 


| Unterfeetreuser. 

Ein Krieasfhiff unter Waſſer iſt 
die neuejte Waffe zur See. Das erite 
Schiff diefer Art ift von der in völliger 
Neuordnung begriffenen ruffischen 
Flotte in Auftrag gegeben worden. &3 
unterjcheidet fich ganz wefentlich von 
den Unterfeebooten. Diefe find, mie 
Ichon der Name andeutet, im Veraleich 
zu den Unterfeefrieasfchiffen fehr Klein 
und eine harmlofe Waffe. E3 hat die 
für ein unter Waffer fchwimmendes 
Schiff refpeftable Länge von 130 Me- 
tern. Die größte Breite ift 11 Meter. 
Der Inhalt beträat 4500 Tonnen. 
Die Marimalgefhmwindiafeit ift 26 
Knoten über und 14 Ainoten unter 
Waffer. Der Aftionsradius der Un- 
terjeedreadnouahts beträgt bei 11 ino- 
ten Gejchmwindigfeit 1850 Meilen, bei 
21 Knoten 1250 Meilen und fintt sei 
25 Knoten auf 730 Meilen herunter. 
Unter Waffer ift der Aftionsradius 
biel geringer. Bei 6 Knoten Gefchwin- 
digkeit fann das Schiff 275 Meilen 
zurüdlegen, bei 14 Knoten jedoch nur 
21 Meilen. Die lnterjeehöchitge- 
ſchwindigteit wird allerdings nur bei 

direktem Angriff in Betracht kommen. 
| Das Krieasichiff ift in der Lage, aus 

jeder Breitjeite 16 Torpedos abzufen= 
den, fomwie je 2 vom Hed und Bua. 

Außerdem ift das Tiebensmürbige 

Schiff in der Lage, 120 Schiffäminen 

zu legen. Der eine der beiden Türme 

ift mit einem Teleftop, der andere mit 
zwei Schnellfeuerfanonen verfehen. 
| Um untertauchen zu fönnen, muß das 

Kriegsichiff 1000 Tonnen Waffer ein- 

Ihluden, wozu allerdingg nur die 

furze Spanne von drei Minuten ge= 

braucht wird. 


— „Charakter“. Iöchterchen: 
Dente dir nur, liebfte Mama, ich habe 
mich in der Sommerfrifche verlobt! 
Mein Bräutigam ift der ſchönſte Mann 
auf Erden! — Mama: Haſt du dich 
eh —— me 


Sie 


Laner ven coerer x 
(Fortfegung von der. t erften Seite.) 


Ausfhuß vom Abgeordneten Boyer 
legte Woche unterbreitet worden wat, 

bezieht jich auf die Unterhandlungen, 

die Dufes Klienten Pidler, Gray und 
Arrifon mit 9. W. Barr, dem Ber- 

fäufer der Empire Voting Machine 
Eo., gehabt haben. Barr hat den Kon- 

traft mit der hiefigen Wahlbehörde ab- 
aeichlofjen. Die Erklärung befagt, 

daß Pidler, Gray und AXrrifon zuerit 
bor vier oder fünf Jahren mit Barr 
befannt geworden feien, als diejer ver: 
Jut habe, Stimmafchinen an Wa: 
pello Sounty, in dem Ditumma gelegen 
ift, zu verfaufen. Vor zmei Jahren 
babe Barr ihnen erklärt, er fünnte der 
Stadt Chicago Mafchinen verkaufen, 
ivenn er jich den Einfluß der Faltion 
Hearit-Harrifon und befonders An- 
dreiv Laivrences fichern könnte. Die 
brei hätten ibn geantwortet, jie fönn- 
ten ihn mit Charles U. Waljh von 
Dttumma zufammenbringen,' der zur 
Yaktion Hearjt gehöre. Barr habe ih- 
nen bedeutet, daß er ihnen $1500 zah— 
len würde, wenn er den Kontraft er= 
lange. Am 7. Januar 1911 jei er auf 
Barrs Veranlajjung nad) Chicago ge: 
fommen, habe Walih aufgefudt und 
ihn mit Barr zufammengebradt. 
Walfh habe verfprochen, Barr mit Un 
dreiv Lawrence in Verbindung zu 
bringen. Ym Herbit desjelben Jahres 
habe Barr bei einem Befuc in Ottum- 
wa erzählt, mas es ihm gefoftet Habe, 
den Kontrakt mit der Wahlbehörde zu 
erlangen. „Er jagte,” lautet die Er: 
Härung, „es habe ihm bedeutend mehr 
Geld gefojtet, al3 er erwartet hatte. Er 
habe mehrere Unterredungen mit 
MWalfh gehabt, der ihn jchließlich mit 
„Andy“ Lamrence zufammengebradt 
habe. Eine Zeit lang, habe Barr er: 
Härt, hätten fie fi) mit Larmrence 
nicht einigen fünnen. Schließlich habe 
er, erklärte Barr, eine Xijte der Aus: 
gaben gemacht, die zum Abjchluß des 
Seichäfts nötig feien, und habe fie 
Lamrence vorgelegt. &3 jei eine Liite 
der Beträge gemejen, die an verjchie- 
dene ‘Berfonen gezahlt werden müßten 
für ihren Einfluß, um den Abjchluß 
des Kontrafts zu jichern. Waljh be- 
fand jich mit $14,000 auf der Lilte, 
Lawrence mit $85,000, jomweit ich mich 
erinnern fann. Lamrence habe dann 
die Lilte repidirt. Als er zu Walſhs 
Namen gefommen jei, habe er wiljen 
mollen, darum diefer $14,000 erhal- 
ten jollte, da er doch nichts tun 
könne. Walſh fagte dann: „Geben 
Lawrence die vierzehntaufend 
Dollars.“ Als die Lifte fchliehlich fer- 
tig war, waren Lamrence $105,000 
zugedadht. Barr fagte, es habe ihm in 
runder Zahl $200,000 gefojtet, die 
Mafchinen in Chicago unterzubringen. 
Er gab fernerhin an, er habe die Sad 
müjjen mit den „grauen Wölfen“ in 
Ordnung bringen, um fie zum Schmwei- 


‘| gen zu veranlaffen.“ 


Marriotts Erfläruna, 


Die eidesftattliche Erklärung Ed: 
ward E. Marrictts, des Berichterftat- 
ters don Hearits „Eraminer“, bezieht 
fih auf Gejpräche, die er, wie er an: 
gibt, mit Gray, Urrifon, Pichler, Dute, 
Walfh und Anwalt Edwin G. Mooit 
in der Zeit vom 8. bis zum 12. Auauit 
diejes Jahres in Dttumma gehabt hat. 
Gray habe ihm eine Unterredung ge: 
Ihildert, die er, Picler und Arrifon 
im Winter 1911—1912 mit 9. ®. 
Barr im Ballingall Hotel in Ottumma 
gehabt habe. „Barr,” fo lautet Gray3 
Schilderung nad der Erklärung Mar: 
riotts, „erklärte uns, e3 habe ihn ein 
ſchweres Stück Geld gefoftet, den Kon: 
traft zu erlangen, aber der große Yeh- 
ler, den er gemacht habe, jei der gemwe- 
fen, daß er Jim Reeley, dem General: 
leiter der „Iribune“, nicht $50,000 
gegeben habe. Barr fagte: „Sim 
Steeley verlangte $50,000, aber mir 
meigerten uns, fie ihm zu zahlen. 
Hätte er fie erhalten, jo wäre der ganze 
Irubel mit dem Stimmafdinenton: 
traft vermieden worden. Die „Tri- 
bune”“ und die anderen Zeitungen find 
ftets für Stimmafchinen gewefen. Sie 
mürden nicht daran gebadht haben, 
Irubel zu machen, wenn die „Iribune“ 
nicht angefangen hätte, al3 wir Steeley 
die $50,000 vermeigerten.“ Charles 
©. Deneen, lautete die Erklärung 
Gray nah der Schilderung Mar: 
riott3, und andere einflußreiche Poli- 
tifer verfuchten, Picler, Arrifon und 
mich feldft zu veranlafjen, Angaben zu 
machen, die Latwrence in Chicago poli: 
tifch Tchädigen würden. Deneen habe 
ihn, Gray und Urrifon zu überreden 
berfucht, gegen Lawrence auszufagen, 
habe verjprochen, ihnen die $1000 zu 
zahlen, die Barr ihnen verfprochen 
babe, weitere $1000 und ihre Spefen. 
Er- habe ihnen erklärt, wenn fie jagen 
mürden, mas in Dufes Erflärung 
enthalten fei, würde er genügend Ma- 
terial haben, um Lamrence aus Chi: 
cago Zu vertreiben. Deneen und Buttz 
hätten $1000 bei einer Nationalbanf 
hinterlegt, um fie zu veranlaffen, zu 
tun, ima3 er verlange. Dukes Erklä— 
rung fei voll Lügen. Er fei ein frium- 
mer Anmwalt und habe ihn, Gray, Ar: 
tifon und Pidler, die feine Klienten 
jeien, verraten. 


Anfhuldigungen gegen Deneen. 


In der Schilderung feiner Unterre- 
dung mit dem friiheren Stadtfchreiber 
N. 2. Arriſon von Ottumwa machte 
diefer nach der Angabe Marriottz fol- 
aende Angaben: Er habe im Januar 
1911 in Chicago Walfh und Barr zu: 
fammenbringen helfen, aber die An- 
gabe Dufes, ex, Arrifon, miffe, daß 
Andrem M. Satvrence $100,000 oder 
eine ähnlihe"Summe erhalten habe, 
fei eine Züge. Wäre er nicht mit Barr 
befreundet oder beftrebt, der Gerech— 
tigfeitt zum Gieg zu verhelfen, jo 
mürde er jedenfalls faum den Verfpre- 
Hungen auf er großer Sum- 


men, die Deneen 


— ihnen die 000. zu u 


Zothschild & Comp: 


Der £aden für das gefammte Publifum 


„©: & 9.“ Grüne 


Stamp3 frei mit jedem Einkauf. 


Eingang zu allen Hochbahnzügen auf dem 2, Floor, 


Eingänge an State Straße, Jadjon Boulevard und Ban Buren "Straße. 
—r r — — —ñ— — En BE EEE — — 


Erfle Ausflelung von neuen Frerill-IInzügen zu SI7. 50 


Die neuen Facons für Männer, welche fih dDiejen Serbit und 
Winter modiſch Fleiden wollen, werden hierdurd eingeführt. 


Milwaukee 
Ave.und || 
Paulina Str. 5 


„Der Laden für Männer” 


ift der erfte, welcher die neuen Styles der 3 


fommenden Saifon offerirt, und feine Offerte beiteht aus der berühmten F 
$17.50 Partie, bejtehend aus Anzügen, für welche die meiften anderen Lä- 
den $25.00 verlangen würden. E3 tft durchaus nicht leicht, eine $17.50 Qua⸗ 
lität auf einen $25.00 Standard zu bringen, daß dies aber doch getan wer— 


den fann, 
Euch jetzt 


wird bewieſen durch die 
vor Augen führen, 


prachtvolle Auswahl, welche wir 


und ſie können genau unterſucht wer— 
den. Styles für junge Männer und Männer, in all den neueſten Farben und 
in ſchwarz und weißen Streifen und Checks, Grau, Tan und blauen Miſch— 
ungen, 2- und Zknöpfige Facons, die Stoffe 


rs 
Mr. 
J 
J 


ſind garantirt als durchaus J 


ganzwollen und Kaltwaoſſer geſchräntt — 
Größen für junge Männer, 32 bis 38, ſo— 


wie für Männer, 35 bis 44, 


„Regulars“ 


und „Stouts“, wert 825.00. Unſer ſpeziel— 


ler Preis 


Schluß-Räumung von —— und A 
Anzügen für Männer und junge Männer zu einer/f ® 
Reoduzirung von einem Drittel bis zu mehr als 


der Hälfte 


$11.50 


Um für unfere Herbjtwaaren Raum zu gewinnen, haben wir alle ange⸗ 
brochenen Partien unſerer Frühjahr: und Sommer-Anzüge zu einer Partie } 
vereinigt und diefelben zu einem einheitlichen Preife marfirt—$11.50. Sie 
beitehen aug einer äußerft reichhaltigen Auswahl von eleganten Anzügen, in 4 


Grau, Tan und bläulichen Mifchungen; fomte blauen 
Serges. Nur einige in jeder Partie, aber Hunderte im 
Ganzen, $17.50 bis $25 Wertee...... 


511.50 


Knaben-Schulanzüge, 59.50 


Norfolf: Anzüge 


55.50 


 Norfolf. Anzüge fiir Knaben | 
Herbitichwere, Weit zugejchnittene | 
Siniders, nette Karben, quite dauerz | 
bafte Stoffe, weit bejjere Werte = 
Ihr für den mars 
firten Preis erwar— 
ten würdet 


ae eimewer für Knaben, 
Suitings, Größen bis 


für Knaben, 
fleidern, aarantirt reine Wolle, Veintleider durchweg gefitterke 
hübfebe und dauerhafte Anzüge für Stnaben, Größen 7 
Fo ; Ipegielle t Preis nur $5.50. 


aus 
16 Zabre, reg. $1 wert, um zu räumen, Samötag. 


mit 2 Paar Anider-Bein- 
bis 176 


Feine Nuffian Anzüge f. Anaben, 
reine Wolle, blaue, braune und rote 


Serges, Soutache Braid Belab — 
Emblem und Patent Ledergürtel — 
viele Novelties F 

Sinaben, 21% bi3 7 

Nabre, zu 


Fabrit-Enden u. kurzen ze ic 


Milwaukee 
Ave. und 
| Paulina Str. 


Samstag, ‚den 18. >. Augus 


Spezielle Geid ersparende Bargains in allen Departments für Samstag 


En „Made in Chicago” Woche a 


„Neady-to-Wcar“- Dept. — 2. Floor. 


Meike Laron Mufter-Maifts für Tamen, 
jiwanzig verjchiedene Styles, 
um damit zu räumen 


Regulär $1.00—$1.50. 


Schwarze Amitation Heatherbloom Un: 


terröde für Damen, beitidter 79€ 


Flounce, $1.25 Wert für 
Leichte Coats für Kinder, Größen 2 bis 
6, in lohfarbig, reguläre 81 25 
2.50 Deerte, TRE....06 0 8 — 
Drug-Dept. — Hauptfloor. 


*81.00 Caldwell's Pepiin 
Syrup zu 

356 Fletchers Caſtoria — 
oder Abſorbent Cotton zu 


50e Iars Reis Gefichts- 
Puder zu 

250 Peroride Gream — 
(ichmiert nicht) zu 


und dieſer Koupon für 3 
Stüde American Family: 


Grocery- Dept. — 4. Floor. 


Waſhburn der New Century Mehl, 


ı— 670,4 — 91.30; 9 (sl) 


% morgen zu 
Domino, gran. Zuder, 2 Pd. Pad..11e 
Domino, gran. Zuder, 5 Pd. Pad..27e 
Feiner Santos Kaffee, Pf 
3 Pfund für 
Nadet ajjort. Afternoon Tea 
PBanquet Tea Chocolade 
Cream Finger — 
Pint Sniders Catſup 
Drei 10 Büchſen Sniders ge— 
backene Bohnen, zu 
Pfd. Lowney od. Wilbur &ocoa..17e 
5 Stüde Fels ie Säfe 2le 





E. Brennan von Roger Sullivans An⸗ 
hang ſich in der letzten Woche in Ot- 
iumwa bemüht hätten, ſie zu veranlaſ-⸗ 
ſen, gegen Lawrence Front zu machen, 
würden einem die Augen übergehen. | 
| 


Edwin G. Moon, Anwalt Barrz, 
erflärte nad der Schilderung Mar: 
tiott3, Arrifon und Gray hätten ihm 
erzählt, Barr habe ihnen im Winter 
1911—1912 erklärt, e8 würde ihm 
ein fchweres Stüd Geld fojten, den 
Stimmafchinentontraft in Chicago zu | 
erhalten. Barr habe ihm die Vorgänge i 
ebenfalls gefchildert und erklärt, er | 
babe den Fehler gemadht, Jim Keeley | 
von der „Zribune“ nicht die. $50, 000 | 
zu zahlen, die er verlangt habe. Deneen | 
habe am Sonntag in Dttumma alle 
möglichen Anjtrengungen gemacht, Ar= 
tifon und Gray zu bewegen, nad Chi- 
cago zu fommen und die Angaben 
Dufes zu beftätigen. Er habe ihnen 


fc J 
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’ 
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AA — 2, *loor. 


Union Zuits für Männer ım geripptem | 


Palbriagan oder Brod s1.00 und 
$1.25 Werte, jpeziell bei diejem Verkauf, 


69€ 


Merino = 
fiv Männer, 
Größen, 59 Werte, 


ASEC 


Männer-Anzüge in 
einer arojen Aus— 
wahl von Muftern, 
feichte und ſchwere 
Waare, Werte bis 
zu 812.000, bei Dies 
ſem Verkauf zu 


6.98 
+. 
Telescope Hüte für 
Knaben, in jchiwarz, 
srau, braun oder 
blau, 75 Werte für 


— 4. Kloor. 


Galifornia Port Wein, 


per Gallone zu | 


Old Newport Club Whiskey, e Ze 
regulär *1.00, die Flaſche zu... ode 


Liför- Dept. 


81.25 Flaſche Stentudn reiner 
Nye, I00 Proof, volles Luatt.. 


Galifornia Cognac Brandy — 
3 Star — zu 

Sunny Broot — in Pond auf 
tlajchen gezogen, zu 

Frport Pier — Kifte von 

zwei Dutzend Flaſchen 


Unfer Laden ift offen Dounerfiag Abend bis 9 un Samflag Abend bis 10 Ahr. 


7 — _upiel verlangt. — J — 
und Fritzchen müſſen in einem 


ſchlafen. Das führt bei Fri 
kriegeriſcher Veranlagung faſt täglich 


„Zribune“ fei bereit, einige Zaufende 
zuzulegen. 
Czarnedi befchuldigt. 


Charles X. Walfd gab nah der 9 


Schilderung Marriotts eine Erflä: | 
rung feiner Beitrebungen, Barr mit | 
Laivrence befannt zu machen, doch habe 
Lamrence niht3 mit den Vertretern 
von Stimmafchinengefellfhaften zu 
tun haben wollen. ©o viel er mile, 
fei Barr nie mit Zamrence zufammen= | 
getroffen. Die Erklärung Dutes ge- 
! genüber Boyer fei Teil einer —5— 
Verſchwörung. Wenn die Empire 

| Geld gezahlt habe, ſei es nicht am 
Zamrence geivefen. Barr habe ihm er: | 
zählt, Anton Gzarnedi habe ihn ver= | 
fchiedentlich willen laffen, daß, wenn 
er, Ezarnedi, mit Geld abgefunden ' 
werde der Kampf gegen die Empire 
Co. beendet werden würde. 


EAN 
fü — a ibes i 
m bie —5* 


Unterzeug | 
alfe || 





| goins, 


| die 


! Kampfaefchrei 


haft? — 
Gegenliebe! 


——— — Haupifloor. 

Gold plattirte Bracelets, 

83. 00 Werte für 

La Valieres — Wert $1.75 

und $1.50 — zu 
Fanchwanren-Dept. — Hauptfloor. 

Beitidte Mustinskifienbezüge, fertig für 
den Gebraud) — $1.75 

Werte für 

Fancy Kifjen-Tops, große ‚Aus 

wahl, 39e Werte zu 
Haarwaaren-Dept. — Hauptfloor. 


| Mavy Switches, 24 Zoll lang — regus: 


färer Wert $2.483 — 
au BUN u de ee * 
32 Zoll lange wann Switches — 4.98 


| Merte — morgen zu 


Yrzöflige Switches, die $1.25 


| Sorte zu nur 
| armen Haarneke — daS 
| Stüd zu nur 


f Tiefer Kon: f. eine Schadh: 
pon und 10€ tel Mennend 
Talenm Powder, wert 25r. 


Fleiihmarft. — 4. Floor. 


Magere friiche Port 

zu 

Magere frische Port 

Butt3s — zu 

Prima Chudf Roaft, 
Pfund zu 

Hinterviertel Lamb — zu 
Vorderviertel Lamb 
Magerer friiches Lamb Stew zu. .1ide 
Feiich gehadtes Hamburger zu....116 
Mageres Rippen: :Suppenfleiich zuilie, 
Mag. Sugar Gured Brand Sped..2440° 
Mag. Sug. Eured Ealif. Schulter. 1446 
Rorderviertel Bon oder Stem.....1ö4o 


"zu unliebfamen Auseinanderfeßungen 
ein energifche8 Eingreifen ° : Bi 
| Mutter nötig machen. Als die Muttee 
eines bends mieder das üblid 
bernimmt und. be 
: Schlafzimmer der Kinder betritt, fi 


| fie den fleinen Hans bitterlich fe chlu 


zend auf dem Bettrand hock 


„Könnt ihr denn nicht Frieden halten 
| fchilt fie zornig. 
| wahrhaftig groß genug, daß jeder i 


„Das Bett ift d 
‚euch mit feiner Hälfte —— 


| fann und dem andern nicht zu nahe 


| fommt.“ — „Ya, aber der Fi 

feine Hälfte immer aus der 

baben....“ jammerte in 

Yuffchrei der Heine Hand, 
— Ad fol — Sie: —* 

das einzige! Mädchen das du 

Er: Jawohl 
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WBarnende Erinnerung. 


In die Verherrlichungsreden, die 
zum Andenien an die Ruhmestat ber 
Sameritanifchen Flotte auf dem Eriefee 
Heute gehalten werden mögen, follten 
auch einige ernfthafte Mahnungen ein= | 
"geflochten werden. Denn ehe im Jahre | 
1813 das Striegsglüd Sich den Ber. 
Staaten zumendete, hatten fie, dant | 
e Zeichtfinne, einige furchtbar | 
Demütigende Niederlagen erlitten. Die | 
Briten waren jogar als Sieger in die 
Bundeshauptitadt eingezogen und hat- 
r fie teilweise verbrannt. 

Dbmohl es vor hundert Jahren noch 
„gelbe Preije” gab, ftand aud 
Ahon damals das Demagogentum in 
Hofer Blüte. Die „PBatrioten“ hatten 
Kim Kongrejje die Oberhand und er- 
Hlärten den Krieg gegen Grofbritan- 
nien, troßdem die faum aus dem Los— 
Freißungstriege hervorgegangenen Der. 
- Staaten noch gänzlich erfchöpft und in | 
: Meife auf einen neuen Kampf 
Soorbereitet waren. Da fie auten | 
Grund zur Beihiwerde aeaenı Groß: | 
Speitennien hatten, ift allerdings rich 
g, denn diejes hatte haufig auf hoher 
ameritanifche Bürger feitgenom- 
men und in feine Krieasflotte geftedt, 
Faber deijelben Verbrechens hatte 
Ichließlich auch Frankreich ſich ſchuldig 
emacht. Auf alle Fälle hätte die junge 
md arme Republift ich erjt ordent- 
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Eu rüften ſollen, ehe fie mit 
dem britifhen Lömen anzubinden 


agte. Hentn Clay und andere feines- 
leihen waren aber der Anficht, daß 
m jie e8 mit der ganzen Welt aufnehmen 
AFönnte, und die Regierung war zu 
Feige, Ti den Hebern öffentlich zu 
iiderfegen.. So fam es zu einem 
fRriege, ber für die Ver. Staaten wahr: 
jeinlih verhängnikvoll gemorben 
wäre, wenn nit Großbritannien alle 
feine Kräfte gegen Napoleon hätte ein- 
Sfehen müffen. Die „Entjcheidungs- 
Fihlacht“ bei New Drleans, in der 
F Andrew ZYadfon die Briten befieate, 
erfolgte befanntlich erft, nachdem fchon 
Eder Ghenter Friede aeichloffen mar. 
* Sie tonnte alfo auf die Entihlüffe der 
 britifhen Regierung feinen Einfluß | 
ausgeübt haben. Ueberdies mar in | 
F dem FFriebensvertrage nichts von der 
- Mbftellung des lebeljtandes aejaat, der 
Dir Ber. Staaten zur Kriegserflärung 
F veranlaft Hatte. 

e  Mie in den Krieg von 1812, fo find 
"bie Ber. Staaten au in jeden nad- 
folgenden Krieg gänzlich umborbereitet 
‚eingetreten. Daher find ihre mehr 
‚ober weniger ruhmreichen Siege ftets | 
mit ganz unverhältnigmäßigen Opfern 
amd Koften erfauft worden. Weil fie 
Faber am Ende doch immer mit dem 
Be fertig murden, hat fich ver 
Mahn herausgebildet, dab fie un- 
Sbefieglih find. Diefer gefährlichen 
 Einbildung fann nicht jhroff genug 
& entgegengetreten mwerden. Mill 
° Sand die Laften des beivaffneten Frie- 
Fbens nicht tragen, fo foll e3 fih aus 
nicht in Kriege ftürzen. Sit es aber 
i ehr⸗ und ruhmſüchtig, ſo muß es jeder— 
& auf „VBerwidlungen“ gefaßt fein. 
Der jogenannte Zufall fönnte den 
großſprecheriſchen Patrioten auch ein— 
mal einen böſen Streich ſpielen. 




















































Feſtigkeit und Trotz. 


- Mit dem Ausjchwigen ihrer demo- 
Tratifchen Amtsgenofjen werben bie 
zepublitanifchen Senatoren fein Glüd 
haben. Es ift ihnen far gemacht wor- 
den, baß die Demokraten ji an die 
Mafhingtoner Hige gewöhnt haben 
und nit vom Plate weichen werden, 
bis fomwohl die Zoll- wie die Mäh- 
zungsborlage erledigt ift. Auch auf 
— Ausgleiche wird ſich die 
Mehrbeitöpartei nicht einlafjen. Der 
F Antrag des Senators Gronna von 
Rord-Dakota, dem Beifpiele des Ab- 
4 georbnetenhaufes folgend Weizen 
nicht auf die Areilifte zu ſetzen, iſt im 
Senate ıhit 37 gegen 31 Stimmen ab- 
-geiviejen worden. Daraus folgt, daß 
bie Demokraten im Senate auf den 
Berbefferungsanfchlägen ihres Finanz- 
eunsjchuffes beharren und die mider- 
ua Beichlüffe des Ahgeorbneten- 





Haufes rüdgängig machen wollen. Der 
Müller foll nicht auf feinen Rohſtoff 
... bezahlen haben, während fein 
fertiges Erzeugniß ungeichügt ift. Nur 
um den Landwirten meiszumadhen, 
"Daß auch fie der Segnungen des Tari- 
fe teilbaftig werden, will die Senat3- 
ebrheit nicht der Vernunft in’3 Ant- 
Thlagen. Das ift ehrlich und tapfer, 
ib wird ben bentenden Farmern auf 
Dauer befjer gefallen, als die Spie- 
ei, mittels deren fie jo lange 
Häufcht worden find. 
Ob bie Republitaner die Abftim- 
5 Über den Zollentwurf wirklich 
zum erften Schneegeftöber“ hin: 
hleppen erben, nachdem ihnen 
kündigt worben ift, dah auch bie 
at und Währungsporlage noch in 
außerorbentlihen Tagung zur Be: 
zatung geftellt werben mwirb, fann 
Jjelbftverftändlich erjt die Zufunft leh- 
- BVielleicht werben die Beichügten 
Ihren angeblichen Freunden aus- 
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faner unmöglich verfpredhen, nachdem 
die Demokraten alle bisherigen An- 
griffe glüclich abgefchlagen, und ihre 
Reiben, bis auf den Austritt der bei- 
den auchdemotratifchen Senatoren aus 
Zouifiana fich nicht gelichtet haben. 
‚. Dagegen bleibt es fraglich, ob e8 flug 
ift, auch die Bant= und Währungsvor: 
lage noch in der laufenden Tagung 
zur Annahme bringen zu wollen. Der 
Bankausſchuß des Abgeordnetenhauſes 
hat den urſprünglichen Entwurf ſchon 
in vielen Stücken verändert. Er hat 
erſt geſtern wieder ein „Zugeſtändniß“ 
gemacht und den Antrag des Mehr— 
heitsführers Underwood gebilligt, daß 
es den Rejervebanten geftattet fein fol, 
Wechjel wieder zu belehnen, für die La- 
gerfcheine auf „Stapelartitel“ als Si- 
herheit gegeben worden find. Aller- 
tings Haben die „Rebellen“ aus dem 
Weiten und Süden bdiefes Zugeftänd- 
niß für ungenügend erklärt, weil „Far- 
mermwechjel“ auf eine längere Frijt aus- 
gejtellt zu _merven pflegten, ala die 
Banken gewähren dürften, aber das 
Gndert nichts an der Tatfache, daß die 
Urheber der Vorlage ihre Verbefje- 
rungsbedürftigfeit abermals anerfannt 
haben. Darauf werden ihre Geaner 
im Genate fich berufen fönnen, um 
ihren Widerjtand zu begründen. Es 
ijt mit Sicherheit porauszufehen, daß 
es im Senat zu einem langen und hei- 
Ben Kampfe kommen wird, deſſen 
Ende nicht abzuſehen iſt. Der Ge— 
ſchäftswelt iſt aber ſicherlich nicht da— 
mit gedient, daß der Kongreß unauf— 
hörlich in Sitzung bleibt und von der 
außerordentlichen Tagung ohne Unter— 
brechung in die ordentliche übergeht. | 
Der Zolltarif ift feit Jahrzehnten 
öffentlich erörtert worden, und bie 
Wähler haben ihre Anfichten über die- 
fen Gegenftand mit hinlänalicher Deut- 
lichkeit befundet. Weber die ganz neu— 
artige Bant- und Währungsporlage 
haben fie fich aber jchon deshalb nicht 
äußern fünnen, meil ihnen ihre Ein- 
zelheiten unbefannt find. E3- follte 
aljo der Bürgerfchaft doch wenigſtens 
Zeit gegeben werben, ich mit der Sache 
menigitens einigermaßen vertraut zu 
machen. So fehr die Feltigfeit der 
Abminiftration im der Zollfrage zu | 
loben fein mag, fo tadelnämwert ift ihr 
Zroß in der Währungsfrage. 

















die lange nad? 
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Die diefer QIage veröffentlichten Geln? 
boliftändigen Zahlen über den Spiri- BD 1 
j nd ®i ur rfa 
tuoſen- und Bierverbrauch während Pa hrungen 
bes Rechnungsjahres 1913 (wie er Genau vor einer Woche murben 


nach) den Steuereinnahmen zu bemeffen 
ift) bejtätigen, was fchon von früheren 
Zeilberichten angedeutet wurde: daß 
der Spirituofen- und Bierverbraud 
troß der Verringerung der Zahl der 
Großhändler und der Kleinverfäufer 
wiederum dem PWorjahre gegenüber 
eine mejentlihe Zunahme erfuhr und 
für den Kopf der Bevölkerung größer 
war, al3 je zuvor. Während die Zahl 
der „Wholefalers" in dem Bericht: 
jahre ji auf nur mehr 6452 ftellte 
und damit dem Vorjahre gegenüber 
eine Verringerung um 600 erfuhr und 
die Zahl der Wirtfchaften von 216,- 
144 in 1912 auf 194,590 in 1913 
fant, ftieg der Verbraud von Spiri- 
tuofen auf 143,226,000 Gallonen (um 
Inapp 1 Prozent) und der Verbrauch 


| bon Bier, Ale u. f. mw. von 63,268,000 


Barrela auf 65,26&,000—eine Zunah- 
me bon rund zwei Millionen Barrels, 
| mehr als 3 Prozent. 

Diefe neueiten Zahlen waren gewik 
I nicht mehr nötig zu zeigen, daß bie 
Prohibition nicht prohibirt. Das war 
ſchon Tänaft zu einer Binfenmwahrheit 
geworden. E3 fcheint aber am Plate, 
| darauf hinzumeifen, weil die Prohibi- 
ı tioniiten fich immer noch rühmen, den 
| weitaus arößten Teil des Gebiet3 und 
44,000,000 der Bevölkerung der Ber. 
Staaten „troden“ gelegt zu haben und 
die von ihren Geanern aufgeltellte Be- 
hauptuna, fie wollten den Ber- 
brauh von alfoholhaltigen Getränten 
gar nicht verbieten, dadurch Beftäti- 
gung zu finden jcheint: Da das Jahr 
1913 mit feiner Zunahme de3 Ber- 
brauchs von Spirituofen und Bier 
feine Auänahme bildet, fondern der 
Verbrauh von alfoholifchen Geträn- 
fen in der Zeit Iebhafteiter prohibitio- 
niftifcher Aaitation“ ftetigq und ftarf 
ftiea (auf den Kopf der Bevölkerung 
gerechnet von 8.79 die Gallone in 
1880 auf 17.76 in 1890 und 21.98 
in 1912), fo muß man annehmen, daß 
man den Weg der Prohibition länaft 
verlaffen und auf andere MWeife ber- 
fucht haben mürde, den Altoholgenuß 
zu beichränfen, wenn eben das wirklich 
das lebte Ziel wäre, bezw. die Berve- 
gung bon gefundem Menfchenverftand 
und nicht von einfichtälofem Fanati3- 
mu3 geleitet würde. 

In neuefier Zeit murde von Wort⸗ 
führern der „Liquor Antereffen“ mehr- 
fach öffentlich die Behauptung aufge- 
ftellt, die Prohibitionsgefeke: würden 
widerrufen werden, wenn fie \wirklidh 
prohibitionirten, _d. h. den PVerfauf 
pon altoholhaltigen Getränfen und die 
Erlangung folder unmöglich mach— 
ten, und wenn Umſtandsbeweiſe etwas 
gelten, fo ift das unftreitig richtig. 
Man fcheut por nichts zurüd, wenn e3 
gilt, den öffentlichen Verkauf und Ge- 
nuß altoholifcher Getränfe in Wirt- 
Ichaften u. f. m. zu verbieten und un- 
‚möglich zu machen, fobald fich’3 aber 
darum handelt, Schnaps und Bier aus 
beft Familien zu verbannen, da mird 
man zaghaft und unmillig, die perfön- 
liche Freiheit anzutaften. Alabama 
wurde vor einigen Sabren mit der 
„ſtaatsweiten Probibition” bealüdt 
und durch denkbar fchärffte Durch- 
führung des Gefehes wurden damals 
Millionen an Befig und viele Eriften- 
zen zeritört; al3 dann aber ein Ber- 
faffungszufag 
murbe, unter bem 
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in Vorſchlag gebracht 
die uchung 
nach alloholiſchen Getränken geſtaltei 
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der Mehrheit abgelehnt—und auch die 
Prohibitioniften jtimmten dagegen, 
ja, in erfter Reihe! Das famofe MWebb- 
Gefeg wurde erlaffen, den Prohibi- 
tioniften einen Gefallen zu tun, bezw. 
den „trodenen” Staaten die Möglich- 
feit zu geben, dem Verfandt von alko— 
bolifchen Getränten von außen her 
nad Punkten innerhalb ihrer Grenzen 
ein Ende zu maden. E3 muß heute, 
(Dan der Erflärting des Generalan- 
mwalts, daß e3 gar fein Strafgefeg und, 
fomeit die Bundesbehörden in Betracht 
fommen, undurhführbar ift, und der 
jüngft in Joma erfolgten richterlichen 
Entjheidung, die die von Anfang an 
an feiner Verfaffungsmäßigfeit geheg- 
ten 3meifel in vollftiem Umfange be- 
ftätigt) für abgetan gelten. Aber es 
bleibt doch bemerfenäwert, da man 
in Probibitionsftaaten nicht nur fo 
fehr menig Neigung zeigte, fi das 
Gefet zunute zu machen, fondern im 
Gegenteil in berfchiedenen fich ganz 
auffällig beeilte, e3 „unfchädlich“ zu 
machen. Die Gefebgebung von Georgia 
nahm, faum daß das Mebbgefek die 
Unterfchrift des Präfidenten erhalten 
hatte, einftimmig einen Zufaß zu dem 
Prohibitionsgefege des Staated an, 
der befagt, daß irgend ein Einzelner 
aefeglicher Meife fich zu irgend einer 
Zeit aus einem andern Staate big zu 
drei Gallonen Whiskey für feinen eige- 
nen Gebrauch tommen laffen maa, und 
die Gefehgebung Nord-Karolinas gab 
Händlern in „naffen” Staaten das 
Recht, zu irgend einer Zeit einem Kun- 
den in diefem Prohibitionsftaate eine 
Gallone Whisky für den eigenen Ge- 
brauch zuzufchiden. 

„Die Prohibition prohibirt nicht“ 
und „wenn fie prohibiren würde, dann 
würde fie widerrufen werden.” Wenn 
anaefichts der im eriten Sabe nieder- 
aeleaten Erfahrung die prohibitionifti- 
ſche Geſetzgebung Schon fchlimm genug 
erichien, jo läßt der im zmeiten au3- 
oedrüdte Schluß, zu dem man durd 
jene Iatfachen gedrängt wird, fie ala 
den Gipfel der Niedertracht und ae= 
radezu verbrecherifch erfcheinen. Mie 
lanae wird das fonft doch gerecht em= 
pfindende amerifanifche Volt fich noch 
bon ranatifern und Heuchlern zu der 
finnlofen %erftörung von Cigentum 
und fchweren Schädiguna der Moral 
de? Landes hergeben, hezm. behufs 
Aufrehterhaltung eineg fehr durchfich- 
tiaen Scheins ſo ſchwere Unaerechtia- 
keit begehen und ſo verächtlich heu⸗ 
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durch den Chef der Polizei die neuen 
Poliziſtinnen unterwieſen, vereidigt 
eund ihren verſchiedenen Arbeitsgebie— 
ten zugeteilt. Man ſetzte damals und 
auch ſchon vorher, als die Abſicht erſt 
gefaßt wurde, nicht zu große Erwar— 
tungen in ihre Tätigkeit, und man 
wird ſich auch jetzt nicht zu der Hoff— 
nung veranlaßt ſehen können, etwa 
größere Anſprüche in Zukunft erfüllt 
zu finden. Freilich kann nach dieſen 
wenigen Tagen ihrer Dienſtleiſtung 
noch kein Urteil abgegeben werden, das 
Anſpruch auf Vollſtändigkeit erheben 
könnte. Noch iſt die Einrichtung bei 
weitem nicht genügend erprobt, um ſich 
über ihren Wert oder Unwert entſchei— 
den zu können, noch auch haben die 
Beamtinnen nicht Gelegenheit gefun— 
den, ihre perſönlichen Fähigkeiten oder 
Unfähigkeiten erkennen zu laſſen. 
ſich wirklich gründlich klar über die 
Sache ſelbſt und die betreffenden Per— 
ſonen zu werden, dazu bedarf es län— 
gerer Beobachtung, dazu bedarf es auch 
der nötigen Vorkommniſſe, bei denen 
die Beamtinnen auftreten. Für dieſe 
hat der Zufall und die Liebenswürdig— 
keit der fragwürdigen Elemente zu ſor— 
gen, die damit der Allgemeinheit einen 
Dienſt erweiſen und ſo ſich endlich 
einmal für die grenzenloſe Fürſorge, 
die ihnen gewidmet wird, in allerdings 
beſcheidener Weiſe revanchiren können. 
| Aber doch läßt fich Thon nach diefer 
verhältnikmäßig kurzen Zeit verfchie- 
benes erfennen, das bei der fchliepli- 
hen Beurteilung der Einrichtung ficher 
auch zur Sprache fommen muß. Eine 
geiffe, bei den Beamtinnen zu Tage 
tretende Zaghaftigkeit ift ja ficher ent- 
fchuldbar, denn die ungewohnten An= 
forderungen der neuen Tätigfeit laf- 
fen fich nicht fo im Handumdrehen be- 
mältigen. Dazu gehört mwieber eine ge— 
twilfe Routine, die fich die meiblichen 
Poliziitinnen erft im Laufe der Zeit 
anzueignen haben werden. Und doch 
wird ihnen das fchmer genug fallen, 
denn die Zaahaftigkeit ift eine allge- 
mein weibliche Eigenfchaft, die fich na= 
mentlich in Rüdficht auf die hier bor= 
liegenden befonderen Verhältniffe nicht 
fo Teiht ablegen laffen mird. €3 
müßten denn jchon Frauen fein, die 
fich vorher diefe an fi nette Eiaen- 
Ihaft abgemwöhnten, und bie darum 
nur noch die nötige Uebung brauchen, 
um auch den lehten Neft abzuftreifen. 
Denn ed muß als ermwiefen gelten, daR 
Zaghaftigkeit und ſchonende Vorſicht 
bei dieſer Art der Beſchäftigung nicht 
angebracht und zweckhindernd ſind, ja, 
daß ſie ſogar geeignet ſein können, das 
Anſehen und den Reſpekt vor den Be— 
amtinnen bei den weniger zartfühlen— 
den Opfern ihrer Kunſt zu ſchädigen. 
Da will feſt zugefaßt fein, ohne Rüd- 
ſichtnahme, da muß ebenſo ein nicht 
geringer perſönlicher Mut vorhanden 
ſein, den man für gewöhnlich bei der 
Frau nicht vorausſezen kann. Wenn 
auch in der Hauptſache ſich die Für— 
ſorge der Poliziſtinnen ihrem eigenen 
Geſchlecht zuzuwenden hat, ſo gibt es 
doch da ebenfalls Deſperados, die einen 
Verſuch, ſie mit Glacehandſchuhen an⸗ 
zufaſſen und mit mütterlicher Liebe zu 
behandeln, mit draſtiſcher Ironie zu⸗ 
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rüdweifen werben. Dieſe lichen 
Geftalten der Unterwelt find ja zu 
Zeiten noch gefährlicher ala ihre männ- 
lichen Kumdane, und ihre moralifche 
Berfaffung it nicht mehr im Stande, 
auf zartfühlende, Mitleid zeigende Bes: 
handlung zu reagiren. Dieſe Zag⸗ 
baftigteit, die vom Uebel ift, haben die 
Boliziftinnen Thon erfennen Mile: 
und wie zu erwarten mar, mit dem 
Erfolg, daf die Menge ihre blutigen 
Wibe darüber rif und fich jeder Betei- 
ligte zu einem farfaftiichen Lächeln 
veranlaßt fah. Aber jo abhold an und 
für fich die weibliche Seele der fräfti- 
gen Nücfichisfofigkeit ift, fo jehr bie | 
Hundefchnaugzigteit der erfahrenen | 
männlichen Kollegen dem Gefühl ber | 
Boliziftinnen widerfprechen mag, fie | 
fönnen jich doch durch Hebung vieles | 
aneignen, das ihnen hilft, diefe ihnen 
mangelnden, aber hervorragend not= | 
mendigen Eigenfchaften zu erfehen. | 
Achnlih) mag e& auch mit einer andes | 
ten, für bieles Gefhäft wenig praktis | 
chen Eigenfheft beftellt fein, die bie 
PVoliziftinnen cu jehon an den Tag 
gelegt haben. Das ijt die fchnüffelnde 
Urgmwöhnifchkeit, das Suchen nad) dem 
Verbrechen ohne einen Ztwang dazu, eine 
Angemwöhnung, die nur zu oft zu Miß- 
griffen der Aniah fein muß, und aud) 
jchon einmal in der lebten —* ge⸗ 
weſen iſt. Solche Fälle können ebenſo— 
wenig dazu angetan ſein, die Achtung 
vor den weiblichen Poliziſten zu er⸗— 
höhen. Darin offenbart ſich eben wieder 
das echte Weib mit ſeiner verblüffen— 
den, unlogiſchen Kombinationsgabe, 
und man mußte eigentlich aus dieſem 
Grunde darauf gefaßt fein, ſolche 
Dinge zu erleben. Immerhin hätte e& | 
einen ganz netten Eindrud gemacht, | 
wenn fich die Syrauen diefer Gefahr : 
vorher von jelbjt bemußt gemorben | 
wären, wenn fchon die Mahnungen | 
von anderer Geite feine Wirkung hat- 
ten. &8 wird diefen frauen allen 
durch die Bank in den lebten Tagen | 
zum fohmerzlichen Bewuhtfein gefom- 
men fein, daß e& gar nicht fo leicht ift, 
im Gegenteil recht jeher, öffentlicher 
Ordnungs- und Sittlichkeitswächter | 
zu fein. Dazu gehört eben neben einer 
gewiſſen Rückſichtsloſigkeit und reſo⸗ | 
Iutem Draufgehen au in recht häu- | 
figen Fälle eine gewiſſe Vorſicht, ich | 
durch perfönliche Anlagen nicht zum | 
Schnüffeln verleiten zu lalfen und | 
dabei den Falfchen zu ermwifchen. | 
Demnad) haben alfo auch, diefe me= | 
nigen Tage jhon Handhaben geboten, 
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die Einriptung zu verbefjern und of> | 
en. &3 kann | 


fenbare Fehler auszumerz 


und foll, wie gefagt, beileibe noch nicht | 
ein Urteil gefällt werben über Zmed= | 


mäßigfeit der Einrichtung und Yähig- | 


feit der Beamtinnen, fondern es it 
nur darauf aufmerffam zu machen, 
was die Sache von allem Anfang an 
erfchiwert und einen möglichen Erfolg 
fraglich machen muß. € follen aud 
feinesiwega die betreffenden Beamtin- 
nen blosgeftellt werben, die fich biefe 
Fehler zu fhulden kommen ließen, 
denn fie jind aus mehr ald einem 
Grunde zu entlaften, aber fie jollen 
veranlaßt werden, aus diefen an ſich 
geringfügigen Vorkommniſſen die nö— 
ligen Lehren zu ziehen und danach zu 
handeln. Dann werden ſie ſich ſelbſt 
vor Vorwürfen ſchützen, und der Oef⸗ 
fentlichteit werden unliebſame Vor— 
gänge erſpart bleiben. 





msgeſchenke für den 
Kaiſer. 


Im Hohenzollernmuſeum zu Berlin 
ſind gegenwärtig die Geſchenke zum 
erſten Male öffentlich ausgeſtellt, die 
Kaifer Wilhelm II. zu jeinem 25- 
jährigen Regierungsjubiläum aus nah 
und fern erhalten hat. Die Berliner 
Boffiihe Zeitung berichtet darüber: 
Den größten Teil der Ausftellung 
nehmen die künſtleriſchen Adreſſen 
von kommunalen Körperſchaften, Ver— 
bänden und Geſellſchaften ein, in de— 
nen gemeinnützige Stiftungen zum 
Regierungsjubiläum des Kaiſers be— 
urkundet werden. 

Im Saal 2 des Muſeums ſind 
zwei Schränke mit Geſchenken ange— 
füllt, zu denen ſich noch mehrere Auf- 
bauten geſellen. Im erſten Schrank 
ſieht man u. a. die Adreſſen des 
Reichsverbandes Deutſcher Städte in 
Leder, Gold und Emaille, des Pro— 
vinzialverbandes Weſtfalen in Form 
eines dreiflügligen Altars mit Bil— 
derſchmuck und in altdeutſchen Let— 
tern, ſowie der Städte Berlin, Bonn 
und Frankfurt a. M. Von der Ho— 
henzollern Steinkohlengrube ſtammt 
ein aus Steinkohle angefertigtes Bild— 
werk ein Fels, den ein Adler 
trönt und vor dem ein Löwe ruht. 
Rechts hält Germania Wacht; ſie hat 
leider auf dem Transport einen Arm— 
bruch erlitten. Der bekannte Marine— 
maler Willy Stöwer ſandte dem 
Kaiſer eine luſtige Palette mit einem 
Flottenbild darauf. Die kgl. Mu— 
ſeen in Berlin ſtifteten ein Pracht— 
wert „Die Glasgemälde deg lgl. 
Kunſtgewerbemuſeums in Berlin von 
Herm. Schmitz“, das in zwei ſchwere, 
mit goldenen Ranken geſchmückte 
Saffianlederbände gebunden iſt. Die 
Akademie der Künſte iſt durch eine 
von Prof. Peter Breuer modellierte 
Statue der Minerva in Silber, zu 
deren Füßen Friedensenglein ſpielen, 
und eine Adreſſe vertreten. Die Of—⸗ 
fizierlorps der ruſſiſchen und öſterrei— 
chiſchen Regimenter, deren Chef der 
Kaiſer iſt, ſandten Alben und Adreſ⸗ 
ſen. An der Wand zwiſchen den bei⸗ 
den Schränken hängt die Stiftungs— 
tafel aller deutſchen Univerſitäten mit 
beren goldenen Siegeln. *%m zieiten 
Schranf lenken die beiden Prunttaffen 
bes türfifchen Sultans die Augen auf 
fih. Sie find in funftoolljter und 
farbenprächtigfter Emaillearbeit her= 
geftellt, die Dedfen ber S 
fen riefige Brillanten, 
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Die Zubiläu 
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Sultans in 9 — 
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Kaiſer Friedrichs III. in goldenem 


Adreſſe 


Emailleporträts Wilhelms 1. 


Heimarbeiterinnen.“ 


lange leben. Bei dem kleben iſt von 
dem Pferd das halbe Bein abgebro— 
ſchen und die ander haben es falſch an— 


geklebt. 
Beſten Gruß 
Walter Urbſchat. 
Leider iſt das verunglückte Jubi— 


aſſen ſchmüt⸗ 






die Adreſſen der deutſchen technifchen 
——— die ſilberne Medaille des 

ereins für die Geſchichte Berlins, 
die goldene Medaille und eine in 
blaues Leder gebundene Adreſſe des 
Vereins zur Förderung des Gewerb— 
fleißes, die dreiflüglige, mit dem 
preußiſchen Wappen geſchmückte gol— 
dene Adreſſe der Stadt Köln und die 
Adreſſe der Stadt Poſen in braunen 
Juchtenleder. Vom Deutſchen Mu— 
ſeum in München ſtammt eine ſilberne 
Nachbildung des Turmes des Deut- 
ſchen Muſeums. Die Offizierskorps 
mehrer Garderegimenter haben dem 
Kaiſer kleine Regimentsembleme in 
Gold» und Silber gewidmet. Prof. 
U. v. Werner jchentte ein Delporträt, 


Rahmen. Im Zimmer 42, zu dem 
man durch die lange Flucht der Mu- 
feumsjäle gelangt, ift auf zwei großen 
Tijchen die Fülle der übrigen Worej- 
fen und Gefchente ausgebreitet. Das 
Prunfftüd der ganzen Sammlung ıft 
unftreitig die [don aus mehrfachen 
Schilderungen befannte fojtbare 
des Deutfchen Städtetages, 
die hier auf dem eigens dazu erbauten | 
ZTifch ausgebreitet ift und den Glanz | 
ihre8 Golde3, ihrer Gmaillewappen | 
und Perlen ausftrahlt. Der Berein 
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Deutſcher Ingenieure hat dem Kaiſer 


goldene, mit Scharnieren verbundene 
Tafeln gewidmet, auf denen ſich —* 
un 

Wilhelms II. befinden. Eine ſchlichte, | 
in bunfles Leder gefaßte Adrefle mit 
dem Bild einer beim Lampenjcein 
näbenden Frau trägt die Widmung: 
„Ihrem geliebten Landesvater, unfes 
rem Deutjchen Kaifer in Dankbarkeit 
und Treue die chriftlichenationalen 
Der Grofher: 
30g von Heflen jandte eine altdeutjche 
Truhe mit Golvbeifchlägen und 
Emaillefhmud, die zu einer Stif- 
tungsurfunde “des erjten Frauenver— 
eins 1820 gehört. Eine Truhe jchentte 
auh der Städteverband Sachſen— 
Anhalt. Am rührendften und reiz- 
pollfien unter all diefen Herrlichteiten 
der Goldfchmiedetunft und des Kunit- 
gemwerbes ift aber unjtreitig das, was 
ein fleiner Glastaften birgt: Glüd- 
mwunfchichreiben von Kindern auß dem 
vom Katjer geitifteten Kinderheim in 
Ahlbed. Zwei Briefe find hier aus— 
geftellt: auf grauem Papier mit Blei- 
ftift von ungeübter Kinderhand ge= 
Ihrieben. Einer diefer Briefe lautet 
(genau in der Originalortdographie): 

Lieber Kaifer! 

Wir haben uns alle gefreut, das fie 
hier bei ung in Ahlbed gewefen find. 
Wir mwünjchen Ihnen zum 25. Yube- 
leum, das fie viel Glüd haben und 


läumsroß des mwaderen Abe-Schützen 
‚nicht mit ausgeftellt. Sicherlich wer— 
| den biefe naiven Kinderbriefe den 
| Kaifer zu feinem Jubiläum nicht min- 
| der gefrdit haben ala die fojibaren, 
edelfteingejhmücten Prunttaffen des 
türfifhen Sultans, 
maligen Schlächtergewertshaufe am 
Hallefhen Tor untergebracht wurden. 
| Dies Haus führte nach dem ala Ge- 
mwerf3abzeichen angebrachten Rinder: 
haupt auch noc fpäter den Namen 
ı „Ocfentopf”, der dann auf daß Ar- 
beitöhaus, Las „graue Elend“, über: 
| tragen wurd:. Die Bezeichnung grau 
foll dag Haus megen feines grauen 
Anftricha erhalten haben; der Name 
Elend aber bezeichnete nicht allein die 


augenblidliche trojtlofe Qage der In⸗ 
| faffen, fondern ift der allgemein üb- 
| 





Dad graue Elend. 

Das graue Elend ift einer ber 
Spinamen, momit der Berliner 
Volt3mund früher das von Friedrich 
dem Großen 1756 bis 1758 am 
AUleranderplag erbaute Arbeitshaus 
benannte. Neben ‘den Wrbeitzlofen 
fanden dort auch Arbeitsfcheue und 
Bettler Aufnahme, die vordem im ehe- 








liche Ausdrud für Fremde und Heimat- 
Iofigteit. So hat 3. 8. die nette Som= 
merfrifche im Harz davon den Namen 
! Elend erhalten, daß hier vor vielen 
Sahrhunderten ein Elendshof jtand, 
ber Reifenden Unterkunft bot. Der 
Drt der erften im 16. Jahrhundert er- 
; folgten Anlage wurde fpäter „das alte 
| Elend“ genannt. Nach Campe [pricht 
| man an einigen Orten bon einem 
| Elendrediht, d.h. pon einem Armen 
| oder auch von einem Gaftreht. Der 
Name „graues Elend“ hat alfo nicht 
ı nur eine lofale Bedeutung, fondern in- 
| fofern einen allgemeineren, . tieferen 





Hamatlofigteit, alfo das Gegenjtüd 


| zur Heimatliebe zum Ausdrud fommt. 





Todesanzeine, 

Germania Loge (115, Ehrenritter und Danıen. 

Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur 
Nachricht, dab Echweiter 

Pauline Bedhtel 

m 14. Auguft 1913 nah langem Leiden ges 
orben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 17. Auguft, Nam. balb drei Ubr 
bom Xrauerhaufe, 1830 N. Halited tr., nad 
dem Montrofe- Friedhof. Die Beamten find ars 
fucht, ich um 2 Uhr in der Toaenballe zu bets 
fammein, um gemeinfam der beritorbenen Schwe⸗ 
fter die lehten Ordensehren zu erwelſen. 

In ©. M. 9.: 


gun Waffenihmidt, Rroteltor, 
ohn Z. Fuß, Celretär, 
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Todesanzeige. 
Oldenburger Unterſtützungsverein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Bruder 
Ghriitian Ztefe 

am Donnerstag, den 14. Auguit, aeftorben ift. 
Die Beerbizung findet ftatt am Sonntag, den 
17. Auguft, Nahm. 1 Udr, von ber St. Sopan- 
neslirhe, Mozatt Str., nahe Campbell * 
nah dem &den-Friedbof. Die Peamten find er 
fucht, fi um 2 Uhr in der Vereinshalle einzus 
ınden, um Dei berilorbenen Bruder die legte 
Ehre zu erweifen. 


Betr Annan are 

—— ige 
Tobedanzeige 

hof ” ıten bie traurige 
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1 Dampfer 


| 


Sinn, als in ihm der Schmerz über die | } 





Der große 





und zurüd 
ägli 
T en Borm. 


Wieder daheim 
9:30 Abends. 








Land in Sicht während der ganzen Fahrt. 
Diefer Dampfer ift wegen feiner Stetigkeit und Schnellig- 
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feit befannt und 


Sprecht vor oder 


Loop Tier 


int 
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CHRISTOPHER. 
= MILWAUKEE 51.25 


170 Meilen Fahrt am Seenfer entlang; 
Zwei Stunden Zeit zur Stadtbeſichtigung. 


Andere Dampfer Abends 9 Uhr 


5tügige und Ttügige Kreuzfahrten. 


Dods Fu von Michigan Ave. 


















COLUMBIS 
25 











= onntags 
N’ 10:00 Borm. 


Wieder daheim 
10 Abends, 


bringt Euch) zur feftgeießten Zeit heim. 


telephonirt um Auskunft für Stägige, 


Dffice: 58 Weit Adams Strafe. 





augs.15,92 








Todedanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dat mein geliebter Gatte, unfer Vater und 


Großvater 
Chriſtian Zleye 
im Alter von 73 Jahren und 10 Monaten nach 
langem, Leiden am Donnerstag Morgen um 5 
Uhr fanft im Herrn entihlafen ilt. Die Beerdi> 
guna findet ftatt am Sonntag, den 17. Auguft, | 
um 1 Uhr Nachmittags, vom Zrauerbaufe, 2445 | 
Gortland Etr., nad der Evangel. St. Johannis: 
stiche an Moffat Str., von da nah dem Eden— 
Sriedbof. Um ftille Teilnahme bitten die fran- 
enden Hinterblichenen: 
Sophia Ziele, Gattin. 2 
Wilhelm und Charles S., Söhne. 
Annie Aunjelmann und Frieda Bocktow, 
Töchter. 
Sophia Zieie und Katie Ziefe, Cchwie- 
gertöcdter. 
Fred Bocltow md Wilhelm Jnielmann, 
Schwiegerföhne, nebjt Entelfindern. 





| 
| 
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Todedanzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige _Nach- 
richt, dab ımfere liche Sattin, Mutter, Echiwies 
germutter und Schwiegertodter 
Hermine Pathenheimer 
am 14. Auguit 1913 im Alter von 60 Sahren 
neitorben tft. Beerdigung Sonntag Nachmittan 
um 12:30, bom Trauerbaufe, 1519 & Turner 
Ape., mit Kutihen nah Waldheim. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
— VBathenheimer, Gatte. 
rant, Edward und Frau Martha 
Smith, Kinder. 
ranf Smith, Schwiegerfohn. 
ertha u. Anna Pathenheimer, Chwt- 
gerinnen. 
Mitglied dd Frig Reuter Hide, Nr. 12, 8. 
©. T. M. und des yortuna Frauenderein., 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Wilhefmina Schnfz 
am 14. Auguft im Alter von 79 Jabren, 10 Mos 
naten und 16 Tagen janit im Herrn entichla= 
fen ift. Beerdigung. findet ftatt am Sonntag, den 
17. Auguſt, Mittags 12 Uber, dom ZIrauerbauie, 
45 WU 40. Etr, nad der Getbiemanelicche, 
gerr Kaftor Nütel,-dvon dort mit Kutichen nad 
Vethania. Um ftillcd; Beileid bitten die trauern: 
den Sinterbliebtnen:, 
Karl Schulz, Sohn. 
Mathilde Kräfiin und Albertine Polad, 
Töchter. 
Julius Mich, Max Kröjin und William 
Polack, Schwiegerſöhne, nebſt Ver: 
wandten. frfa 


Todesanzeige. 
Kreunden und Pelannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Mutter und Schweiter 
® Diaria Lanermann 
(Gattin des verltorbenen Stonrad Lauermann 
und Scwweſter des verſtorb. Joſeph Stahl und 
Magdalena Meyher) am 13. Auguſt 1913 ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung am Samstäg, den 16. 


Auguſt 1913, um 9 Uber Vorm., vom Trauer⸗ 
hauſe, 4248 Grand Ave, nach der St. Philo- 


menasfKirche, von dort mit Autos nah dem ©t. 
Marys-Friedhof, Buffalo Grove, JU. Die traus- 
ernden Hinterbliebenen: 
Xouije, Edward, 
Kinder. 
Katherine, Andrend und John Stahl u. 
rau John Zimmer, Gefchwiiter, 


Konrad und Nibert, 


dofe 


> 











Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Panlina Gistonsti 
im Alter von⸗58 Jahren am 14. Auguft felig im 
Herrn enmtichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 18. Auauit, um 9 Uhr 30 
Morgens, vom Trauerbaufe, 1900 Biffell Etr., 
nach der St. Therefialithe und bon dort nad 
dem St. wonifazius-Gottesader. Die trauernden 
Sınterbliebenen: 
Ze Cistowsti, Gatte. 
aulina, Adeline, Martha Menih, The- 
seia Tavis, Margaret Borius, Efi- 
zabeth Shuiy, Foieph Gisfowgti I 
Kinder, nebft Berwandten fa 
Todbesanzeige 
‚Freunden und Velannten die traurige Nach» 
richt, das uniere geliebte Mutter 
Lena Belc 
im Alter von 47 Jahren und 5 Monaten fanft 
Aſchlafen ift. Die Veerdigung findet itatt am 
Camdtag, ben 16. Auguft, um 10 Uber VBormit- 
tand, vom TIrauerbaufe, 1651 Larrabee Str., 
nab dem PVöhmifhen National-Friedhof. m 
1... Zeilnabme bitten: 
Frau Roſa Krelle, Frau Mamie Krue⸗ 
Töchter. 


| 
ger, Ti 
Sohn Belc, Cohn. 





Wubolph Sirmener und 


€ wm. Nrelle, 
Schwiegerſöhne. doft 





Todesanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurine Nah» 
ht, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


ri 
Valer 
Carl J. Scholl 
am 13. Auguſt 1018 geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ſiatt am Samstag, den 16. Auguft, 
0:30 Borm., dom XTrauerbaufe, 5113 ©. Yfb- 
| Jand Mbe., nah der St. Auguftinusfirhe, von 
dort mit Kutihen nah dem Ct .„Marien-Gotte®- 
| ader. Mitglied de3 Ct. Auguftus Council Nr. 
| 1419, 8. DO. €. Um ftille Teiinahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Glara Scholl, 1eb. Reh, Gattin. 
| Gertrude und Goa, Kinder. 
‘ F. NR. Scholl, Bruder. 





midofr 


— 


Todesanzeige. 


teunden und PVBelannten die traurige Nach 
riht. dak unfere liche Gattin und Mutter 
Paulina Beditel gebor. Marohn 
(Mutter der deritorb. Frau Lina Mell) 
am 13. Auguft im Alter von 67 Jahren geftor: 
ben iit. Beerdigung dom Trauerhaufe, 1839 N, 
"malfted Str., Sonntag, den_17. Auguft, 1:30 
Nahm., nah dem Montrofesriedbof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
atob Bechtel, Saite. 
alob, George und William Bedhtel, 
rau Anna rriebel, Rudolph md 
zthur Bechtel, Kinder. dfr 


—— a BT En 
Geftorben: Annuit Hoppe, Gatte der berftorb, 
obanna gebor. Stlaffle; acliebter Bater bon 
— — Elfie, Minnie, Lillie, Lena und 
ung kom Trauerbaufe, 


y vBeerdig 

3000 Eur Be, Kon 2:30 Radm., Sonntag, 
' den 1?. Auguft 1913, mit Kutfhen nah dem 
WtontrofesfFriedbof. frfafon 


Geftorben: Emil G. Wiider,, 33 Sabre ait, 
ftarb am 13. Auguft 0 Geliebter Sohn bon 
Emil und Marie Fiiher, Bater von Emil, 
und Arthur; Gatte von Alice File 
ng am Gonntag, den 17. scan, um 1 U 
m,, bom Trauerbaufe, 8101 BincennesRoad, 
dem Dalwood- Friedhof. - 
— 


TSobedanzeige _ 








Todesanzeige. 





Dem Verein zue Nahricht, dab unfer paffives 
»titglied 
Karl Scholl 


I geftordben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 


eamstag, den 16. Wuguft, um 10:30 VBorm., bom 
Irauerbaufe, 5113 ©. Aſhland Ave, nad der 
Et. Nuguftinusfircche, don dort nah dem Ct. 
Warien-Bottedader. Die Sänger find eriucdht, 
fib präsis um 10:15 im Trauerhaufe zu ber» 
fammeln, um dem. beritorbenen Mitglied die 
legte Ehre zu erwelfen. 

Eugen Niederegner, Präſident. 

Albert Rodig, Gelrelär. 


— — —— 


Zur Erinnerung. 
an unfere liebe Mutter, Schtwiegermutter und 
Großmutter 
Auguſte Schulz 


die heute vor einem Jahre, am 15. Auguſt 1012, 
geſſorben iſt. 


grieblich fubt die liche Mutter, 

Die uns allen woblgetan, » 

Ihre Pflichten ftetd ihr heilig, 
Niemals jheute fie die Pahn, 

Ob fie gleib dur Dornen führte 
Und fie lieber felbjit ertrug den Schmerz. 
Wollte immer allen belfen, 

Und dann freute ji ihr Hera. 

Hand, die treulih uns geleitet, 

Die und nichts ald Liebe aab, 

Troft und Freud’ um uns verbreitet, 
Nude fanft im fühlen Grab. 


Gemwidmet von deiner trauernden Tochter: 


Adelina Weſling, nebſt Schwiegerſohn 
und Enlellindern. 





Zur Erinnerung. 


weit wehniltigem Herzen aedenten wir heute beö 
Zodestages unferes geliebten Sohnes u. Brudepk 


Ferdinand — 
geſtorben am 15. Auguſt 1905 im Alter bon 
19 Jahren. 


Ein liebes, gutes Sohnesherz 

Iſt uns zu Früh begraben, 

Wir fühlen erſt mit tiefem Schmerz. 
Was wir verloren haben. 

Er war fo edel, ſanft und aut, 

Der nuit in kühler Erde rubt, 

Gelicbt, beweint und unvergeffen. 


Gewidmet von feinen Eltern: z 
Gerhard und Loniia Sache, u. Geſchwiſtern. 


— — 





Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Verwand; 
ten und Freunden unferen innigiten Dant aus 
für die Zeilnabme und die zablreihen Blumen» 
fpenden bei der Veerdinung meines lieben Gat: 
ten und unfered Vaters 


Veter Bernd 
B ders danken wir den Mitgliedern der Court 
—* C. U. Nr. 122 


Velfare, Nr. 666, 3. O. F. W. 
C. O. 8, Nr 625. 

Anna Bernd, Gattin. 

Tebit Sohn, Schwiegertodter und 


Großſohn. 





Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten ſpreche ich bier» 
mit meinen herſluchſten Dant aus füx die Tetl⸗ 
nahme, die mir beim Begräbniß meines lieben 


Gatten 
Henry 2. Beterien 
ertaiefen wurde, jorwie für die Ihönen Blumens 
—— Insbefondere der Harmony Com. Nr. 
234, Moodmen of the World. 
Frau 9. 2. Peterſen gebor. Helſper, Gattin. 
— — — — 


Waldheim. 


inziger —— tonfeffionslofer Yriedhot don 
bicago. Durd Metroboiitanhohbahn tür BE 
u erreichen, gleichfall3 au ınit allen Eiraden« 
ahnen. Billige 2 ne e find in dielem 
&hönen tiedbo auf Abſchlag geblungen au 8 
en. — Seneral-Offices: Foreſt Vart, Ill, u 
3 — 700, >. A yore Bart 
red I. Iuttermeiiter, Prüf. re and, Zelt, 
alob <hmab, Supt. u. Ehbagın. tebig*3 





— — 


RT AR 
Damen und Kinder frei! 


Bi 5 Abd8., ausgenommen Sonn- u. Feiertagß, 


Untergang der Titanic 


Eine fzenifhe Senfation ohnegleichen! 


—_ ⸗—— 














— — — 





$1000 in | Tanzt in der 
| Cabaret ku-gi | Sie gefiem Tanzsaal | 








Zäglide Konzerte dur Ballmannd nn, 





Yiknik nnd Sommernacliefl 


abgehalten von der 


Platfveutichen Hilde 


Rheinland» Welfalen Ar. 90- 


Samjftag, den 16. Augnft 1913, 
im Eurcla Park, 3424 Irving Park Blvd., Ede 
Bernard Str. Anfang 3 Uhr Rahm, Jedermann 
ift freundlichit eingeladen. Tidets 25 @ Ber 
fon, bei den Mitgliedern und an der Staffe, 


Deutiher Krieger: Bexein 
Lale Biew 


Agitalions-Berfammlung 


Sonntag, den 17. Auguft, Nachmittags don 2 
Uhr ad, im Vereinälofal, Soziale Turnhalle, 
Velmont Ude. und PBaulina Str. Freic Aufs 
nahme ehemaliger Angehöriger der deutichen 
Armee und Marine, Bringt Militärpapiere mit. 
Gute Muftl und Erfrifhungen frei. — 


Ausflüge nach dem 
Zuchthaus 


Nach Joliet über die . 
Chicago E Joliet Eleltriſche Eiſenbahn. 


t während Mugu 
äglih (  Rumbrahet, einig —A 














abend. ehmt „U He 
, ia State m. UrderNve., zum 
ot an gr u Fa Abe 
ee 11 Borm.. 3:00 


78.9.13.19,18.10,10.21.29,25.20.97 


Air Pi ST 


u 



























Diefes Geiäft 
it offen am 
Donnerdtag Abb. 

bis 9 Uber. 
Samstag Abrub 
bis 10 Uhr. 










AnferGandy Dept. 


es ift aur Doppel- 
ten feiner uriprüngs 
lihen Größe erivei- 
tert worden. Wir 
baben ein ausges 
wähltes Sortiment 
von Cales. Coolies 
und Crackers hinzu⸗ 



















—* Ahr) 


Endgiltige Hady- Inventur-Bargains die den Großen Paden 
den ganzen Samllag zur äuberften Faflungskraft füllen werden 
Ungarnirte Stroß - Facons, 


einfchlieplih Werte bis $2.50. 


Unfer ganzes Lager von ungarnirten Strohhüten — 


_ampaign ‚und Hanf-Formen, in populären gerollten 
zailor - Effekten, helle und dunfle Chip Turbans und 


IC 




















UE 
















Drogen: Preije 
herabgejeßt für 
Samstag 


250 Kohlers Kopf⸗ 

















meppulder 15e 

en zeoge Formen, zujammen mit einer Auswahl leidia- ern - 
er mer Milan für junge Damen und, die Slei- 35 c 38 ae 19e 

Zuweriais, 10€ nen. Werte bis $2.50; Camstag, Räumung ® +» Electric Ks 10€ 

Piund... .necee niment........ 

Ice Moß x ; 

2 *4 048 .. . . . . » 35 G .® t⸗ 

Srucres, a1. 10€ | 28yüttige natürliche) Yanity Cafes aus | Weiße Aid Gürtel für | sers sarerin. 19° 






ar 
nu, Rund. „ODE 
ui. Mil 
Ehacalntes.,.. 40€ 
5c Sugar PlumPrize 





tag 3 für... 











Strünipfe 


Mercerizede Männer 





ftrümpfe, in CSchivars, 
Zar, Blau, Grau und 
Zavender, Doppelte 


Sohlen, hohe 
ſpliced Ferſen, 


Baar zu....... dc 


Wolf, Babhftrümpfe, in 
Nofa, Plau und 
Schwarz, ſpeziell c 
Samitag, Baar. ... 


brays, 


Chwarze Darnleß Stna- 
benitrümpfe, 


ſer Saiſon. 


Suils und 





Jabots, 


250 


— Gemaächt aus Netz und 
Spitzen, manche beſetzt 


air Median Pe 
Weiße Damenwaills 


um zu räumen, 
Samötag..... 


Auswahl zu..:.. 


Borzünf,. $1.00 Werte, 


A48c 


Eine Samm 
lung bon fchön 
beitidten und 
mit Spiken 
garnirten Ef 
felten, gemacht 


aus feinen weißen 
Yawns, im mebreren 











mwabl, zu..... 


$2.00 Lingerie Waifts für Damen, die mo» 
dernen niedrigen Hals Effelte, fhön gar: 


nirt mit Stiderei und Spißen, ® ( 
Größen 36 bis 44; | 39 
liche 82 Werte, Samstag.. .... * 

Chamoiſelte Handichuhe, Paur 4560 
lnöpfige Länge, in der Auswaähl von 


chwarz, welß und naturfarbigen 42 
Dr DET eiserne 45c 





Haar-Zöpfe, 
82.98 | 


alle gemöhnliden ; Neufilberne 


$4 Werte, jpeziell 2 98 1 
für Camitag au... * | 


Padete, 2c 

Samitag......- * 2830llige Flechten aus Men⸗ 
Ice Cream Sand⸗Jſchenhaar, 

wiches, Sams⸗ DC CS chattirungen, 


Eine Pabtie, umfaſſend Blazer Coats, Craſh Auto 
Coats, Pique Suits und 
Suits verſchiedener Facons, wert bis 
zu $10; Samstag, um zu räumen 
Eine Partie Coats und | Eine Bartie Suits und 
Suits, blaue und lohfar— Coats, umfaſſend die 
bige Serges, Bedfords u. neueſten Moden u. eins 
Diagonals, Werte bis zu ſchließlich Werte bis zu 
515.00 repräfentirend — | 330.00 — —J um 


IB er — 
nn m m nennen nn nn nr RE 
300 Paut Dreß⸗Schuhe für Damen] Männer-Pajamas 


Factory Rejects, wert bis 2.50 


bier zum Per: 
fauf, am Sams: 
ante 
Die Schube find etwas feb- 
lerbaft 
einem Sachveritändi 
entdedbar. — 
tent Golt mit Anopf-Ober: 
teil; viele aus ganz Sam- 
met eingefchlofien; ü 
und Anopfihubhe aus 


— * Kid und Gunmetald, mit 
— — 48e Milttär- oder balben aib 
ee WE füßen. Die fih am Tritiich- 


ften Aleidenden lönnen aus 
diefem Eortiment zufrieden: 
geiteilt werden zu einer be» 
merlen&werten Er f parniß. 
Saft alle Größen von 2% 
bi3 8 
zu 2.50, ſpez. 
marlirt au 


| Meufilber, 


29€ 


ilbed Vanity Cafes, 
aweds Räumung c | 
ipestell marlirt au... 
















H1.75 walhbare Kleider, 
perabgerent [94-75 walhbare Kleider 8 


8I9c 


Sie bejtehen aus Crafhes, Ratinet, Cham- 
Ziffue Gingham3 und anderen be= 
liebten mwafchbaren Stoffen in einer reichhal- 
tigen Auswahl der Hleidfamften Styles die: 


Coals äußerl rednzirt. 


andere mimnfchensmwerte 


2.00 


.95 





1.43 


und? nur bon 
gen ent: 


Es find Ba: 


S Knür- 
Vici 


_erte bis 
Samitag 


borrätig, 


1.49 


Bamen und Mädchen, 


Prahtvolle Auswahl von mei- 
und Gold fin: | Ken Kid GSürteln für Damen 
und Kinder, alles 
fehr aute Werte, 
ipeziel Samitag...*.. 







2 Dt. Founs 

tain ne. DH 
Weich.Geſichts⸗ 

ee —— 
Colgates Parfüm — 
aſſortirie Aromen — 
1Unze an einen 


Kunden — 19c 









4dc 
























Balbriggan Hemden u. 
ganze 

Baby-Leibchen, ein Zeil 
Damen, Umbrella oder 
Jinder Hing: 
lange Yermel— Größen 


Anlerzeug 
herabgeſetzt 
Beintleider für Männer, 
die Sorte, die. wir die 
Saifon Yu 50c 
verlauft haben, 
um fchnell zu 3% 
räumen, äu.... — 
Wolle, ſehr feiner Fi— 
nifb, Größen 
2 bis 6 — 15c 
Samstag. ...... 
Gausze » Beinfleider für 
en... 5 offen oder 
Be das 15c 
ER 
ham:Schärzen, 
Blau und weiß larrirt, 
29e 
Samstag....... 





89c 


Eine ausgewählte 
Partie von einfa= 
en farbigen und 
populär geſtreif⸗ 
ten Muitern; das 


bequemite Klei— 
dungsftüd zum 
Schlafen, 





für... Luise 89c 


Männer Dref-Hembden, 
lihe Auswahl 
dieſer 
wert, 


vorzüg: 
neueſter Muſter 
Saiſon, reg. 81.00 81 

——— —— 9 c 
50€ Drei Hemden für Knaben— 
in einer großen Auswahl von net 


ten Streifen und igeri⸗39e 
- 





ten Effeften, Samstag. . 








2olalberidht. 


Drie ftaſten. 





Hand. —- Der Zoll hängt ganz bon der Pe- 
fhaffenbeit des Etoffes ab, aus dem der Mantel 
acjertigt ift, 

Politiler — Borläufig ift darüber über: 
baupt no nicht endgiltig entichieden worden. 

VBiener — Eie lönnen leicht an fich jeltit 
feltjicllen, zu was „die Zufteinnehmung des obes 
ven menihlihen Bruftlörpers“ dient, indem Cie 
fünf Minuten den Atem anhalten. 

Kraniheit. — Auf die Empfehlung von 
ersten Aönnen Mir uns aus nabelicgenden 
Gründen nit einlafien. 


Bm. 8. — Eie fünnten gerabefo aut fragen, 
wa3 ber deutihe Ausdrud für „Chicago“ 
oder der engliide für „Berlin“. 

. BB. — Wenden Eie 
Kunfthändler im „Bine Arts 
chigan ve, 


fih an einen der 
Building” an Mi— 





Adele — Melden Eie,den Zeugen im Ar- 
wour⸗Inſtitute an 88. Str. und Armour Ave. 
Dort wird man Ihnen auch über 
des Kuries und die Ktoiten Auffhluß gchen. 

&. 2. E. — Bir lönnen Ihnen nicht fagen, 
wo Cie Ameifen „in Menge“ finden, Sie ımüf- 
fen eben in der Umgegend darnah juchen. 

‚M. M. — Dab Ananas und Gelberüben gut 
für dig Nieren, und Zwiebeln gut für die Ner- 
ven jein follen, ijt uns ncu, Wuf alle Fälle 
Iann ihr Genuß aber einen Schaden anrichten. 

M. ©. — „Et al.“ bedeutet „und Andere“, 


Alter Lefer. — Im Deutſchen Hofpital, 
Samilton Court und Grant Place, ift an Wo- 
@entagen bon 9 bis 5 Uhr Tereillinif. 


Ubendpoftlejer. — E3 find mit ber 
Erwirlung eines Batents fo viele. und berwidelte 
Vorſchriften verlnüpft, daßz es dringend ratſam 
iſt. das Geſuch von einem Patentanwalt aufſfetzen 
& laffen, der zunädjit feititellen wird, ob ber 

genitand überhaupt patentirbar ift. 

Eh. 8. — Die Veböllerungszahl Chicagos 
wird für bad Jahr 1912 el 2,381,700 neihägt; 
Großberlin bat rund 3% Millionen Einwohner. 

‚ —— Eelbjtveritändlich Dürfen au in Amerila die 
> latboliihen Priejter nicht beiraten. 


A. A., Elgin. — Es ift uns bier eine foldhe 
Niederlage nicht belannt. 

Georg ®., Bilfel Str. — Wenden Cie fi 
© die Gelig Polhfcope Eo., 20 Dft Randolph 
Etr, 


Alter Lefer. — m Jahre 1870-1871 
wurden 48,674 eiferne Kreuze 1. und 2. Stlaffe 
verlieben. 


/_ Henty ®. Denn Gie fi für foldhe 

Saden intereffiren, fo laffen Sie fi in der 
Öfentlihen Bibliothel einihlägige_Werle_vor- 
egen. E3 nebridt uns an Zeit und Raum, Ihnen 
bier eine pbilofophifhe Abhandlung zu liefern, 
und eine folde würde die Beantwortung Shrer 
Anfrane bedingen. 


M. ©. 100. — Ete Tönnten geradefogut fra- 
en, ob e3 eine größere Kunit erfordert, ein 
emälde als ein Etandbild zu fchaffen. 
Louis R. — Chreiben Sie an die „United 
Staied Land Office” in Miles City, Mont. Die 
Bahrt dorthin toſtet $25.85. 
etrid. — Die Abendfhulen werden 

Dftober eröffnet, der Befuh ift Toftenfrei. 
»erihaffen Cie jih_eimen Auslandspaß, der Sie 
ſchühen wird. — Der 8. März 1891 war ein 
Sonntag. 

Aufmerlſamer Leſer. — Sie finden 
die biefigen Fabrifen diefer Art unter, Springs“ 
auf Ceite 1817 de3 „Eity Directory“ aufgeführt. 

M. €. — Lolomotiven haben bverfhicdentlih 
in einer Stunde über 100 Meilen zurücdgelegt, 
Kraftwagen haben es bisber noch nicht auf mehr 
als 80 Meilen gebracht; wenn fie au für Türs 
> Zeit eine böbere Geihiwindigleit entwidelt 

en. 


im 






















$. ©. — Die Altionäre. der in Pittöburg ber» 
Iradten Nationalban! haften bis zum "vollen 
Beirage des Altienlapiials für die Cicherheit 
det Einlagen. Die Gläubiger werden alfo, über 
lura oder lang, bedeutend mehr ald fünf Pro- 
zent ihrer Guthaben erhalten, wenn au nicht 
annäbernd den vollen Betrag. 

DV. T. dv. T. — Benden Cie fi brieflih an die 
ftaatlige Sifhereilommiffion, in Hadana, JIL,, 
oder verfußen ie Ihr er den Ssifcherei- 


Be des irlö. en Name iit 
nt der amtligen, Lifte John Huffmeber ein- 
getragen. Im. Mdrebud, findet: fih ader mur 
mehr eine mähr 


ittwe 
n €. 9 ee ar In be, 
en ift. Bielleicht fit biefer gemeint. 





ift, ; 


die. Dauer | 





„Stetiger Lefer” — er fih an Mor» 
pb:umemivrigungen gewöhnt, wird deren Duans- 
tum mit der Zeit vergrößern und fi ſchließlich 
eine arge Nervenzerrüttung ausziehen. 

U. F. 9% — Der erite Iatholifhe Bilhof don 
Chicago war m. QDuartber. Gr wurde im 
Jahre 1844 ernannt und jtarb vier Jahre fpäter 
aus feinem Roiten. 


„Alter Lefer“. — 1) Falls der Käufer 
der Hupotbel fih mit der bereits vorgenommenen 
prüfung des Belistiteld beanügt, fo braudt 

feine weitere Prüfung vorgenommen zu erben. 

Veitebt er aber aut einer neuen Prüfung, fo 

fraat e8 fi, od der Ausiteller der Hhpotbel fich 

ibm gegenüber dermaßen in einer Zmwangslage 
befindet, daß er dem Mnfinnen entiprcedhen 
muß. 2) Ein Minderjähriner ıann, auf, eigene 
Hand, überhaupt nicht nmaturalifiert werden, 
braudt alio aud) feine Bürgerprüfung abzulegen. 

I R. — 1) Fall! die bewandten Umitände 
einem ber Einmwanderungsinipeltoren, im Puns 
| desgebäude, gemeldet werden, wird der betref- 
‚ [ende Beamte jedenfall veranlaffen, dab die 
j Berfon nad ihrer Heimat aurüdgefhidt wird, 
2) Die Drtihaft Pbillivs, MWis., liegt an der 
Minneapolis, Et. Paul und Cault Ste. Marie 





Dah deren Züge bier vom Babndof am Fube 
‘der 12. Strabe abgeben. Die Entfernung bon 


bier nah ®billivs beiträat 360 Meilen. 

A N. 1642. — Wir haben den Einn Ihrer 
Anfrage nicht zu enträtieln bermodt. 

D. DB. — Die Aufgabe des Tondergelandten 
ift e3, die merxilanifhen Streitbämmel zu einem 
Ausgleih zu bewegen, bezw. dazu, den Streit 
auf dem Were der Rollswahl fehlichten zu laf- 
fen. Wäre dieie Zuitimmung bereits erlangt ge- 
twefen, jo bätte man Herrn Lind nit nad 
Mexito zu entienden brauden. Falls Auerta bei 
einer Bräfidentenwabl ald SKtandidat follte auf: 
treten wollen, ie würde man ihn daran ſchwer⸗ 
lich verhindern lönnen. Man wird aber mutmaß- 
lich verſuchen, ihm dieſe Abſicht auszureden. 





Nechtsanwalt Fred Piotfe, Nr. 127 N. Dear 
born Cir., Zimmer 144448 Unit Gebände, 
sidt nadıftchende Auskunft anf ihm Übermittelse 
UAniragen: 





f 

Petrogen. — Innerbald drei Zabren nad 
dem Berbreden muB der Täter prozeffiert wer» 
den. Auf folde Berbreden iteht Zuchthaug. 

& M, — Eie haben ta3 Recht, die Ihnen ne 
ftoblenen " Möbei mittelS Beihlagnabmederfab- 
tens im Ctadtgericht wieder zu erlangen, einerlei 
ob, der jebige Pefiger fie rehtmäkiger Neife von 
fonft Jemand gelauft bat oder felbit der Dieb ift. 

| Mm. ©. — Benn Ihre Gattin in Europa Gbe- 
brudh begangen bat, und Cie werben bier von ihr 
neihhieden, jo brauchen Sie Ihr nah ver Echei- 
dung lein Nüäbrgeld zu bezahlen, menn der 
Richter nicht anderer Meinung ilt; der Richter 
beſtimmt die Höhe des Nährgeldes. 

G. 9. — Die Eltern ?ines minderjäbrigen 
Nindes ſind für ärztliche Behandlung ded durch 
einen Sttaftwagen überfabrenen Kindes haft» 
pflichtia, da die Behandlung fofort notwenbig 
war und det Arzt nicht erit auf Auftrag dazu 
feitens der Eltern warten fonnte. 

H. G. — Wenn Sie einen „Golbbondb” der 
Art laufen, fo braudt er niht im GrundBuch- 
| amt eingetragen zu werben, da obne Zweifel die 
ı Öhbotbel, melde die Garantie für die Einlö- 
fung der Boiids bildet, eingetragen tworber: ift. 

Alter Lefer — €ie find für alle bon 
Ihrer Frau gemadten Echulden beim Anfauf 
von Lebendbedürfnilfen berantwortid Wenn 
Cie fich dieſer ————— jehen wol⸗ 
Ien, müffen Sie die Gläubiger ſchriftlich benach⸗ 
tichtinen, dab Cie bon jest an ihre Edwiden 

| nicht mehr bezahlen werben. 


—-. e — 
Anerbieten abgewieſen. 


Der Vorſchlag der Viehhoffirmen, 
den Streit über eine verlangte Lohn⸗ 
erhöhung Seitens ihrer Fuhrleute 
einem Schiedsgerichte zu unterbreiten, 
wurde in einer geſtern abgehaltenen 
Verſammlung von den Leuten zurück⸗ 

gewieſen. Der bisherige Sontraft 
läuft am erften September ab, und 
die Fuhrleute verlangen eine Lohner- 
höhung von 12 und 20 Prozent. An 
ee find an 700 Perfonen ver- 
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Zu viel des Guten, 





Mutter von fünf Pleinen Mädchen vers 


gift das eine anf der Straße. 


Als der Polizift Michael Mefeouah 
| geitern Nachmittag an der Kreuzung 
‚ der Madilon umd Haljted Str. auf 
Poften jtand, bemerkte er, wie eine 
Frau vier fleine Mädchen auf einen 
Straßenbahnwagen aufftiegen lieh, 
dann jelbft nachkletterte, aber ein klei— 
ne3 breijähriges Mädchen vergaß. Der 
Wagen fuhr fogleich meiter, und bie 
Kleine blieb verlaffen an der fehr be- 
lebten Ede ftehen. Kurz entichloffen 
nahm der Bolizift daß meinende Kind 
in feine Arme, brachte einen gerabe 
heranfommenden Kraftwagen zum 
Stehen und fuhr mit diefem dem ent: 
eilenden Straßenbahnmagen nad. Als 
er diefen ermifcht hatte, ftieg er auf 
und entdedte dort richtig die Mutter, 
Frau Etta Gabril aus Appleton, 
Wis. Er übergab das Kind der er— 
ſtaunten Frau, welche in Anbetracht 
des ihr beſchiedenen reichen Kinder— 
ſegens noch nicht einmal dazu gekom— 
men war, die Häupter ihrer Lieben zu 
zählen und zu bemerken, daß ein teu— 
red Haupt fehlte. 


— 


Perry » Feier, 


Wahboote werden heute eintreffen, um 
morgen ihrer Dienft zu beainnen, 


E3 wird erwarte, ba heute noch der 
Folltuter „Zuscarora”, Kapitän 3. ©. 
Berry, von Milmaufee fommend, ein- 
trifft, um den Gicherheitsdienft bei der 
morgen beginnenden Berrnfeier zufam- 
men mit der „Dearborn” und der „Pa- 
trol“, zu übernehmen. 


Am Montag wird eine Ausftellung 
bon Briefen und Karten, welche auf 
bie Schlacht bei Put-in-Bay, in welcher 
bor hundert Jahren Perry die Eng- 
länder jchlug, Bezug haben, in dem Ge- 
bäude der Hiftorifchen Gefellfchaft von 
Chicago, an der Dearborn Avbenue 
und der Ontario Straße, eröffnet wer- 
ben. Geftern wurde an Bord der „Wol- 
berine“, die von Wayne Whipple in 
Germantomwn, Pa., geftiftete Friedens- 
flagge dem Präfidenten Siffon vom 
Ausfhuß für die Sahrhundertfeier 
übergeben. 








Befürnter das Schlimmite. 


„Be en — 
. Kedzie Ape., ‚ 
doch Nachforſchungen — nach 
—* Verbleib ihres 36 Jahre alten, 





















Vier der Ausreißer hiuter Schloß 
und Riegel. 





Im Kugelregen. 





Zwei Spießgeſellen der Häftlinge entkom⸗ 
men. — Schwaßten aus der Schule. — 
gießen nicht loder. — Sind angeblidy ge» 
ftäudıg. 5 





Neun Raubgefellen, die feit Mitter- 
naht in Hermann Schmidts Wirt» 
Ichaft, Nr. 959 Center Str., gezecht 
hatten, fielen heute früh um ein Uhr, 
als Feierabend geboten wurde, über 
den Schanttellner John QTuber ber, 
fhlugen ihn nieder, plünderten den 
Kafjenapparat um den aus $75 be> 
jtehenden Inhalt und fuchten dann mit 
einem FFrauenzimmer, dad fi in 
ihrer Gejellichaft befand, das Weite. 
Sie wurden bon der fofort be- 
nachrichtigten Polizei verfolgt. Nad) 
aufregender Hat, in deren Verlauf bie 
Häfcher ihnen eine Unzahl blauer Bob: 
nen nadhagefandt hatten, ergaben JTich 
bier der Flüchtlinge. Die Webrigen 
entlamen im Kugelregen. Später aber 
wurden, al® .der Beteiligung am 
Ueberfall verdächtig, noch drei Männer 
und eine Frau feitgenommen. Auf 
zwei Spießgefellen der PBerhafteten 
wird gefahndet. Die Häftlinge find 
bon Tuber und einem von ihnen nicht 
beläftigten Gafte, Donald McDonald, 
Nr. 950 Eenter Str., identifizirt wor- 
ben. Sie gaben ihreNtamen an als Iſa— 
bel Keyes, Fred Keyes, Joſ. J. Day, 
Auguft Haushold, Walter Budman, 
Yrant HiN, Frank Neufenberg und 
Albert Rigs. 

Weiberaewäfc. 

Detektive Chriftian Floier ift aus 
St. Louis zurüdgefehrt und hat die zu 
Papier genommenen Ausfagen ber 
Eihel Miller, alias Freda Rohlfing, 
einer Schmwefter der angeblichen Gattin 
Sohn’ Faithe, und der May McEon- 
nell, die al3 Harold Schneiders Gat- 
tin golt, mitgebracht. Die Ermordung 
des Diamantenhändlers Logue ſoll 
tagelang das faſt ausſchließliche Ge— 
ſprächsthema in den intimſten Kreiſen 
der beiden Frauenzimmer gebildet ha— 
ben, und in ihren Ausſagen haben die 
beiden Weibsbilder angeblich Aeuße— 
rungen wiedergegeben, die Faith und 
Schneider ihnen gegenüber im Laufe 
der Unterhaltungen gemacht haben ſol— 
len. Durch dieſe Ausſagen werden, 
wie die Polizei behauptet, Faiths der 
Polizei gegenüber gemachte Angaben 
teilweiſe beſtätigt. 

Floier hai auch einen mit Granaten 
und zwei Diamanten beſetzten Ring 
mitgebtacht, den Faith angeblich der 
Miller geſchenlt hat. Die Polizei be— 
müht ſich jetzt, feſtzuſtellen, ob dieſer 
Ring Logues Eigentum war und von 
dem Mörder geraubt wurde. 

Rache iſt ſüß. 

Die Poliziften Wilcor und Fay, die 
Mittwoch Abend, iwie berichtet, an Weit 
12. und ©. Wood Straße von Strol- 
chen überfallen, beraubt und ſchwer 
mißhandelt wurden, dann aber nad) er= 
bittertem Kampfe drei ihrer Angreifer 
entwaffnet, verhaftet und ihnen bie 
Beute wieder abgenommen hatten, zo— 
gen geitern, die rechten, gebrochenen 
Arme in Binden, wieder aus, um aud) 
den Net der Bande, die fJchon feit 
längerer Zei! jene Gegend unficher ge- 
macht, dingfeft zu machen. 

Sie ftießen an der porerwähnten 
Straßenede auf die Erzuchthäusler 
James Simon und Thomas D’Con= 
nor. Häfcher und Verbrecher zogen zu 
gleicher Zeit die Revolver und fnallten 
auf einander los, dann wandten aber 
bie beiden Strolche ſich zur Flucht. 
Nach aufregender Hatz, in deren Ver— 
lauf ſie eine Anzahl Schüſſe mit den 
Verfolgern gewechſelt hatten, wurden 
fie auch eingeholt und dingfeſt gemacht. 
. Am Verlaufe der Schießerei war 
eine der Kugeln ber zehnjährigen Jen— 
nie Schmeten, die vor der elterlichen 
Wohnung, Nr. 1623 ©. Wood Straße 
fpielte, in das rechte Bein gebrungen. 
Das Mädchen befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 

Die übrigen Schüffe hatten nur 
Löcher in der Luft, aber beträchtliche 
Aufregung unter den Straßengängern 
und den Bewohnern jener Gegend ver: 
urſacht. 


Antomarder verhaftet. 


Sn Balparaifo, And., murbe ber 
18jährige Ebmward Bell, Nr. 1125 


Hyde Part Boulevard, -al3 Lenter 
eines Kraftwagens verhaftet, der hier 
‚borigen Sonntag einem gewiffen W. 
H. Stevens geftohlen worden war. Er 
gejtand, mit drei Genoffen den Wagen 
entwendet zu haben. Auf Grund jei- 
rer Ausfagen wurden gejtern Edward 
Underfon, Nr. 5518 ©. Halfteb Str., 
Raymond Higgins, Nr. 6438 ©. Peo- 
ria Straße und John MeCartdy, Nr. 
5525 ©. 


Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Deztergebäube, 
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macht. Die Häftlinge ftehen 
dacht, im Laufe bes lekten Monats 
mehr als 30 Kraftwagen geftohlen zu 
haben. Das ftellen die Burfchen aber 
in Abrede. Sie behaupten, das Ste- 
venfhe Auto nur aus Üebermut 
„zwangsimweife entliehen” zu haben. 
Enttäufhte Einbrecer. 

Einbrecher, die in voriger Nacht ber 
MWirtfhaft von Morris Garmifa, Nr. 
3126 Dft 92. Str., einen Befuch ab- 
ftatteten und den Safjenapparat leer 
fanden, entleerten aus Werger über 
ihre Enttäufhung mehrere Flafcheu 
Schnaps in den Behälter; dann 
eigneten jie jich Spirituofen im Werte 
bon $10 an und fuchten das Weite. 
Sie find entlommen und haben fi 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gemußt. 








Entlaitet. 


Dr. €. U. Ludwig, Nr. 3209 NR. 
Afhland Une, der bezichtigt worden 
war, durch eine gefegmwidrige Dpera= 
tion den Tod der Frau Marie Lucas, 
Nr. 5062 Sheridan Road, verurjacdht 
zu haben, ifl von der Koronersjury, 
die geftern den üblichen Inqueft ab» 
hielt, von jeder Verantwortlichkeit ent- 
lajtet worden. 

Er beteuerte, nie in feinem Leben 
die Frau behandelt zu haben, und Dr. 
Charles W. Gore, der Hausarzt der 
Familie Qucas, beftätigte das. 

— |... 


Verſchmelzung. 





Commonwealth Ediſon Co. übernimmt 
Beſitztum der Cosmopolitan Electric Co. 


Endlich iſt die Nachricht von der 
Verſchmelzung der ‚Cosmopolitan 
Electrie Companyg“ mit der „Common— 
wealth-⸗Ediſon Company“ bekannt ge— 
geben worden; oder, um die Sache in 
ein klareres Licht zu ſtellen, es iſt be— 
kannt gegeben worden, daß die Ediſon 
Geſellſchaft die andere Firma in ſich 
aufgenommen hat. Damit bekommt 
die Ediſon Geſellſchaft tatſächlich das 
geſammte Geſchäft der Lieferung von 
eleltriſchem Licht, elektriſcher Be— 
triebskraft und Heizung in ganz Chi— 
cago in ihre Hände. Beſondere Koſten 
werden den Aktionären der „Com— 
monwealth“ dadurch nicht erwachſen, 
da der für die „Cosmopolitan“ be— 
zahlte Preis rein nominell iſt. 

Aber trotzdem wird die „Common— 
wealth“⸗Geſellſchaft ihr Aktienkapital 
erhöhen, von vierzig auf fünfzig Mill. 
nämlich. Zur Gutheißung dieſes Vor— 
gehens, ſowie anderer, damit verbunde— 
ner Pläne iſt auf den 25. September 
eine Sondergeneralverſammlung der 
Aktionäre einberufen worden. 

Die Erhöhung des Altienkapitals 
iſt deshalb beabfichtigt, daß man für 
ſpäter nötig werdende Vergrößerungen 
und Ausdehnungen des Arbeitsfeldes 
die benötigten Kapitalien an der Hand 
haben möge. Aber es wird wohl eine 
geraume Zeit nehmen, bis man ſich 
gezwungen ſieht, dieſe Gelder anzu— 
greifen. Einſtweilen aber iſt man ge— 
ſonnen, Aktien der neuen Emiſſion 
im Werte von zehn Prozent des ur- 
ſprünglich verausgabten Aktienkapi— 
tal — e3 würde dies $3,776,414 aus- 
maden — ala Abfchlagszahlung auf 
den angehäuften Ueberfhuß an die 
Stammaftionäre "zu berausgaben. 
Und weiter will mar dann wiederum 
zehn Prozent des fo gebildeten veraus- 
gabten Gefanimtaftienfapitals, alfo 
$4,154,000, auf den Markt werfen. 
Alle diefe" Pläne werden in der oben 
erwähnten Generalverfammlung ven 
Aktionären zur Begutachtung unter: 
breitet werben. 

Bericht an die Stadt. 


Der unlängft von Sadhverftändigen 
aufgeftellte Bericht über den Wert des 
Belibtums der Gefellfchaft, ein Be- 
richt, welcher bei Berechnung der Ra- 
tenfäße für Lieferung von elektrifchen 
Strömen benugt werden foll, wird den 
Anwälten der Gefelfchaft alas recht 
und billig angefehen. Weniaftens im 
großen Ganzen. Uber, jo wird beige 
fügt, bei ber Mertberechnung feien 
doch eine ganze Reihe von Millionen 
nicht in Anrechnung gezogen worden. 
©o beifpielöweife der Wert der FFrei- 
briefsgerechtfame. Eine Erklärung 
über diefe Puntte wird demnächft den 
Stabtbehörden übermittelt merben. 
Auch wird das Recht der Stadt, außer 
ber Marimumrate au noch andere 
feftzufegen, angeziweifelt werben. 





Die Sheidungsmühle, 


„Die Scheidbungsmühle foll mwieber 
tüchtig in Tätigkeit gefeht werden. 
Unter den Scheidungstlagen, welche ge- 
ftern eingereicht wurden, befindet fich 
die der erft achtzehn Jahre alten Eve- 
In Butler, gegen ihren Gatten, den 
Schaufpielet John M. Butler, welcher 
Nr. 243 Dft 34. Straße wohnt. Nach 
ber -Anficht von holb Evelyn find bie 
Mimen recht unzuverläffige Ehemän- 
ner, . Und die junge frau ift meiter 
ber Meinung, daß ihr Mann ein recht 
Ihlechter Schaufpieler if, wenn er 
felbft fich auch für ein großes Licht 
hält. Shließlid fann fie es aud 
einem angeblich großen Künftler nicht 
verzeihen, wenn er feine Mußeftunden 
dazu verwendet, feine beffere Hälfte zu 
berprügen. Was man ihr eigentlich 
auch nicht übel nehmen kann. 

Jennie Roſe mill' gleichfalls von 
ihrem Manne Charles Rofe gefchieven 
fein. Diefer murbe unlängft von Rich: 
ter Baldwin wegen Mordes auf 25 
Jahre ins Zuchthaus gefchidt. 

Seit feiner Vermählung mit feiner 
Amelia, welche im Juni des vorigen 
Jahres erfolgte, foll der wohlhabende 
Wirt Martin J. Kavanaugh fich auf 


einer ununterbrochenen Bierreiſe be— 


funden haben. Amelia will deshalb 
bon ihm getrennt werben. Dagegen 
behauptet Zeora M. Gail, daß ihr 
Charley, welcher Sekretär der Gail 
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Werte Redaktion! 


Wenn ich die „Abendpoft” zur Hand 
nehme, überfliegt mein Auge auch irgend 
eine Klage über das Wirken, Wollen und 
Können der Frauen im Allgemeinen und 
über den zur Erreichung ihrer Wünfche 
angewandten Methoden überhaupt. 

M3 dentender Menfch und treuer Pas 
triot fan man die diesbezüglichen lagen 
mohl veritehen, ob fie aber berechtigt jind, 
beute noch laut zu werden, tjt eine andere 
frage; zumal man annchmen muß, daß | 
die Hauptichuld zumeist Männern zuer- 
fannt werden muß, die derfelben Gejell- 
ichaft3ffäffe angehören, aus deren Mitte 
die lagen laut werden und, twa3 befons 
ders in's Geſicht fällt, längſt tot find. 
Klagen und immer wieder Klagen vorzu—⸗ 
bringen hat gar keinen Zweck. — höch— 
ſtens den, daß es von Frauen ungefähr 
ſo aufgefaßt wird: Die Männer ſind 
Mafchlappen, Diener und Sklaven, denen 
die Tugenden „Selbſtachtung, Mut und 
Energie“ verloren gingen, und daher von 
uns beherrſcht werden können, wenn mir 
die Sache richtig leiten. Wie die Bibel | 
lehrt, ſchuf Gott ſein Ebenbild in Form 
eines Menſchen männlichen Geſchlechts. 
Das Weib wurde, mehr nebenſächlich und 
aus Geſellſchaftsrückſichten, erſt ſpäter 
geſchaffen. Es ſteht ſomit feſt, daß Gott, 
in ſeiner Allmacht und unbegrenzten Lie— 
be, nicht daran dachte, aus ſeinem erſten 
Fabrikat einen Diener oder gar ein ſtüm— 
perhaftes Individuum zu ſchaffen; viel— 
mehr muß man glauben, daß der Erſtge— 
ivordene nicht mur die der Gattung 
Menſch zu Grunde aelegte Ichönite, edelite 
und mideritandsfähiaite Körperform er— 
Kielt, fondern daß eben auch dieles erite 
Fabrifat mit den beiten und edeliten Gas 
ben, Tugenden, Eigenichaften und Vor— 
riehtumaen belichen twırde und fomit zum 
Alfberricher des Meltalls eingeichf’wurbde. 

&3 mwitrrde zu weit führen, wollten mir 
bier die Schönheit des Körper3 im Mllges 
meinen, die Tugenden und Einenfchaften 
im Vefonderen und die Beſtimmungen 
beider Gefchlechter der Gattung Menfch 
im Cperiellen, zur Abhandlung bringen; 
anmal diefes den verjchiedenen Prozent, 
fäben nach mohl einem Neden und eini- 
aermaken gebildeten Menichen befannt 
fein dürfte. Für den Mann fprechen 
100, 90 mb 20 Bunfte, während auf 
aleihem Gebiete für die Frau, 80, 50 
und 10 Rıumfte autreffen, und ein ähnli- 
ches Werhältnik beiteht in der Rorm, der 
Maffe und Funftion des Gehirns und de3 
Herzens beider Gejchlechter. 

Sanz abaeiehen alfo von der Annahme 
des arohen Gelehrten und Bhiloinphen 
Aristoteles, dak das Meib much aejchlecht- 
lich nur halb entwidelt fei, müflen mir, 
ftreng genommen, unfere Diagnofe dahin 
jtellen, dab dad Meib, im Sinne Menfch, 
nur zweiter Güte ift. Dies wird noch da- 
dDuech beitätigt, daß das Meib, obaleich 
den Jahren nach, ebenjo alt, feie der 
Mann, fich erit neuerer Peit auf höhere 
KAultwritufe jchrwang,, die, obaleich dies ja 


| auch Anerfennung verdient, fchon taufend 


Jahre aurüfd bon Männern erflommen 
war. Erforicht man die Gejchichtsfchrei- 
bung, jo findet man, daß der Mann e3 
var, der in alter Zeit angedichtet, hefun- 
aen und berherrlicht wırde; die edle und 
wahre Kunſt fußte mehr auf Urfpruna, 
aroße Taten ıınd Verdienite: fie hatte fei- 
nen Anlaß, fich der Schönheit eine? Wei— 
be3 wegen, die — beilaufir bemerft — 
nur ein Imftand zum Geichlechtäreiz it 
und in entacaenaefebter Meije auch bon 
Männern mettnemant mird, aufzuregen 
oder gar um die Gumjt einer folchen zu 
buhlen. Exit im neuerer Peit nahmen 
Kunftdilettanten ihren Mohnfib auf den 
Schleppen einflußreicher Fraven und 
zeigten dadurch den Weg zu Ruhm, Ehre 
und old. 

Die Weiblichkeit nahm die? felbitver- 
ftandlich als baare Münze, und fo bür- 
aerte fich dieie ganz genen die Natur ver- 
ſtoßende Unſitte als Sitte und Anitand 
dermaßen ein, daß der Mann zu dem 
herohjanf, mwa3 er heute in den Augen 
der Frauen iit. Diefe die Neputation des 
Mannes fjchädigende Galanterie, einer 
Frau megenüber, die mit der au Ruhm- 
fucht, Streitiucht, Prahlfucht, Selbitfucht 
und fonitigen Suchten hervorgegangenen 
Krankheit „Reformfucht” befallen ift, 
muß nicht nur aefellichaftlich, fondern auch 
nefeßlich unterlaffen werden; infomeit die 
männliche Nachtommenfchaft ihrem Nater 
nicht fluchen fol. Gleichzeitian möchten 
Dichter, NRoeten, Eihriftiteller, Zeitungs 
leute, aroße Beamte, Profefforen und 
Lehrer darauf hinaetwiefen werden, daß 
auch jte mefentlich dadurch zur Verbeffe- 
rung der Lage einer mit Verfall bedrob- 
ten Generation mirfen fünnen, wenn fie 
weniger öffentlihe ®alanterie führen, 
und dafiir fich in ihren Schöpfungen mehr 
auf Leitungen, Berdienjte und Nechte 
ftüben. Zum Schluß fer bemerft, daß 
Verfaſſer dieſes 2. den Titel „VBarbar 
fehr aern Verzicht Teijtet, fich dafiir aber 
da8 Brädifat „Mann“ (in des Wortes 
voliter Bedeutung) ausbitten möchte, 

Ih. Mes, Wafhongal, Wafh. 
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Wirtſchaftseröſfnung. 


Die Brüder Ney, welche im Hauſe Nr. 
1868 Nord Haälſted Straße eine Wirt⸗ 
ſchaft betreiben, machen ihre vielen 
Freunde und Kunden darauf aufmerkſam, 
da jie morgen, am Samstag, und über- 
morgen, Sonntag, die feierliche Exöff- 
nung ihres Lofales begehen werden. Bei 
diefer Feier wird natürlich, wie üblich, 
ein hervorragend guter Freilunch ferdirt 
werden, zu tNelchem die Getränfe von bes 
fannter Güte befonder3 trefflich mımden 
werden. Wuch wird eine tüchtige Kapelle 
vaterländifche und fonftt-e beliebte Weis 
fen vortragen. 


Dom Biik getroffen. 


Priefter und Nonnen beteiligten an fich 
der Zöfcharbeit. 


Geftern fchlug der Blif ein in ben 
zum St. Yojepbs Jnftitut und die St. 
Annen Miffion in Shermetpille ge- 
börenden Getreidefpeicher und fegte ihn 
in Brand. Die Flammen teilten fich 
dem Biehtall und kleinen Wirtfchafts- 
gebäuden mit und wurden erft gelöfcht, 
nachdem fie etwa $70,000 Schaden an» 
gerichtet hatten. Außer der freimilligen 
Feuerwehr Beteiligten ich die Priefter 
und Nonnen an der Löfcharbeit. Den 
Nonnen gelanı e3 auch, die neunzig im 
St. Annenheim untergebraditen alten 
Leute zu beruhigen. 
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Feuer, das geftern in der Darre ber 
richtete $50,000 Schaden an. Eine 
ber Zufchauer, der zwölfjährige ol 

Branta, wurde von einem fallenden 
Badftein getroffen und lebensgefährlich 


verlett. 





Polizeilich geſucht. 


Die Polizei fahndet auf den Siadi⸗ 
reiſenden Louis Rudorfer, Nr. 


Wells Str., unter der Anklage, ſeinem 


Arbeitgeber, dem Juwelier Morris 
Sevin, Nr. 910 S. Laflin Str. dier 
ihm anvertraute Diamanten im Ges 


| fammtmwerte von $1600 unterfchlagen 


zu haben. 


Kleine Anzeigen. 


— Berlangt: Männer und Kıiaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wogk,) 











Verlangt: — — — — —— 

Schraubmaſchtnen-Opexrators — 
Erſter Klaſſe Hand Operators, erfahren añ fel 
ner, genauer Urbeit; ſolche beborzügt, die im 
Staände ſind, ihre Arbeit ſelber auszulegen. — 
Anzufragen bei der 


Weſtern Electric Co., 
48. Abenue und 24. Sttatze 








10agim& 





u 


Diemalers 
Wir Tünnen einige eriter Klaffe Diemalers ge 
brauchen, die fühig find, feine, alurate Arbeit au 
liefern. Nadhaufragen bei der 

BWeitern Electzsic Go, 


48. Üdenue und 24. Straße, 





, 














10agimE 





| 








Berlangt: Wir gebrauden mehrere ge 
ſtnaben Office⸗LArbeit, müſſen 16 zahıe il 
und in Umerifa geboren fein; ebenfalls die 
Publitſchule durchgegangen ſein. Zu erfragen: 
Bejtern Elestiric Gompany, 


48, Übenue und 24. Straße. 














bofefa 


Berlangt: Bäderbelfer an Cafes; $12 bie 
Woche. 1462 W. Madilon Etr. 

Verlangt: Junger deutiher Buther zum Or⸗ 
derfahren; muB etwas Engliih beriteben; $7 
die Mode und KRoft; 40 Minuten Fabei_bom 
Chicago & Northweitern Babhndof, 16 Meilen 

Market, 2 





von Chicago. Des Plained Meat 
PBlaines, JU. 


Berlangt: Porter, 149 N. Marlet Straße, 


Berlangt: Guter deutjher Barbier, jtetige Ur» 
beit, guter Yohn. 3567 Urmitage Abe, 


Berlangt: Dann zum Hola baden, 1449 Hub» 
fon Ave., nahe Bladhawi Sir, 

Verlangt: Porter im Saloon. Fritz Rothſuß, 
Late uno Hallted Str. 


Berlangi: Bill Clerk, aufgewedter junges 
Mann, jur „Bitting“ an SmtgpeBremier, Rache 
auftragen American Xaunvdıy Machinery 60. 
208 W. Monroe Str. 

















Verlangt: Waiter und Porter in Saloon und 
Reflaurant. 4dSUU N. Glari Str. 








Berlangt: Zunge, am Mildwagen zu belfen, 
16 „sagre alt; Jrıw eingeivanderier borgesogen, 
1339 ©. 43. our, 








Berlangt: WYelterer Diann für Porterarbeit. — 
John 3. Kanton Ko, 167 W. Wiontoe Gtraße, 











Berlangt: Bäderhelfer, junger Dann für cite 
Arverien; Zagurveit; vaueriwe Glellung. 4220 
witiwauice Llve, 





Berlangt: Junger Buther zum Bleilgpaden, 
muß boymtidh oder poluwy Ipreen; guier Kohn, 
„James Bruda, 62, Str., Argo, Ill 











VBerlangt: Bäderhelfer an Brot und Rolls. 

220 &. Sy. Sttape. 
Berlangt: Holzarbeiter an Kutihen; Ttetine 
Stellung. Stevens, 2. Llari und — ale 
riajo 





Verlangt: Carpenter, Samstag Morgen. An 
MeHeney und Kawjon Sir. 


Berlangt: Junge in Wäderei an Brot und 
Rolis. 1234 %. Clark Str, fig 

Berlangt: Männer für Yabrifarbeit, mülje 
engliih Iprechen. Weitern Dry Color Co. 52, 
und Wallace Str. 





Verlangt: Erfahrener Preffer in Cleaning» w, 
Dyeing-Ltiabliffement. 4340 W, Madifon 

Berlangt: Zweite Hand Bäder. Nahaufuagen 
nad 4 Uhr, 2625 ®. 43, Str. 


erlangt: Rodmacer, erjter Klaffe- fofozt, 
George 5. Klems, 2380 Milwanlee Ude, nahe 
Yullerton. 





singen — —— 

Verlangt: Junger Mann, um auf Retſen zu 
begleiten. Guter Kohn und Spejen ezita bei» 
gütet. Schreibs an Udr.: D 405 — 9 


— — —— — — nn le —— — — — 
Verlangt: Lediger Schuhmacher, ſtetige Arbeit, 

23 €, 5, Ave. 

nn en VVVVV08 
Berlangt: Lediger Shuhmader, ftetige: Arbeit, 

161 ®, Dipifion Str. 


een ———— 
Berlangt: Eriter Klaffe Polfterer; Stüdarbeit, 
1727 Eedgwid Eitr. 1473 


get ——— 
Verlangt: Canbamader, Reiniger an Bazrlor 

Srames. 1727 Sedgwid EStr. 

——— —— —— 
Verlangt: Junger aufgeweckter Buther, muß 

frifch eingewandert ſein. Nachzufragen bei Os⸗ 

car Deder, 718 W. Nandolph Sir. 


Verlangt: Architectural Eiſen⸗Fitters. 1288 
Weſt Rañdolph Straße. 


— — — — —— — — — 
Berlangt: Iunge für Wrapping, muB,üder 16 
abre alt fein umd Wlteröger bringen; 
Kohn $6 die Mode, s 
wWtebolbt’s, 
Milwaulce Avenue und PBauling Straße, 


— — — — — — — — 
Verlangt: Agenten für mein *8* und 
miengeſchaft bei hohem Gehalt nebſt 
fon. Ghas. Mad, 1241 eis Str, (Rur 
utittagd anzufragen.) 

Berlangt: Männer gumEntladen bh 
für allgemeine Yard Gcbeit, HOeury Frert 
3135 Belmont be, 

Berlangt: Weber für Seidenband, 
855 Union Bart Court, 


Berlangt: Tifchler an Mufifinfteumenten 
arbeiten. 3406 Berry Str., hinten, dorcla 
Berlangt: Eriter Alafie 

bd. 











N Breifer, ftetige 
1047 Irving Bart Bl > 
Berlangt: Junger Mann für Zeinun 
Talent zum Zeichnen .erwünfdt, 8 * 
Co. 1428 Michigan Abe. 

Verlangt: Geſunde, kräftige Manner, welche 
billig beimzeilen und auf —S ats 
beiten wollen, Lönnen fi Geld eribaren. 
Nustunft bei J®. Zinner & Go., 140 R, 
born Str., oder 619 W, North Ude, 

14agim& 


Verlangt: Aufgewedter Junge, et 16 
Sabre at, in Mat ineniverfitatt — ect ‘ 
und gutes Handmwerf zu erlernen. Eindroiverh 
Sactory, Baulina und Ohio Str, ıniboir 





Berlangt: Gla3- und Borzellanmaler. 11 
Seuth Jefferfon Str., 4. Hloor, 13aug, 2 






Berlangt: Ein erfahrener an 
KRoltodnuß-Urbeit, und ein 
—— 


andymacher, 

D 
BEE BE 
* — AR End Seh 


plaines Str, 





Grundfdaufler 


” zlangt: für _$30 ‚Mona 
a 


at 

u 
J 
—R 


Berlangt: Zuf an 
1701 Rn tt. Bargo 


— — — — —— 











































——— 
































— — —— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. S 















— 












RN N (eigen unter Beer Rubit1 Gent das Wort) | (ängelsenunir efer Mubet2 Gets Bas Meet) | (Angeigen une ee Rubel 2 Gents dab Wort.) | (änacsen une diefer Aubrt 2 Gent nan Wort | (insisen atr Mer uber 2 Gen 0 Met.) | (Anyeiaen ner Der Aupir Gens Das ort 
pera de — Ihe Tit Tot Hausarbeit. Berla 




















da 2 en — —* Samt — ——— —— dermmieten: 2 Bimmer. 1912 $remont Str., 
2 2 ere rau der Mädchen bo 1 S— Ä b r r * ee u P 
e x * pe ER De elite u — er Sauspott, ein Kind, Wiäpchen Ktelielfhmiede, Truderd, Cabinetmalers Come 


Be : Se ayr de, Stalleute, Borters, $ubrleute, Shi k n: 5 Zimmer und Bad, alles mos 
bb Rart. — Sillerlei Attrakiionen. bon 12 Jahren; Yrau ıranı. 52685 Koomis oIr., Zub Sh pingelerts Zu bermiete 


Zu dertaufen: Altetablicte Home-Bäderei Dil 
lig; Eigentümer tjt trant, 14U6 Xaie Str. 


Bu verlaufen: Bäderei, Haus, 2 feine Edlot- 


















Batnting, Decorating und fo weiter zu mäßl- Nordielte. 
gem Nee, 1998 R. Albany Sie: zel.: mon | Verlaufe gu- einem großen Schleuderpeeife 
BR. > aglivf | mein feines zmeiftödiges sramehaus, amei u 


























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































e —A mähgen cn Simmer Flats, Lot 50 bei 125; 33900; $1000 
e \ * Gentral Empl., Zim. 201, 184 ®, ington. ern, $20. 2750 Seminach Ude. Eigentümer, | ten, Gruper Bridoren, groper Shop, oben 10 Nervenfdwade Männer, welde ge By ’ 
Ltd. — Qllerlei Nitraftionen, —* — — | 7, - Dr — leben Lale View 2986, age frfa | 3immer, großer Stau, groger rt inwendıg | naue Audlunft u, volle Wahrheit über ihren n your, Weit auf leichte Sbgahlungen; beaüeih .. 
Y a ee ee Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine | „erlangt: Deutihde Mädchen für Hausarbeit. m | alles jegE IBon, $4000, wegen Erbigaft; an Sa» | tand wilfen wollen, erhalten äratlide Konfultar | gentumer am Bla. 3445 N. Hoyne Ude. fra 
bend und Sonntag Rahmitiag. Hausarbeit; eine, die ioden tan, vorgezogen. | Etelien in Chicago und Umgebung. Man ſpreche Zu vermieten: Store, Ede Hunt und Archer | cramento WBipd., nahe Velmont Ave. Wdr.: DR | tion nebit Blut» u. ‚Urinunterfugung often» euer me 2 
oufe. — Konzert jeden Abend und 3018 Kalte Ave. . vor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 | Ave., befannt ald Schröders Caloon, Summit, | 5U8 Ubendpoft. \| frei bis 1. Sept. 2014 Osgood Str., 2. Flat, Du berlaufen: Win Daran Gakamm' mh Bea 
na. jeden Abend und Sonn — — — — ———— Ave Ece Salited, 1. Stod, 6agimoz Coot Co., Su, Nä a Fa Earl Greb, gut 8 verlaufen 8-Bi Ro i eſchaft ale —mi Flats alles »Brid Ede; Xot 20 Sup breit, Miete 
J — aa B : Erf ö Mäd⸗ * Urcder Abe., Summit, i tiaio ub 2 mmer omingg ee 1 Age tree gr ee tere — * „Sae, N e 
mine. ee Deut{h - ungarifches —— + Büro ber — —⸗ Ied beiegt; guter Yargaın, worzuipregen bei | Suche einen Freund. Adre: H 408 Abendpofe, | 9°, Breis $uv00. Beitman, 2528 Lincoln la 
. quemlichleiten. Nadhaufragen Samitag zimmer | langt Mädhen für Hausarbeit, für Hotel und Zu bermieten: Zweites Flat, 6 Zimmer und | wirs. Pyıuip, 357 W. Divilion Str, frfa * 
— 415, 112-8. Adams Str. Reftaurant, 452 North Ude, Snob*F | Bad. 2032 Bilfel Str, — — — — —— — A — 
——————2 I —— | Büderei_zu verlaufen, 24 Jabre altes Gefwäft, | Betifedern gereinigt mit den Deften Marien; | cc am a onen 08. Welt 
2 Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Zu vermieten: ß helle Zimmer und Bad, z19. in einer Stadt von 3600 Einwohnern, 26 Mei» | nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun:Stepp» man, 2828 Xıncolm Ye fria 
* dausatbeit: muß enslif n; guter Bıa Stell i : äd 1431 Elybourn Avbe. frfa | len von Chicago. Adr.: Di 523 AUbendpoft. deden auf Bejtellung gemacht. 1455 Belmont | __ — ORERREN ” ac 
Berlangt: Männer und Knaben. Pi u — * 16 ende F ellungen ſuchen: Frauen und Mädcheu. a ee ——— | Abe. Zeleppon: Craceland 110. BHil, Walger, | "Kerfgieudere [hönes Inlat Brid, umd 2uplat 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) ee ee T | Anzeigen unter Diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) Zu bvermieten: Sehr reine große und Heine Gute Bäderei fofort preiswert du verlaufen, 8ip,frfondi* Sramey — en * a = Bar 
he . Verlangt: Erfahrene deutfhe Wäfcherin, ftetig | "erucht: Deutiches Mädhen fın — | Bimmer mit Waffer, mit oder obne Effen. 925 | Yamtliermngelegenpeiten halber, Zu erfrageıt - pron — Bläne und Ude., für nur $5900 x ftia 
net: Helfer an Brot mit Erfahrung, $8 | für Poniag. Golditein, 5037 Prairie Ave. | En Webfter Ype., nahe Hod: und Strabenbabn. ‚v8 Indiana »ivd., wupiung, Ind, 2 Stumven ee gesamt. 5* enden sat ®. 3. Heins, 3409 N. Paulina Ste 
& ⸗ e ⸗ ME 2522 —J shir old, a £ t 8, h k L J 
erlangt: Nähen für aligemeine Sausarpeh | Sen Bet Mrs, tegel, 236 Lrpard Sir. Ai Dermieien: Sunen, Aura | fafe | Ba, beuiiher Mora. 103 3. Mahingien Si | —_— — 
- ———— —— — in Heiner Samılie. Mrs. Jerome Maier, 827 | Gefugt: Deutiges Mädchen fucht Stelle für — ——— "Wegen Ktranfheit verlaufe Delifateffenftore,alle — —B——— = mund Zu verfaufen oder zu vertaufgen: Modernes 
oe — Leleſide Blace. nahe Sberidan dioad ·te Hausarbeit. Bitte jelbit voraufpreden in 2486 u bermieten: Store, 55 Fuß tief, großes | Firtures, Waagen, neu, bill, Wiiete, große cin ianos zeparitt. Erpert-Acbeit, Mäbige Breife. ge gurnace, Laundry, Gas, Kot 374 bet 
2 . Etate Eir. Verlangt: Tühtiges deutipiprehendes Mäd- | Couthport Abe. Balement, zementirt, und Barn._ nayme, ot. $8VV, wert doppelt. 1572 Liybourn. | Stimmen $1.20. Gltot, 2942 “ars, — == nn nn Irving PBarı, für 30 guB ot 
Berlangt:  Deuticher oder polnifger Porter. | hen für zweite Arbeit und auf zwei erwadhiene Gefucht; Deutihes Mädch fuht Haus Sausarbeit 2652 N. Haljted Str. 2 — — J = ag, — — Ave. a * —— 5652 — 
Blonsli F Morris, 841 Milmwaulee Ave, Kinder zu achten. Guter Lohn. Empfehlungen Er Hi e> Runen Tut VAUDE frfafon Habe 26 Saloons zu verlaufen, die beiten Tmstä aut Matons en ne EEE ZOO fefonme 
‚ verlangt. 5204 South Bart pe. WBhone: Dat, | in Meiner Familie nicht fange im Lande, Nad- | — — — — | @aen, von $5U0 DIS S6V00: 6 Brocerhe, 7 Deit- Dreid et Iren ua vr n Zu verfaufen: $-Zimmer Brid-Gottage, Bad 
1 land 500, 2. Blat. EBogiNE | OS. NUR: Be RUE, a Zu vermieten: Schöne 4 Zimmer Wohnung. — | jateifen-, 5 Zıgarren-, 7 Buthernores, 8 Bade Alle Fit leder find hiermit erfucht zu fommen | Fürnacepeizung, groger Shall ar ei 
Berlangt: Männer und Tranen nat: Ein Mäbhen für afisöpnlide Haus x => W. Ravenswood Part Ave., we tele, 6 Rooming, und Boardınghauer, u 2 En Wir oben | Gitate. ‚ 2 * 
Dee. Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Haus» F — Mr: Sit. beribops bon $225 v15 $2uuV. zuer iwerhaup egen Anfchluß an die „American “Federation | ——— m — 
— (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) arbeit; ınuß deuti und englıfg jprewgen Fönnen. — ae put Mint. Sieb. | nice ein Geſchaft Tann fein was cs will, jpmeil zaus . — = Sonntag, den 17: Auguft 1913, Zu verlaufen: Vom Eigentümer, 2jtöd. Brid: 
; Tr 1702 %. Robey Eitr. er — ten oder verlaufen wıll, gebe Wiorgens 9 nad Wabllofele geöffnet von 9 Uhr Vormittag Bis | gebäude, 2 6-yimmerflats, Xot 373, bei 125; 
Berlangt: Ehepaar obne ‚Kinder, Srau zum = —_ - n Geſucht: Bellere deutiche, jüngere Frau, erfab- Zimmer und Board, 1572 eihbourn Menue, Guttmann, 8 Uhr Abends. — Auf Wefehl dev Union Yeißwarferheizung tm 1. Flat; ale modernen 
Kochen und für Hausarbeit, Wiann für Stall und erlangt: Junges Mädden, um überall im — * — — fide verbeſſeru * 
Hausarbeit; $50 den Monat und Berpflegung | Rei = Su >. 1535 Belmont Ave, | ren in Hotel, Wäfhe, Zimmer, Vorhänge ftopfen, | (Unzeigen unter dieger Rubrif 2 Gents das Wort.) — r Peter S. Shaughneſſh, Vräſident. ae zungen, Sitabe gepflaftert; _ mäßiger 
i.  Nadaufragen: De a en — -_ | Nähen ıfm., fuht Stelle. Adr.: M 510 Abdpoft. | --——— ——— | Segen straniheit verlaufe Bäderei mit Brid- asiE | A eine nsutzagen ın dem Yaufe, 3431 Dies 
eaii — —— Berlanat: für Mil ee - nn Ein oder zwei Herren finden freundliche Zim» | ofen nach Boririrt, 2 Yrerde, 1 Asagen, auf ZU dill Abe. Tel. Velmont 4936, friafg 
e - m — are —— ui ee Gefuht: — — a a — *⸗* 
Berlangt: Chevaar, mittleren Alters, ohne BE — —— dausardeit: Hausarbeit oder im Saloon. Zu erfragen: 2248 | $5.50 bis $6. 20i8 Cleveland Ave., Top Flat. 1 —— ansehe = mut — Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. Bad, — Der 
* or S W . 022 3 “ . seit 21. © se, u. tialon ce ce ce eder; ort, 88 E ö x —J * 7 ; ogan Sau 
—— * — ————— —3— — * ne MR ri 3 = F u a ee RER ENENTNE.. ua ode ud, JE dragt Wiorgens 9 1572 Elyhbourn Avenue. (Unzetgen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) Kadbarfaatt. John "Nartens, 2315 Galifornia 
i — —— Kae ne a A it | m Serlangt: iseiid eingewandertes en | Gefucht: Junges Mädchen fucht Hausarbeit. Zu vermieten: Gut möblirtes Srontzimmer bei = [0002 been ea a ze “Ave., nahe Milmaufce, 

BE En. wei non — in nn | Reflaurantarbeit; guter Lohn. 1828 Zrving Fark ; irre feiber dorzuipre < er Sonn» | linderlofem Ehepaar, 1 Blod vom Lincoin Part. $toßer $ in: Be ſ Alte Habrifate von Drop Head Nähmafhinen. zo — — 
olinmafdine und Pumpe vertraut fein; rau | Bd fria ‚borzujprehen Samstag od nn linderlofem Ehepaar, „ Großer Bargain: Verlaufe Saloon mit aroßer - » aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave Für einen Bargain if 532 9 iſti 
muB aut fowen Lönnen; inpfehlungen etforder — — — — aaag, 2031 Grand Äve. 1021 North Part Abe. Halle, große innahme, jotort, $YUO, wert das $5 und aufwärts. © . 32 ’ —* — —— ‚ieh „4532 N. Chriftiane 

en: 9, 202, Mbenbpoit, RR erlangt: Haushälterin, eine ohne Kinder dor | Gern: Frau fuct Stelle als Hauspälterin | Zu vermieten: Möblirtes Zimmer an Dame Doppelte. ;sragt Morgens 9, 1572 Elybouen Av. Honbanntatıon, nur $o500, Zeil 5% —*85* 
3 Hei Bun. 4 Sie = 2. ce L —ñnNii — ee Se Stumer Co Zau 
ne a — in fleiner Familie, wo die Frau hilft. 1545 | oder Mädien. 1617 Bine Str. Zu verfaufen: Gonfectionerh-, Zigarren-, Tas | - — — — Zeit. Seht Eigentumer Sonmag. Tauſche auc 
Sielln - Mü Knab ve, 1. Slat. u Y Melrofe Str., 1. Flat. — — — | bal:, Eiscreamitore; 4 Ihöne Wohnziminer, Preis Geld. auf MWöbel u. f. w. RR VSEREN ftia 
npen jaien: Dlänner uun Sinaben, | He. 1 Sit | — E B Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, 727 60. | $275, 2051 W. 22, Straße, (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort.) $550 Baaz lauten 3700 257120 Da atle Bel 
: Mlinzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) Verlangt: Eine Nahtlödin; ferner ein Küchen Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Str., 8. Flat. — — — — —FJ san Sauare. Brise * —2 nabe o⸗ 
——— — | mädchen für ITagarbeit. Guter Kohn. 77 2u, | Allgemeine Sausarbeit. Bitte felbit voraufprechen — — Tor be. | „Su derfaufen: Home Bäderei, Delitateffen- —Geid au verleihen — — ————— 
—— j is At. Emabe. | „ame ——— TE RER, > und 6 Summer moberme | 
— Aare nn Am | —— — — e— — Sur 2 er e Gelegenbe ir & : ba efchi 5 5 töbel, Bianos, Plerde un age etc, s. U.MS 5 x 9 * 
m Lohn; Yabril- oder Haus-PBainting. 4765 Verlangt: Katholiihes Mädchen oder Frau für | Geſucht; Friſch eingewanderte deutſch vnga⸗· · —— —e — —8 ee a ee a Geſchaft 5 ee Da en bis "wolf Monate Ser zum — —— & Co., Ece Fullerton 
lee Abe. frjafon | augemeine Hausarbeit, zu Haufe Ihlaren. Am | he Köchin mit guten Zeugniffen juht Stelle Zu dermieten: Drei große belle möblirte Zim- ber ern — — Aksabien. = ee Ne ER 
a Abend vorzuiyrehen. 2110 Sheffield Ave. in Privatfamilie. 1537 Larrabee Str., 3. Floor. | mer billig, nahe Diviiton, und Sedgwid Sir., 1 Zu berfaufen: Feiner Grocery-Store, billig. "Wir bezablen Eure Schulden, Zu verlaufen: 2-5lat Frame, $500 Anzahlum 
Geſucht; Zweite Hand Bäder an Brot und , —— — — — — 7—BVococ mweitlid don Hohbahn. 355 W. Diviiton | 1902 Bilfell Str. Ihr fonnt das Geld fofort baden umd mach Bes | Aeıt leihte Ubzaplungen, 1716 N. Genteal Barl 
18 {ut Stellung, Stetiger und mwilliger Ar | erlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine | ‚„ Gelucht: Deutfhe Frau fucht Pläge zum Was | Strase. fria | —— Neben zurüdzagien in wödentliben oder monats | Ape. Kigentiimer 2 Sat be 
er. Adr.: 9 420 Abendpoit. Hausarbeit: tleine Samilie, leine Kinder. 5219 | Ihen und Reinmaden. 1517 Orchard Str. —— 8650 laufen Bäckerei, guter Platz für jungen — —2 — — Ten chen jene Seren 
; om $ : * i : i i e F ö M ; mi ei f 2358 | nirt Rando 3075. Fragt hd Mr. Spiber, 
’ ut: Starker Zunge mit etwas Erfahrung | „@dington Blvd. Gefucht: Deuties Mädchen fucht Hausarbeit; | „Zi vermieten: Bei alleinftebender Srau, fhöne | Mann; wird Tranibeitshalber. verfauft. 2; Sıandard Credit Compann, Nordweitfeit Grundeigentum 
3 Stelle $ DE * ü ; t, reine Betten, immer heißes Waifer. | Grand Ave. frfa J vertaufen 
F — nat Stelle, $8. Eberharter, 192 VBerlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit und —— et u. 2» beim stoden mit | Dun an Sadfon WIdd. J — Zimmer 702 Hartiord BIdg, 8 S. Dearborn Str. ; 
bawt Sitaße. Kinder zu bejoraen; Abends frei; gufes Heim; | deifen. 2147 N. Rodwell Er. 2 — — —— 


zu 
$150 Anzahlung, $10 monatlih und Zinfen, 


faufen eine durchaus moderne 5-Jimmer Gott 
$200 Anzahlung, $LO montlih und infen, 
Taufen eine durchaus moderne 6 Zimmer Cottage, 


Yu verlaufen: Billig, Kohlen-, Holz und Eis: 
geſchäft in deutſchungariſcher Nachbarſchaft. 


Nachzufraen 747 Willow Str. 


Ehepaar and zwei Beine Moden, | nee M m nn d Board verlan t. 1749 
ucht: Junger Mann, 20 Jahre alt, fucht Ar- | <e,; f c ; eo Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit | Mann für Zimmer und Boar gi. Lit 

beit Fe Saloon als Porter, ſpricht deutſch — ⏑—— — ———— — ohne Wäſche, oder als zweites Mädchen. Selbit | Hudjon Ave., 2, Hlat. 
und engliih. 1924 Aujtin Ave. frfa Br u : borzufprehen bei Mrs. Hchn, 1446 N. Barry | — — — 


imai*£ 


Niedrige Naten für Möbel» und PBiano-Dars 
leben. $25 für 75c monay. $50 für $1.50 monatl, 






















































































































































































































































































































































ET RR — ——— —— hen NZZ . $300 Anzahlung, $20 monatlih und Zinfen 
— — —* 4 $75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld | faufen ein d * — 1 .Xinta oe ⸗ 
— J — — 9 en: © elle Zimmer, Gas, Altetablirte Bäckerei, nach Vorſchrift, Brick- > Sur ae 2* ** —J urchaus modernes zwei⸗Flats Haus, 
I — — Verlangt: Mädden oder Frau für allgemeine | venue. I Be nn del RS ucs tr... | ofen, veite Lage, zu verlaufen. z0Uy S, Hal. | I ein paar Stunden, wir geben alle Vorteile, $500 Anzahlung, $25 monatlih und Zinfen 
Gelußt: Junger Diann fucht irgend melde | „nusarbeit, guter Kohn, gutes Hein. 1310 Mile | a zn ——e— Wafjer, Zampfheizung. ZI %, | fted Str va | die Andere offeriven. Telepbon: Wentral 5493. | taufen ein zweiitödiges Ed-Slatsgebäude: ebene 
Birbeit, am liebiten in Brauerei oder Habril. | nautee Ave ' 2 GSefucht: Deutihe Frau fucht Pläbe zum MWa- | nahe Wiadijon. Ivla ee ! Mutual Security Co. (C, Sred Keller, Mar.) falls bödit modern, © . 
Marl, 612 Willow Str, nn fben und Reinmachen für einige Tage dieWode. | — — — * Br — — 143 N. Dearborn Str., Eclke Randolph, Zim i4.  Ylle Häufer find auf 30 Fuß breiten Lotten 
- — 8 — 8 26 W. 46. Straße. Zu vermieten: Ein Mann findet fhönes Zim: | Wegen anderem Gefchäft verlaufe ih billig 1f6* — Strakenpfl ein, Gi 
I - G erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 9 50: a E 3942 — se Sinrhietls: Yor ‚ ee gebaut, Ichließen Ctrabenpflafterung ein, Eigen: 
Gelußt: Junger Mann wünfht Stelle in Sa | „nusarbeit: auter Kohn. 1519 Morfe Ave, Tel. | - mer, Bad, Gas, $1.50; feparater Eingang. 22: feinjten Grocerpftore auf der Nordjeite. Bertaufe . - —— | Holz-Berlleidung, eleftriihes und Gasliht: 7 
Ison al3 Porter; veritcht auch hinter der Bar Zu Rogers W 110 Er * "TR Rp Gefucht: Deutihe Frau fucht Walhpläge oder | Burling Str. mife | “saarenlager einzein oder tm Ganzen. Kıchene Wenn Ihr Geld umd einen Freund Drauct, | zub hohe Jement-Bajements m 
arbeiten. 845 ®. North Ave., Saloon. ones Part a ñ—— — ſlaſo) nimmt Mäfche ind Haus. 2737 N. Alhland Me. | —————— — — | Ssigtures, 2 Computing Waagen, viliig. 3233 | dann fpredt bei uns bor, da wir Geld auf uetell, 4101 Zullerton Wvenue 
'- r Ib ei > mas. 20 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | ” E ren ' Vermiete fhön möbliuses Dimmer * Küche Couthport Abe. fvlajo zen — — he = Sara Ave.-Etrabendayn it zaiwei Blods 
5 udt: r eingewanderter Junge, Be u” 2 Ge : Celbitä Bufi öchi ür Yaushaltung. 1951 Lincoln Ave,, nahe Part. Fe EEE ES nal Ar weſtlich gelegen. jtuli® 
gabe: al, {ug Hausarbeit zu erlernen oder al3 3841 Jadjon Bibd., 2. lat. z a fria Pe or No be lan 2, be 3 — doft vol. PUREDEHEUNS: VRHDONDG: . NORRER: O0 GE on ES. 25 * . — — — 
orhelfer. Reimer, 886 W. 42. Place. B 2E öbin. 545 Scherer. —— çG — — ——— — ombanh, $5,600, nur $500 Anzahlung, Taufe 2 
i helf * ee: Erfte und zweite Köchin. 545 N. | Eberer Deutfpe finden Luftige, Helle, reine möblirte | ————————— — Bimmer 20. 65 Weit BWaibington Str. — us — — Eu 
enter jucht Arbeiten gut und billig aus — Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgemeine Zimmer billig, 648 Sidiſion Sir. zwiſchen Lar⸗· Xager un Veitgelegene Bäderei, 4447 ME | jiats, 1438 N. Central Park Ave. Swaeters, 
B zen. 1750 Elhbourn Ave., — — Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗SHausarbeit. 1846 R. Halfted Sir. 2. Etage. rabee und Halſted. dofrſa — —— a re art ze 3531 Nörtp Ave. doirfaja 
arbeit, ileine Samilie. 3218 LeMoyne Str. EEE TREE ET u —— "ift im x 2 EEE SET PET TEE ge 
an | — ——— - | _Gefuht: Befferes Mädgen fucht Stellung in | _Biwei gute Freunde finden gute Schlafitelle bei | Yan a nissen It km Sven am Samstag Rechtsanwälte. Sür $1200, wenn fofort verfauft, gebe id 
Belußit: Junger Mann müniht geugen Prob. | Berlangt: Junges Mädchen zur Beauffichti» | beiferer deutfher Familie, 1861 Biffel dr. deuijcer Samilie, $1,50 die Woche, Sute Car | [I I. | einzeigen unter diefer Nubrif 2 Eent3 das Wort.) | Meine Mero-Lot, 133x200, an Yoscoe nahe 48, 
Bit verheiratet. 1824 Dahton Str., 2. lat, * | gung der Kinder. 5542 Kenmore Abve., 1. Flat. | Hinten. verbindung. M. Hordath, 1329 Elybourn Abe. gu verlaufen: Der beite Saloon in Chicago Eir. Radaufragen 1824 N. Halited Str., yinten, 
—— —— — — —— fen: \ 
@eluht: Guter gelernter Rainter und Nalfo» eigenen — ec: dofria wegen Unermgieit der Partner, wert $3uw, zur | Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. | __ N dofrfa | 
miner fußt ftetige Arbeit; Union. Math. Ba | "Gerfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | : zen: Spa —— rn. ae IT| Bu bermieten: Schönes, neu möblites Zim- ae deutjge stunden. Mdr.: Ge Alle Redtsfahen prompt bejorgt. Brakti- | Barnain, modernes 3-Slatgebäude, an Augufta 
arh, 654 Roscoe Gtr., Dafement. Anzufragen: 4808 Prairie Üve., 3. Apt. —*— A A OPENING: VENHDNG 70 Di bei lungen, linderloien, Ehepaar; wenn | ___ eignen 1: ME Va AERO — TR = N. —— — Ui. 2 Surnaces, St 30 bei 
ee: —— — — Ars v. i gewünfht, auch Koft. 3464 N. Clart Etrabe, 3 AIA einDSearborn Str immer benda | 125 9; Baar; Breis $5200; Miete $633, 
h . nd an Brot fucht Stelle, 7 — — — —e — * * > : : du derlaufen: 12-Zimmer Haus, gutes Cin- 0 Si \ . is m $ * F4RR (Shic ne 
i ohne. Bocch. 1405 Cigbouen Me. arbeit. 2212 2. Mabtlon er. 1 Vaud Ihen und Neinmaden, balbe Tage, 1629 Dayton 1. Slat, borne; nahe Howbabnitation. _DOTE | zommen. 1209 2aSalle Ave. Löagim& | T50 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Aye. | "> 7 Dear & Go. 5468 Chicago 
& . gel N Sit e hen und Reinmahen, halbe Tage. 1629 Dayton — — a a — ne Pr 7fb*x — —⸗ —— — — 
Gefuct: Buderläffiger deutiher Buther und | gorangt: Dringend gewünfgt wird eine | -rabe. pafiend Tür Sei GE Nortp ade. oberes Sat, ‚au berlaufen: Däderet, Gübfelte, Einnahme Kapitalift, hat $50,000, will Häufer an Nords 
$ uritmadher just —— beritebt fein Ge Amme fur ein zwei Monate altes Kind. Bor Geſucht: Anſtändiges Mädchen ſucht Stelle für 12aug,im $160 die Iode, für 400. Adr: DK 845 Abdpoft, Wagner KBeckman, weitfeite laufen, zu Preifen $2000 bis $15,000. 
2 rn“ * Bun . E 5» Ss — ED EEE — —— Hi » y4 a o — a = 
& äft. &. Köhler, 5038 Lincoln ve. 1a auipreden: 3121 Evaniton Live, fria | Hausarbeit, zivei oder drei in Familie, Vorsu: | u Alle. saliitite Räumen: öblirte Bimmer S1.50 50 Zu verfaufen: Bäkerei, billig, genügend Raum Dr deutſche Advokaten. —— volle Einzelheiten. Udr.: 3 23 
4 Gefußt: Ein erfahrener Fuhrmann, verbeira | "Serfangt: Gutes Mädhen Vrechen 1630 V. vuron Sir. IE adifon Etr. 13agiivg | Zum Betried von Wholefale. 2643 Milwautee | Braftiziren in allen Gerichten. Rechts- ee he EEE... . 
€ ki, 46 Sahre alt. juht Etelle. Adr.: 9 408 | geir, mir ein wenig Erfahrung, tleine Samilie: elnat: übten mit Empiekiunan: wänktt "meiner — irſa ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. Zu verlaufen: Norbiweitfeite, moderne Couage 
ix sr Eyie m tarı ne fon ı Mm i $ N ö ar = 2 zu sa 9 as m F 307 S gro 7 e f eine 
Mibenbpo t, guter Xopn. 5316 Souty Yarı Ave. trfon — — — —— — Ri sta: En —7——— eingeine Zu verfaufen: Billig, $50 oder $100 Anzap- | 105 Monrve Str., Ede Claıt, Zim. 1307, | [eds arobe Zimmer und Bad, alle auf einem 
\ Gefucst: Deutiher, 30 Jahre alt, fuht Stelle | "gerfanat: 5 a ae —— | Heim SZanitor . .25 bis $1.50, 2 £ N. 
- 1 X et: Hrau mittleren Alters, um alter | * — 


ißes 3 Wailfer: 3 $ * 
lung, Reit auf Abzahlung für moderne 3:Stuble Yloor; heißes und Taltes Waifer; hohes Bale 
ala Rorter oder Janitor. Sanetichfe, Aler. Bros. 





* 
Clart Str. ll1agiwX£ 303*% 

zz ——— Albert U. Kraft, Redtsanmwalt. 
PBrozeffe in allen Gerihtshöfen — Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein⸗ 


Dame aufzuwarten und bei der Hausarbeit zu 
KHofpital. fria beilfen. Borzufprehen 1865 Bilfel Str. 
— 1 * s Fr — 
Dallmer, m Verlangt: Gutes deutihes Mädchen. Borzus 





eg — erſter Klaſſe Saloon, beſte 
— m mn — — — — —— — — — — ta ı d y — r € ) > 
Gefuht: Junge deutfhe Frau fucht Wafch-, — us —5* Er iR. - DM OETRBEE Un Wander 
Dügel- und Reinmahpläge, fheut feine Arbeit. h Zu mieten gejudht. Seil —— 
Mrs. Mäder, 1815 Biſſell Str. mifrſo 


ment und Dachboden; gepflafterte Straße; ein 
halber Blod zur Downtown Gar; ein Blod zu 
awei „Eroß Zomwn” Linien. Preis $2850; $50U 
Baar, $15 monatlich. 
































































































; 3 a i ii 2 5 Wim. Zelosty, 1005 Belmont Ave. 
Zu verlaufen: Groceryſtore, e ezogen. Anſprüche überall durdgefegt.. Löhne FIN IE sb, 0 i 
ſprechen Freitag und Samitag 1024 Center — —— —_— | (inzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) a Ir in —— — mit ſechs Sn. neu tolleltiet. Mbft-ure eraminier, Defte Gm <elepbon: Yale Wie 1641. * 
————— — Str., 2. Flat. Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellen zum Wa— — le 
5 ne ſchen Bügeln und Reinmachen Sophia Barbo Junger Mann mit amei Kindern, 7 und 9 — 7J au pex Weitielte. 
: Wann, 26, fudht Gtelle al3 — — 5290 Glan & a Fr * | Sadre alt, fucht Zimmer und Soft bei finderlo; | _ Bu verlaufen: Noomingbaus, Flat bon act a u dei “ 
—— Mann, 29, Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | 2323 High Str., 2. Floor, vorne. dofria | Dadre alt, fucht Zimmer I erlo: | . Möbel alt — * gu verlaufen: 2-Slat Gebäude, 7 und 8 Sim 
‚ orter umb Bartender, dat gute Erfahrung. | peu 541 Garfield Mve., 2. Flat m me Ser, 2 Deore, Dort ____ MIR | fen Leuten oder alleinfiepender Yrau. 6153 | Zümmern, möbe alle neu, Dambfbeisung una | ———— — 
R mh rer wn|ı —__ [000002 Gefuht: Deutihe Frau fucht Stellen zum Wa- | Pildop Sir. . " re difrfon walt. Alle Rechtsſachen prompt beſorgt Fuß Yard, feiner Rafen, Obitbäume, 32 “»Blod 
— F Fon 26 Jah It, furht 'Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, | Iben, Bügeln und Reinmaden. Gatharine Noel, | Ten WB na "4 0 2 0 2 U 2 22 2 22 ZU 2 2 See an It. n A 
— — "ei einem Palleinitehenden 30 b1S 4u Jahre alt, erfahrene Ködin, tein Aya= | 2323 High Etr., 2. Floor, vorne. dofrſa gi mieten gefucht: Paſſender Platz für lleines Zu berfaufen: Billig, eine alte, gute, gang- Praftizirt an allen Gerichten. Rat frei. 
> Es J x . — 21 a aa M Vreis e * J J Yr TR» ’ 
€ en. Ädr.: OH 409 Abenppoft. frfon | (den; neues Zlat; drei in Zamtlie; jehr gutes Milhdepot; nur Xadentundihaft. Preisangabe. 
















— * —— bare Bäderet, ı 5 So >» Adr.: D. 284 | 127 N. Dearborn Str, Zimmer 1431. 
Heim für rigtige Perſon. Joſeph, 5706 ©. Geſucht; Friſch eingemwandertes, gebildctes, ze Düderel, wert dad Doppelte. übr.: 2 8 









Parl. Anzufragen nach 7 Uhr Abende 180 B 
Adr.: M 518. Abendpoft. „si 


14. Place. 



















frjajc 
BEE nr * :. ) eries, Abendpoit. mift ⏑ 22 Su Son [[— 
5 — s = Michigan Aver, 3. Flat. ia | zunges Mädchen ſucht Stelle fur Hausarbeitt — — — — — — Zu u. Zi S uca zulpne 4: und 5-Bimmer $rame-Flatgebätıde, $2700. 
— — ne —— — nn ee ae midofr Zu mieten gefucht: Kleine Cottage in oder f $ 
als Huitler. Da EEE: RR EC — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — — — — 











ſprechen. doir 


Geſucht: Elettriler, mit Gleid-, Dreh» und 
Wegjelitrom vertraut, fuht Stellung. Deutfcher, 
27 Sabre alt, 10 Jahre im Yadı. Adr.: H 400 
AUbendpoſt. dofr 


N : Großartige Exiſtenz; Prachtvoll eingerichtetes 

pe — —— -—— | nabe der Stadt, wo Buhner geballen werden go inmer Holel mit Damp ſbetzung, elettriſchem 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetigen Platz tönnen. Aor.: 2 597 Abendpoit. «icht und Ihöner Var, in Etadt von 20,000 Ein: 

bei befferen Leuten, fann felbjtändig focdhen und ö arg — — | wobnern, 40 Weilen von Chicago, mit großem 

bügeln. 1026. N. California Ave., hinten. dofr Junger Mann wünſcht gemünliches Heim bet Vorrat jofort zu dverfaufen. reis $4000. An 
— = - — ruhigen Leuten als alleiniger Roomer, ebentuell zahlung die Hälfte, Reſt in Raten. Auslunft 
Geſucht: Aeltere Frau fucht Mrbeit bei der | mit Hoft. Mdr.: M 506 Abenpdpoit. 


* 4: und 5immer Brick⸗Flatsgebäude, 33800. 
Neue 5-Bimmer Brid:Cottages, 2800 aufw. 
Neue 5 und 6-Zimmer Bridslatägebaude, 

bon $5000 aufwärts. IM 
Leichte Abzahlungen; nehme‘ Bauftelle_- aid 

Zeilgablung entgegen; Steuern % der Stadt 








1029 Irving Part BIvd,, 2. Flat. Grundeigentum und Hänfer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
DIE Norbieite. 









Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muB etwas engliih jpreden; 4 in Samılie, fein 
Warhen. 4306 Kalumet Ave,, 3. Apartment. 
















































































































































amAnıa i i F 9. 3. Heinz, 3409 N. Pauli S lann in zwei lleine Flats für zwei Familien ein— 
guter Koyn. Eitlinger, 5240 South Part Une, | Nah auswärts. Adr.: M 504 Abendpoit. Ensliid in drei Monaten. Finunzielles. d._ 5. Seins 3409 #. Yaulina Eir. as t ö 

































i —— ibt die &i $ 33 Wels | Zu bverfaufen: Zwei 2: Flat Framehäufer, 5 | Chicago; Se Wahrgeld; ehr mini. ‚.nswerte 
—— — — —— — — Woche: fieht mebr auf gute Behandlung als Fe Sohle Rp en Srid-Bafement. le Lage: man muß Dielen, „Sioentum Beilätigen. 
Sefußt: Deutfher Schreiner, Mitte 30er, fuct | „Ferlanat: Zuberläffiges deutihes Mädchen für | hoben Kohn. Mdr.; D 289 Abendpoft, dofe | Zu mieten gefuct: Anftändiger Iunger Mann | —————— 2 Wald;Zub8, billig zu verlaufen oder zu beta | nn ah Saufiellen und boruge 
Stellung, macht aud Garpenterarbeit. Gar | dWeite Arbeit und bei zwei Kindern mitzuelfen, fuct: 2 NAlalfe Aödin fırht Gtelluma am nn, | fuck Zimmer mit, soft in Privatfamilie. Geil. Zu berfaufen: Boardinghaus. 2281 Arher fen fiir Saloongefhäft; einzeln oder zufammen, lie Cagrundftüde 
ie 1011 Karrabee Straße dofr | mo ödin gehalten wird, Kiverfide, Jl. Anzu⸗ Geluct: 2. Alalfe Köhin fucht Stellung in Res | Diterten mit Preisangabe an U. Richter, 1949 | Avenue, midoir ; Vorzufpregen beim &igentüumer, 3440 N. Ir: Job 9 Baler 
. L m N 0 fragen Samstag Pormittag, 5 Sud Wabafh Ave., ftaurant oder Saloon, Mes. Schneider, 1922 Ganalport Ave, — a —— ——— — — ving Ave., 2. Flat. Briefe an Adr.: M 805 zel.: Eicero 121. 5821 Well 12, Str 
Sude dauernde Stelle ald zweite oder dritte | Sumer 2010. Sedgwid Sir., 2. Blat. doft _ — - — —ñ —ñ— 3Zu perlaufen;, Zu einem Bargain, fanch Des | Adendpoft. . * om 
Be nb Srolls. Dirrigl, 5215 &. State | 2 nn ——— fucht: tich 3 Mäd 6 en ‚Junger Mann fucht eineSchlafitelle bei freund- | Iifateffen- und Grocery-Store in einer der beiten * — 
—— —* Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für | jihen Yeuten, am liebften auf der Nordfeite. — | Nahbarihaften der Ctadt. üdrefſe: 5. 331, Zu verlaufen: 2Yejtödiges Haus und 75 Hüh— gu verlaufen: Billig, zweiitödiges Frame- Flat» 
» — —— | und mwajßen, fein toden; Lohn $5 bis $6. — | Hausarbeit. Bitte felbft vorzufpregen. 1806 W. | Ypr.: H 406 Abendpoit. Abendpoft. llagiw& | ner und Tauben. Nachaufragen 1629 Winona | gebäude, jedes 4 Zimmer, großer Stall hinten; 
rg: Brot: $ ? Chicago Bonnet, and Hat Co., 1241 Mautene | 21. Straße, : UBDIE 1 —— ————— nungen, | ———— — — — — 9 hi Clart © ” — — ch De ee anne 
Gefuht: Zweite Hand Brot: und Rollbäder Ben — — — = Ade., weitlih von Clark Str, frfon | jehr jhöne Lage, halber Blod zur 16. Str. Car 
? ucht Stellung, Stadt oder Yand. Wdr.: Hoter, | Kurt, nabe Milwaufee Ave. Einfades, aber fauberes Zimmer gefucht, mit Zu verlaufen: Caloon, alter PBlaß, gutzablen: | —_—— — ———— | linie. Koehler, 1538 S. 44. Abe, 10agimwX 
€ bo Madifon Etr., Room 8. Peter Jacobs. — — bs - 7 | Bad, nabe Lincoln Park. Preisangabe. Adt.: 9 | des Geigäft am Marlte. 671 WB. Randolyh | gargain: $4950 oder Beite Offerte Kaufen  ——— _— —— 
£ ftiafon Verlangt: Engliih fprehende rau mittleren Stellungen judhen: Eheleute. 402 Abendpoft. Straße. liagimw = Ele Mr = un Südielte 
5 — | Alters für allgemeine Yausarbeit. 519 Auller- ; a ; z — 70 föned 2-Slat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, — — 
Gefucht: Junger Mann, Oeſterreicher, ſucht ton Avenue, (Anzeigen unter dieſet Rubrit 1Cent das Wort.) Zu vertaufen: Krantheishalber für Baar, | Nabe oscoe * | Ki tja Leute, die ein jhönes Heim fuhen und fütr 
ften als kielirifer oder "Maiginift. 3018 E&.| <= — nn —— Ser : Stinderlofes Ebey z Unterricht Roomingbaus, , alles neue Möbel, Teppiche, 9. 5. Hein d. 3409 t. Paulina Str. eden Dollar vollen Bert Jaben, wollen, —— 
bull 2ive dofrfa | „‚Yerlangt: Tüchtige Köchin, Empfehlungen. — | „eluht: Stinderlofes Ebepaar fuht Stellung, ® Meffingbetten. 411 ©. Robey Sir. Yagimk iefen Bargain beachten. 52300, 3300 oder mehr 
f 5 2 a — | 3612 Grand Blvd. Tel.: Douglas 1164.  frfa | ann für aligemeine Hausarbeit, berfteht mit | Gunzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) Verfaufe neues 3: Flat Brid, modern, nahe | Anzahlung, für eine 6-Zimmer-Eottage md 
J — geluht: Junger Mann, 22, fucht Arbeit Hm —_ nn Pierden und Mutomobilen umzugehen; Zrau als | __ —————n = | Grace und Robey Str. für nur $7800. frja | einen großen 2ftöd. Stall_binten;_ diefer Stall 
: ine Salited A 2 a > = Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | Nöbin oder Yausbälterin. Gebt am liedften 
| 
& 
































































Tg ; — — erichtet werden, deren Miete zum Bezablen des 
—— — — — — — Folumbia School of Languages, 1213 ar i z — 8 3 beitragen 1 Ihr lönnt diefen 
. (Si ; älterer 7 9 i, | erites Slat. irfafo : 6 Zw E25 z — (Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) Zu vertaufen: 9 rnes e 21BSropertys beitragen lann. W d 

—— a er — he je 5 — ohne Kind N. Clark Str., nahe Divifion Str. Klaſſen . ale A te ee 2 Bargain mur würdigen, wenn \br beriommt 1. 

feut feine Arbeit. Ed. Etreig, 12044 Bilhop — — — — zu — — — u. privat. Unübertroffenes Syſtem; dent- 65 Erſte Hypotheten. 6% | bäude mit drei 4 Zimmerflats. 3824 N. Leapıtt in Nehme 60. a ss 

. an. balcia | „20 05 Enz „feine Kinder, fein Bufi- | Zt: role 8 —— i ; i — Str., Slat 2. —30ag,ft 28 1Dlih und fe * 

Te | hl ge Sem 6720 Chicao Me. Ze: |" werumı; Schere Baumes Cocnaar aut benauee Chicano weunn. | =" SM ________—RBie Mod ano zip Kt mas us 
i , Gefuct: Bartender wünfcht ftetige Axbeit — | Belmont 7738. 00 0000. er A —— — —— ——— — Seen I ags u —— un 5 gr * die Sorotet zent, $4200 nehmen Laden » Property, Miete $480 — — ae zus \ 

? 3 g b — — * — — S ntir n der icago Title & I * —* z 2 1 HALL XD. VE. ee om * 
guie Empfehlungen. Adr.: M. 519, RESET.  Berlangt: Kräftige Mädchen zur Hilfe im | 516, Abendpoſt. doftſa reis billig — 8 — > gi: Be —— = 3. 4 —— Anzaplung. 4123 X. Xeaviit Stri und 6607 valſted Str Tel. Wentworih 1364. E \ 

——— —— und leichte Hausarbeit. 1283 Belmont Junge deuſchameritaniſhe Lehrerin wiünlct — un ſtſa __ag15—-20 

Gefuhht: Kräftiger deutiher Mann, turze Zeit | Wenue. — nob einige Damen oder Herren für englifhe | $  500—6% $2,500—6% $ 5,000—6% 2 m s Zwei— ä = . 2 — 

— Ze nen ne Geidäftsteilhaber. Privalitunden, au) Mods. Adr.: 9 4u7 Mhppott | _1,000—6% 3,000—07%, 7.500—0% | mit Gotiage Hinten, an Yupfon Mor nasedune | „Dt betlaufen: legen Aureile, mobernes amek 

Selbiger ann auch Bartenden und lochen. Jetzt Verlangt: Mädden für Tethte Hausarbeit. — (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) frfodi 1,500—6% 4,000—69 10,000 0% 2 7 — ⸗ ftödiges Haus; beite Nahbaricaft; hleude 
* "ob in Stellung: Antritt Montag früh. Vor, | 1842 ©. Spaulding Avenue. ftfafo | . 





























2 I genie Str., in beitem Zuftand; Miete $528, fehr 
2,000—6% 
ng Camödtag Nahmittag oder Conntag. 





e3 fpottbillig, für $2000. Eigentümer: 2211 



















































EEE — —— - 3% zz, | Preiswert, für $4500. Weit 50. Place ſondifr 
* — — — re Berlangt: Suche tühtigen Mann in gutes Ges Reue Birkel im Enaltfen be ı | 15,000—6% 20,000—6% 90,000 —5%% Arthur Joferti, 657 North Ave — Ma En — 
x l V ( A 2 s y ‚ . ° 
fferten unter M. 511 Abendpoft. dir —— ee ei A watt: 2 is En guter | (Auch er IR nn lebe! u a nr au Naben bet v dofefa | "Zu verfaufen: Wegen Mpreife, modernes zieis 
= Sg E 3916 Gleveland Mbe.. 2." ern | DVerdienft, Mor.: 2% 509 Abendpoft. lungen fofort — aud Bürgerreht, Engineer- oredbl 2 2 , s bo, _ — — — * * Saus: beite Nachbarichaft: verichleudere 
2 5 ) > ‚ rg = 2 —X ;b N rihaft: verichleude 
?  Gefuht: Junger Mann wünfct fi im Yüder- | 2216 Cleveland Mbe., 2. Blat Beil) —_—_— — Yulinois-Sebäupe, A1o Norip | Tel. Rand. 3751. 59-69 3, Wafhingion Citr. „,——— 3117 Edgewood Avenue. — ee lie, ae 2000 ——— 2111 
biwer! einzuarbeiten. Hat fon etwas Er: Berlangt: Mädhhen für allgemeine Hausarkeit. Habe einen Doppel-Store in bejt frequentirtem | Ave., nahe Halfted Str.; ftets offen, aud Sonnt. ftfafo Wittve muß 3: 5lat Bridgebäude, Stein- und | Iueft 50. Blace dife 
geung. Adr.: Guftad Heim, 2147 Herndon | og44 Yntmautee She BD. SOOHE Soreia | Plage, neben Theater; für eine Halfte des Xa- Bur gefl. Beahbtung! — — — [| Breffed Brid Seont, Miete 3720, au dem niedris | Der _00. . 3 
Eir., 2. lat. Date | 77#3 IEREBEUERE WIDE, oela | dens fuhe Partner, jungen Gejhältsmann, ann | ALLE Damen und Herren, welhe während der | „St leiden gefuht: $5500 von Privatmann | gen reis von $62U0 verlaufen; sommt ihmeil :Borftäbte. 
Berlanat: Mädden für sewöhnlide Haus mann, | auch Nude jein, aber tein Ruffe oder Pole. — | Ferien de3 Direktors Mr. John Siepe | Ohne Kommiffton auf bebautes Grundeigentum. | nach diefem Largain! x Ku it Haus 
Geiuct: Guter junger Bartender und _Waiter, | „,;, Bi: SEROR ür gewöhnlide Hausar- | ahzutragen nah 7 Uhr Abends. U. Glatin, (22. Junt bis 9. Auguft) vorfprahen oder Zah. | Adr.: © 403 Abendpoft. ftfafo | Schulze Cavings Yanl, Logan Blvd. u. Mil: Bu berfaufen: 2 Ucres Farm mit Haus, 
orat mul Rorterarbeit, fucht itetige Stelle. — | Beit, muß aud foden deriteben; deutfhungarifhe | 3139 gogan Blvd. 22.2* ui 
x &. Shreiber, 1224 Belmont Ave, midofe | friih eingewanderte Yrau bevorzugt. Nahzufras 


lungen leiiteten oder Arbeitsanzei eant- En ne r —n 

worteien, werden im eigenen Intereiie gebeten Sruntge — 

Partner gefucht, um eine 240 Ader Farm im | fofort'vorzuiprehen oder fofort zu Ichreiben. — | Amelie Pupothel. Gute Sigerpeit, Mdr.: D +15 

oberen Michigan zu mieten, Muß 1000 Dol- | Engliihe Schule des Deutihen Bundes, Illinois Abendpoit. ldagim& 
lars haben und verheiratet fein. Auslunft gibt e n 


waulee Ave. doͤſrſal Aüuhnerſtällen, Obſtbaumen eis Von 831500 bis 











ngewanderte zo | 82000 Baar, Reit auf Adzadlung. Fred Hols, 
gen im Delifatejfenitore, Mrs. Reid, 3127 Kogan dei 
Boulevard. Tel.: Belmont 7636. dofria 


Neues Zivei-Flat Bridgebäude, Dat-Zuhböden, | Doronerd Grove, ZU, R. 2, Boy TA, 





- Gefuht: Mufiler, guter $Iötenfpieler, ſucht 
E an deutſch⸗ uungariſches Orcheſter. — 






































— — ee Er Licht, Combination Beiniänneiten. 
V : Zwei Mä ins als Kö si 2 : A Gebäude, 715 North Ude. nabe Halited | ——,. . : 5 as: und Eleftril-Firtures; 30 Zub Lot; ein a u ae 
ofer, 821 Mebiter Ave. mibofr erlangt: zus en gr Se Samstag Nachmittag un Sonntag den ganzen Sir. Ctabl. 1892. ” trlalomıs Grundeigentum, Darlehen, erjte Gold | Blot zur Etraßenbayn, bequem zux Hochbahn; Zu verlaufen: 120 Acker Farm, nur 45 Mei« 
BSutes Heim und guter Lohn. 5480 Michigan BR ER Er 





Een — — — — — Wortgages zu verkaufen, Bargains in 


Gründlichen Pribatunterricht im Engliſchen und 

— — — | Deutihen erteilt Lehrerin; Spre a Real Eſtate A. 3. Hammann, Mortgage 

Partner aemünfht mit $500 bis $800 zum | Grammatik; leichte Methode: Erfolg garantirt: | Banfer, 1922 W.Chicago Ave. Abds. offen 
Ausfauf einer erite Klafie Grocery und Marfet, | Preife mäßig. M. Wendt, 625 »Selden Avenue. 12agim& 
in guter Lage; beiter Pla in Hhde Park, mit Yaug,ımk | — ———— — — — — 
Abficht das Geihäft zu vergrößern. Anzufragen Wünfhe don Privatleuten $2700 zu leihen. 
5947 Wabafh Avenue. eines 1 RBB J — — * — Kommiſfſfion 
— — —— 3 u . : . und gebe Erite Shpotbel au aden- und Flat: 
Verlanat: Ein Schneider oder ein auter Zu, | Geihäftsrinridhtungen, Maichinerie njw. gebäude, vermietet für $70 per Monat, Adr: 8. 


fhneider, al$ Teilhaber; nur geringe Kapitals: | (Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) | 148 Abendpoit. famomifr 
anlage erforderlid. Nahaufragen: 3339 Weit | - 


Chicago pe. midoft Te 


Preis $50650; 3500 Baar, 325 monatlich. nördlich, gute Erde; ein Bargain, wenn 
William Zelostfy, 3801 R. Weitern Abe, biefen Monat verfauft: nehme Tleines bebautes 
— — —ft | FGrundeigenium in Tauſch. Johnſon Realty Co 
es’: —— | 618, 8 ©. Dearborn ir. ftiafo 
Neues 2-Zlat Brit — fertig zum Einzicehen, | — — - Se 
5 oder 6 große Zimmer, Hariholzsjubböden und 3u berfaufen: 40 Ader, $500, nahe Centers 
Zrim, eleitriihes Lit und Gombination-sig- | pille, Mo. Neynolds Co., 6618 Drezel Ave. 
tures; moderne Plumbing in jedem Flat; Mo: — 
jaitfußböden in Borhallen und Badezimmern; Eifenbahnland in Wisconfin, 36,000 ‚Ader, 
Furnace Stads; 30 Fuß Lot; gepflaiterte Strabe, | peutiche Anfiedlung, Harthols, Kebmboden, nahe 
bequem zur Addifon Str. Station der Ravens: | Bahn und Town, $16.25, in 10 Jahren zahlbar. 
wood Hohbahn und Lincoln Ave. Straßenbahn; | Schreibt fofort an 9. _G. Klein, Jmmigration 


Avenue. dofrſa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
MAngeigen unter dieſer Rubritk 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — — — — —— —— — 


Zäden und Fabrilen. 
Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, zum Leimen 


bon „Elotb Hinges“ an BZigarrenliften, $7.50 
yuım Uinfang. 310 W. Euperior Str. 

Berlangt: Erfahrene Finifberd und Operatord 
an Damenlleidern. Mar Heller, 12 NR: Martet 
Eirabe. friafoıno 












Verlangt: Mädchen für allgemeine Hansarbeit, 
das jelbitändig den Haushalt führen fann; gu= 
tes Heim. Nadaufragen nah 5 Uyr Nadhm., 452 
Dafdale Üde., ein Blod öjtlih von Evanjton Ave. 

doft 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
im Store mitzuhelfen. 3659 S. Lincoln *8 
doft 








































































































































































































































€. ©. Pauling, 5 N. La Salle Str. Erſte $6175;_ $700 Baar, Reit $30 monatlid. — | Agent, 1222 6. Str., Hudfon, Wis. 
Kauft Eure Laden-Einrihtung bei Supotbelen zu berlaufen, Geld zu verleihen zum | @m. Zelostin, 2359 Addifon Str. Offen 
- — — Verlangt: Mädchen für die beſten Familien zu — Jacob Xederer, niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 250, täglih und Sonntag. —fit Zu bdertaufden: 
Berlangt: Erfahrene Kleidermagerin u. Lehre | leichter Hausarbeit; Gebühr nur 50c. Employ: Gefunden und Berloren ‚.. 644 Weit Madifon Straße. R ————— — 40 und 50 Acker Farm in Michigan; 
Soochen für jtetige Arbeit. 9. Bartel, 3451 | ment Dffice, 2049 W. Dibiſion Sit. 1lagimw 2 * Einrichtung für jedes Geſchäft, aud einzelne — Modernes 3 Flat Brickgebäude, 2280 Dahton 120 Ader Farm in Indiana; 
Colorado Ade., nahe St. Louis Ude. fria -- — _ (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort,) | Gegenitände; niedrigite Preife und bejte Quali» Sagt und, was Ihr bauen wollt, wir fagen | Strahe; jährlihe Miete $792; Preis $6300.-- 40 und SO der Yarm in Wisfonfin; 
j —— — Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein Kos | — — — e i tät garantirt. Unfere eigene Yabrilation. Eud, was e3 Loitet, ohne irgendiwelde Ver, | Zotdpe, 2360 Lincoln Ave., alleiniger Agent. Gute Gebäude, Pierde, Hübe, Schweine unY 
Berlangt: Gutes Mädchen mit Erfahrung im | hen, Heine Familie. 1124 5 Mozart Etr., Verloren: Geitern Abend zwifhen 6 und 7 Soda Yountains in allen modernen Eremplas | gütung. Darlehen und Pläne, ohne Koınmiffion, dimidofrfa | Hühner, Maibinen und alles Inventar und 
Bäderladen. 819 Milmautee Abe. Phone Garfield 4701. dofe | Uhr, Portemonnaie mit zwei deutfhen Geld» | ven; aufgeftellt zur Befihtigung. ö Wir bauen ertra warıne Gebäude; 1Tjädrige Er 1 Grabe, 
ee er - — ————— }ftüden, Andenlen. Abgabe geegn Belohnung in | 644—648 Weit Diadifon Str., Berlaufsräume, jabrung. Alifon Contracting Eo., 25 N, Dear — 338 Zwei⸗Flat Frame, 4 großze Zin⸗ Paul Kartte, 2240 Irving Part Blod. 
Berlangt: Mädchen im Bäderei. 6205 Nord Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | 1637 Larrabee Str., Barbiergeſchäft. Verlaufen Baar oder monatlie Zahlungen. orn Eiraße, 20d4*2 | mer im jedem Flat, hohes Bafement und Attil, | '_- — — — — 
Cart Strabe. frfafo | in fieiner Yamilie. 4925 Vincennes ive. dru — — — — zelephon: Montoe 2496. - — | 82500; 3500 Baar, $20.00 monatlich. Kauft Florida Land in deutfcher Kolonie, Dade \ 
g - —— — dofe | _ Verloren: Am 13. Muguft, awei ſchwarze 14jun,frdimi* | Greenebaum Sons Bant & Truft Üm. Zelosth, 1905 Belmont Ave. Gountb, verfauft in 10 Ader Barzellen; leihte 
Berlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, für mm | Dadsbunde, Hund und Hündin. Gegen Beloh- EEE N EG TEE REDE I i Companh Zelephon: Yale View 1641. —fe | Abzablungen; leine Anzahlung; ienfeit3 der „ 
Rafjizerinnen. — 3. PB. Moeller, 1272 Mil Berlangt: Ein :Nädden für allgemeine Haus- | nung abauliefern in 1100 N. Wood Eitraße, u verlaufen: Bädereieinrihtung, Ladentifhe, | verleipt Geld auf Grundeigentum umd zum —— — — Froſlime gelegen; eben troden, Grasland, Teine 
wautee Avenue. arbeit, bei älterem Ehepaar, in einer lieinen Salson. frfa | Schaufäften, Bänfe ufw. 1102 Larrabee Str. frfa | Bauen. Niedrigfter Binzfuß, Zu berfaufen: Bargain; über 12 Prozent auf | Klärung notwendig 
Stadt in Jomwa. Man antworte in enalilh: —— — ———— 


und fertig für ſofortigen 
Berlangt: 25 Mädchen, Maſchinen-Operators 


Eure KRapilalsaniage, zwei zweiſFlats Frame-⸗Anbau von Gemüflen aller Art. Ein Reichtum 





Eidhere erite Hppothefen, in_ beliebigen Sum» 
D. 274, Abendpoit. midofr 
















































































nei Br Zu berfaufen: Billig, neue Hobelbanft. 734 | men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu | bäufer; je zwei jed3- und zwei bier-dimmer | yann innerhalb einiger Jahre erzielt werden, 
für Bafcleider, auter Xohn und immer jtetige — ——— — — Kaufs- und Verkaufsangebote Rees Straße. vertauſen. Nordoſtede Clart und Randoiph Sir, Bohnungen; Miete F349 das Jabhr, perſchleu⸗vdöne Erfahrung; ſeines Mma das ganze Jabe: 
it. Sofort anzufragen: Nathan Grosman Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine a —— — — — — — 3jl*z | dere für $6700! handelt ſofort; an Racine Abe,, gutes Wäffer; Stein Straben. nabe dem Marit, 
Die. Eo., 213 B. Echiler Etr., 4. Floor. Hausarbeit. Kein Maiden. 831 S. Windeiter | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) Bu verlaufen: Cafh Regiiter, Bar- und Lund nahe Lincoln Ave., gelegen. Echulen und Kirchen. Biele deutiche Anfiedler 
5 u — — | foe., nahe Bolt Str., 2. Flat. 12agiw& | F u einrichtung. Abends 6 bis 8. 2115 W. 12. Cr. Geld zum Bauen; Teine_ Kommiffion; Teine dran Bed, 2014 Irving Part Boul, befinden fi bereits auf diefem Land und vers 
Berlangt: Weberinnen für Seidenband. Free» | — — Zu berfaufen: Schillerd Werle in 10 Bänden; momifrjon | Mdvolatengebühren; feine Verzögerung. Anleis 1 
man, 355 Union Part Court. mife Verlangt: Nettes tüchtiges Mädchen für all- | 14 Jabre Jelmt; Graf Hobenitrom; Spazier- | ———————— — — — —— — 











amomife | dienen Geld. Schreibt für Einzelheiten oder 


Me a Bee en — | Tprecht dor in unferer Office. Du Bal & Frans 
: ig, modernes drei-Flat3 * 
—— Sır.; jährliche Miere | IM, 1145 Monadnod Gebäude. mifrion 


. : en auf Srundeigentum in 
gänge eines Atheiften; zufammen $4. Adr.: BP | Zu berfaufen: Gounters, Wal Cafe, Show ebeffert, Shane und Bor 


ädten; derbeffert und angebaut, 20 
494 Adendpoft. fefa | Cafe, Rorzellan-Badewanne, fait neu, fehr bil» | Randolph 0 one © Zelepbone, 


— Hausarbeit in Familie von 5. Guter 8.0 one & ae 
. D. 0. 
— lig._ 2422 — Str., nahe Weſtern Monroe Siraße. Doreen 


obn und fchönes Heim. Schreibt oder fpredt 
bor bei Mrs. 5. Day, Elmburft, IT. Phone: 


Berlangt: Eine Frau als Mafhinen-Operator 
an Belswaaren. ©. M. Weir & Co., 1840 Wells 
Etrabe. mifrfon 


































































. & DE 9 — —ñ 
Elmburft 228. 40 Minuten Sabrt von der | „_Meyer’8 oder Brodhaus Konberfations:Lert- | aweiter Sio Be nn ERTEAETETEN ae er ra a nodofe le EEE Beet Ines Dait. Jason 020 
Serlanat: Frau für Fabritarbeit. Cpaulding | “29: mit ber Murora-&igin eigfiriigen Bahn. | Offerte unter Mdr- © A14 Slbendpolt erbeten, | — — —— | air berfeiden niebeilien Sinfen, Offen to Großer Gelegenbeitstauf! 30 Fuß Gethäftsiot, | Auer sracten fir een 32000 Nuybals Madt 
a — —— Verlangt; Mädchen für Kücdhenarbeit uter | Pianos, mufifaliiche Inſtrumente. —243 Fark, 4341. Miltmaufee Ge, Fra . ns a Gar, 10 monaih. u I na 2 ih a 26 udn 
0 mann Erehzne Alcbermadeimen, Tün: | ach fe Tünnen gas Mhggnate are | ann, met. m | Grselaenunerdifer Auncirö Geis das Mor) | Sankt Oi ee | "EREN STEEL Bein ae, | Bora Ada, wei 320. Me. 


\ 1 Feledhon: Yale View 1641.  —Ie 14agim£ 
mont Abe. nabe Aihland Bivd. 13agiwf | erlangt: Deutihe Frau für Hausbaltung | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents da3 Wort.) | Bu verfaufen: Billig, elegantes Mahagoni- 


































































a — 
{ Geld zu leiten Bedingungen, auf zweite a 2 Ader 8 te3 Land und Haus; 
langt: 2 e rau f ——— | Piano. 1436 Irving Park Boulevard, unten. 5 . 2-Flat und Bafement Bridgebäude, elet- | „ Zebn Ader Karın, gu an 
Berlangt: Ce erfahrene Bügleri -— | und Koden für amei Männer; lan aud Kind Zu verlaufen: Neues folid eichenes Sideboard, 14agiw® —** F — 2 Kocih Abenue, Cie tee ae Daffloors, Harthols-Irim, "defo. | Yarn, Frudtbäume, Weinteben, — 
Dye fe, guter 2 Reliane zuien An | mitbringen, Braude aud zwei Männer für | pillig. 4451 N. California Ave., 2. Blat —— * — —— ofe 
—2 8 a er Sal „being & | Sarmarbeit. Eolde die auf arm arbeiten mwol« a — a — 05 laufen 8400 Upright Piano. 55 monatlih. — — — —— u us in jedem Zimmer; 30 $uB_Lot; gepflas a 
EB MOORE, ue, SSland ve, midof len, ‚jolen an Nidolas Maflion, Pontiac, JU., Zu verlaufen: Heizofen, Barlor Set, Kleider: | 1956 Larrabee tr. P 3jlk* Aerztli = I Hekte Strabe: ein Blod di zwei Straßenbahn: u berlanfen oder zu — — Zu 
E | Isreibent, 13agim& | (rant, Betten und andere Sachen. 219 North erstliches. Hinten. Bequem zut Hoſsbahn. Vreis $5850;, | Ader Indiana Farm aegen . 

gt: Erfahrenes Mädchen, zum Einlegen 







Se Ze +3" Zu 2. 2. 2. Jeer 
mm — — 102 % 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, u. Slat * — —— Mn u nt N 800 "horih Abe, ben an san nenne unbe das Wort.) 
utes Heim. 601 Auftin Ave. Nehmt Madifon | gu verkaufen: Zwei eiferne Betten. 2749 O3 18in*3 Heilt die Blinden 
tod. 5 


ity Limits Car, geht einen Blod füdlich. g00d Str., 1. © Mı3, Mektee, 8 Jahre blind; Mrs. Halder, 10 


Ä a ge in an Beukkäne Seel; sone 
pen — elfer. . Zeugniife frei, 
Verlanmgt: Tühtiges Mäddien für allgemeine ie. ZEIGEN: 3 8 BPierde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſe w. 
Hausarbeit, Meine Familie. Priat-Bad. 6796 | FT. Cielhrant. 2050 Eheifteld Mve., 3. Bla. | (gnzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort) | 77 7. 5 randi, Ürosmell, — 
Sberiden Rd, 2. Apt. Phone: Rogers ei Billig zu verfaufen: Gute Möbel, 6 Zimmer, | "Te "znuren Immered Bellbert: ober Grbreh ° 
2S 2 J er € 
Xeber Märlor-Set, Lebercoud, Piano, Epiegel, I ſchw * 4 ee 


ment: gut Loh Nachzuf bei 
; guter Lohn. abzufragen be 
Boa & Steele, 1428 Meit 37. Ge 


9—16aug,£ 


Berlangt: „Mangel“ Mädchen. 1730 Sreenleaf 
Glbe., Ede N. Elerl E©tr., Phone Rogers Karl 
ı11. 13agim 

ot: 100 Mädchen in Bucdbinberei; 
lich erfahren; itetige Arbeit; Tıppers, Ga 





25 Keine Agenten. Nachaufragen 2. teiberg, 
rita - et Seth 1905“ Belmont Ave. | 1850 Weit 39. Straße, nabe Lincoln Er. 
die: Lale View 1641. —ftr 


m on — — re 
: „Snap“ — 2%lat! 160 Ader Wisconfin Farm, 3 Meilen bon gus 

zuie Ghlomer, mrben, alters Scabe, | SR „Asgen, Sniciieg Ser quer Senfahe 
"Writam ge1o81Y, 100 Belmonf pe, | 90 Acres kuttivirt, Meit Yolzland, Preis 34000 
Zelephon: Late View — te | Absablungen. Eigentümer 3. P. do u 
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San 3): nn | Grace Eir. 
Rugs 9X12, Bilder, Singer Drophead N “| rd; bi ein alle verfaufen: Gute reife Saloon-Ede 7 
Buch Wrapperd und Eraminerd; Mas fine, eifer, ci onter, Meif — Saihieh Str. ne hir g le, 58x124; Brid» und As ‘ — — Rott 
perators. Eofort nadpaufragen bei R. Stellenvermittlungs-Bürss. immertiih, 6 Stühle, — mit fer» a0 —* De au ẽ J38— be Zu Taufen ee ® Ufer, so 
& Sons Co., 131 Plymouth Place, | (Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Ceuts Das Wort.) [koms, einzeln oder sufammen, 1 Irbing Bart Hlliam ge d. 230 Mbbilon < . Abe: D. 287, 


Arbeit Sudhendbe 


Bir ivremen Den | 32ER. Mastöpielo ie. fr ee ——— — — 
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—E ee IRLAND 





per 


| — — * 
Grosse 30 - Fuss Lotten 
Jeht 4145 %10 Baar 


5 monatlid. 


in der fchönen 


Addison Heiehts -Subdivision 


‚Setst ijt die Zeit, Lotten innerhalb Chicago zu faufen. Dies ift die Gegend, 
too die Käufer ganz bejtimmi großen Geminn verdienen müffen. E83 ijt eine aus» 
gezeichnet güntige Zage. Die Preife find Folofial bilfige. Der Grund ift fchivarz, 
reich und loder, jhön für Blumen, prachtvoll für Gemüfegarten und guter Plat 
für Hühner- Züchtung. u “ 

Kommt heute, jeht End an wie fchnell Hiefe Gegend wächit — bringt $10 mit 
als Anzahlung. — Piele gute Seihäfts-Eden noch zu haben. — Kollitändiger 
Abitraft des Titels frei mit jed. Lot. Garantirt von der Chicago Title & Truft Co. 


w. F. KAISER & CoO. 


105 W. MONROE STRASSE 


Begen vorläufiger Ausfunft Spree man bor, fhreibe/oder telepbonire Randolyh 3192. 


Hweig-Office 6815 Jrving Part Boulevard. 


















aug15,16 





Finanzielles. 


er NE 
IllinoisTrust& 
SavinssBank 
Iſt heute die größte 
Sparbanf in 
Chicago 


Verſucht 
ihn. 


Beſter Kaffee, den Geld Kaufen Tann, 
ver Pfund 





Keiner Peaberin Aaffee......uumenenmennee- 220 s ; 
RT ee 220 Ohne die Hilfe der Ber- 
— 120 
Guter Rio Kaffee, ganze Vohnen............ 17e fhmelzung oder PVereini- 


gung mit anderen Banken 





Butter 


ist billiger! 


Bantes Greamerh Butter ift beifer als fr 





Zuporfommende und tüchtige 


gend welche andere, Wunderuerssususeeens So Bedienung hat bedeutend 
ne ur und füß, peobirt fie, febt, 
TEE, EEE TREBE RE ..26e au bi 
nn in et, WEL ODE, nn danar rin zu. su dieſem Wachstum 
eiter Hrad Reis, die 100 Sorte............ Yo s 
Banteö’ Beiter Sinlao, 3 BuMd. een eene- i2e beigetragen. 


40,000 Familien jparen 


Eine Miltton Dollars jedes Jabr, indem fie don 
VBarıles’ nur die vier Artifcl Iaufen: Bejlen Staf- 
fce,. Butter, Tee und Stalao, 

Beriudtihn. 












Kapital und Heberfhuß 


$15,000,000.00 


er 


81000 Belohnung, Wan men) 


Banked’ Haifeeläden Bntterine kaufen lönnt. 


Weſtſeite xaden: 


1644 W. Chicago Abe. 
1367 W. Chicago Abe. 
2054 Wiilmauter Ave. 
1024 Rilwaulee Live, 


1836 Vlue Island Up. 
1818 W. 12. Etraße, 
3102 W. 22. Straße. 

„ 2830 %. Diadifou Etr, 





2710 ©. North de, 1510 W, Diabilon Eır. an BEN BEL ABEL SIE 

1217 ©. Halited Etr. Nordiette: BF: a '- . — 

1832 ©. Halfted Ste. 406 2. Divifion Ste | * ° : : : 
Eüpjeite: 720 2. Nöcth aie. 


2642 Ktncoln &pe. Sedermann brandt Geld für 
3244 Lincoln Ave, 
BUS N. Clari Er. 


aug12.14,15,17 


en mn nen — 


Doktoren die Männer heiten 


032 Wentworth Abe. 
„0427 ©. Salited Eır. 


Weihnachten. 
4129 ©. Ulhland Abe. 


Tretet unferem Weib: 
nadılsklub bei 











1. Wenn hr mit 5c beginnt und Ihr den 
den nenueiten und Keiten Methoden und mit Betrag wöhentlih um 5c erhöht, werdet 
en niedriaften NRoften für ſachkundige Ahr am 15. Dezember 1913 $10.50 baben. 

Dienite u, erfolgreiche Behandlung. 2. Wenn Ihr mit 25c beginnt und jede Woche 

enn e3 Idon eine febr- 25C —— werdet Ihr am 15. Dezem- 

ernſte Sache iſt, falls Man⸗ ber 1913 35.00 haben 
ner jih Krankheit ausleben 3. Wenn Ihr mit 50c beginnt umd jede 
ober fie oben, oder wenn Woche 50c einzabli, werdet Ihr am 15. 
fie olden neigen ober Dezember $10.00 Baben. 
Ur fr motdn HS find, fo 4 Wenn Ihr mit $1.00 beginnt und -jebe 
werden jicherlt ie ernite- Woche $1.00 deponirt, werdet Ibr am 15. 
ten Folgen entſtehen im Dezember 1913 $20.00 baben. 


Der Club beiteft bis aum 8. Dezember 
1913, eine Woche fpäter mwerdet Ihr Euer 
Geld erhalten. Ihr fünnt jederzeit in jeder 
Alaffe beginnen, indem Ahr die Beiträge der 
betreffenden Alafle nadbzablt. Keine Geld- 


all ber Verna eifoung 
ober einer uni Ipen I 
anblung. Arankdeiien, Leis 
en und Anbere untnatürlihe 
pr anormale Necpältuiffe, 
ar oft durch Unlennin 

leicha ilt 













oder andere Bußen. Ihr löonnt Euer Geld 
Kommt u dem | figteit, Ban un Maß ei erit nach dem 15. Dezember 1913 erbalten. 
Dieifter 3 ale ei —J zeige rn Keine Untoften. Frast wegen des Näheren. 
Ktiten und beag- | Frei ‚ Perurias \ ww 0 Tet 
„er fgür viel Utiglüg, Elend I : TRUST 
Ber Ein ef, n Mi mer. d in Telts ONE BANK & v N (0. 
— | ee || a une Sn Staaistand 
andlungen de nberen berfhieben, ei gel» Dilr.anfee und Aibland Avenues. 
——————— Offen Deusas und Tamötag 
€ e b Kon es ein ficheres, g& Abend bis um 8 llhr. 
und auberläffiged 
ittel der *4.0 
er den biefer Art? 11 ⸗ñ ⸗Jfw 
Matt a grgen und leicht erregt? gubn Y 
benommen und —A8 —y i op? 
und belegt? Sabt Ihr Aatarıb — eine ber 
opfte Nafe? Sind Eure Handilähen feucht? = 


ünde und übe lalt? Eplirt Ihr dumpfe, ale 
ende Schmerzen im Keibe, im Rüden ober In 
en Gllebern? Habt Ihr Aheumatismus? Habt 


BANKING 60. 





dr Siteln, orrboiden, tudende ober bus 
—— r einen at DDr Ahr > Eüdweitete LaSalle und Wafhingten Str, 
üden, Schmerzen im Nüden ober jr en We 

en? Habt t Kan eine Blut zanfbeit — | Beriht über ben Stand beim Gefhäftsbeginn 

’ Blrofeln, Ausflag, Bulteln, Anoheniämerzen am 11. Auguft 1913 

leide Hautfarbe und Gewichtöberiuft? — 
ig meiner. bei — au erben wönft, bat eine Beftände, 

ntf&uldigung. e Euch ein, zu mir 3m m J 
ommen und die arähen Entdedungen der moder Derieden und Disfontos..........$ 9,806,644.35 
en mebiainifhen Wiffenfhaft su unterluchen. a ....... 5,146.41 
Ahr werdet dann bie Hebergeugung erlangen | Mutien und WondB. .......s... 35 192,000.00 
a4 meine modernen, mit ber Beit fortgefärit- | Torrätiges Manrgeld und in ’ 
Keen Methoden, Aranfheiten au beilen, ba8 1 bon cn ...  8,151,694.45 


dind, was Abr nötia habt. 

An SKoninltation und Interiuhung eingeladen, 

Ccreist, wenn SInr Heute mit Tünnk, 
Etunden, 9 5i8 8. Gonntagd, 10 bis 1. 


Bufammen.. .....o000n00.000...918,155,485.21 


Berbindlichkeiten. 











Attlentapital ........ J 1,000,000.00 

Dr. HOWE && co. BE unseren —— 500,000.00 
120 N. Dearborn Strahe, Chicago, IL Unverteilte Rrofite...... 45,969.27 
awiihen Waibingten und Mandolyb Er. Referbirt für Eteuern ai 14,246.67 
EEE: Pen as ana . 11,505,269.27 





ZBuſammen............ 
Edwin G. — 122 Bräfident, 
Dbcar G. Foreman, Nizepräfident. 
George N. Neiie, Bizepräfident. 
Sohn Terborsh, Kaffirer, 
James U. Hemingway, Gelretär. 
Harold €. Horeman, Hilfsfajfirer. 
Andrew fr. Moeller, Hiliölaffirer, 
Edwin ©. Neiie, Hilfsfelretär. 
Neil 3. Shannon, Truftbeamter. 
dimift 


Anfere Zweiglüden 

haben ſoeben ihre jämmtlichen, nicht 
abgeholten und verpaßten Anzüge und 
Ueberzieher der Saiſon zurückgeſchickt; 
um ſie ſchnell loszuſchlagen, verkaufen 
wir ſie zu ſehr niedrigen Preiſen — 
bon 85 bis 320 weniger, als wofür 
ſie hergeſtellt wurden. Manche Anzüge 
offeriren mir zu 1, ober 1, ber 
urſprünglichen Verkaufspreiſe. Große 
Bargains in einzelnen Kleidungsſtücken. 


NıcoLL THE TAILOR 


Clark und Adams Str, 
CHICAGO 


asstrfon mis 





Zuverläffige Zahnarbeit! 
( Schmerzlos |] 


Serabgefegte Breife,jo niedrig wie 
Goldfron., 228., 32.00 | Alvenlar Brüdenarb.. 
Goldfüllungen......5%s | Eilberfüllungen...... 
Rolleslei ¶ Whalebone 

Zähne Zähne 


3.00 METKUD" $4.00 


254 terſucht, ausge⸗ 
’ Zähne — 3 Frei 
Alle Arbeit ſür 10 Jahre garantirt. 


Deut ich geſprochen. 


Union Dental Co. 


Ede Wabaif 

408 S.Wabash Ave. Ave. u. an 

&tund.: Zäg. 8:30 Bm. 5. 9 Abos, sung = ae 
o 
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Schmerzisfes Zahnzichen 
Wenn 8 die Zötung bed Nerbs, das Fitllen, 
Mrönen oder Aussteben Eurer Bühne nicht 
Wiolut fchmeraloß bejorge, 
&p berechne ih Euch nicht einen Gent! 
Kein Gas, feine Nahmwirlungen. Ab wende 
site wunderbare Medizin an dem Zahn an. 



















„oute Babnarzt” in Chicago, 
an Buren &treet 
Wabafb_Mbe,, 


mwoblfetlfte 
es 
Bietet @iegel-Eooper’8 und 






abella Gebäude, Dffen bi3 9 Uhr Abends, 
onntag3 bon 9 Bid 2 Uhr Nam. Gerade neben 
aner'&. 3Rt 





@ienel 


._— 


Wichtig für Männer, 
Benn Aerzte ober Arzneien Euch nit belfen, 
weriucht unfere —— graue Heilmittel, die 
memals fehiſchlage folgenden geheimen 
Rrrcantbeiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 luriren jeden 


0 n,femomi* 





QAugengläfer von $1.50 an. 
FIRMSETT 


bie neueiten Augengläjer 
u. Brillen ohne Schran- 
ben. Brechen nicht, wer- 
den nicht Inder. — YAud) 
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iht jedes eine Riefde; mehr — 
ibe nicht, e8 jcpmedt ja Dod) 


Behl tes 
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Laſten tragen. 





Hohe Finanz. 





Die Unterfuchung der Derfchmeljung der 
Hohbahnen durch die Bundesregierung. 
— Ein Bürger, der feinen Steueranteil 
zahlen wıll, 


— 


Die Einrichtung der Hotels ift bis- 
lang von der Reviſionsbehörde gering 
berumlagt worden, weil fie bei einem 
Verfauf nur jehr menig eintragen 
mürde. Nun hat aber Hilfäcouniyan-= 
malt Beter Schmig Material über den 
Wert der Attien und den Geſchäftsum— 
fat von 36 der größeren Hotel ge= 
fammelt und ift zu der Anficht gefom= 
men, dab ihr Anteil an der Tragung 
der öffentlichen Lajten doch ein viel zu 
geringer tft. Er wird daher feine Be- 
weile der Staatsfteuerauägleichungs- 
behörde in Springfield mit dem Erſu— 
chen vorlegen, die Steuereinihäßung 
der Hotels, auch die einer Anzahl Stors 
porationen, entſprechend hoch zu 
ſchrauben. Die Hotels auf ſeiner Liſte 
und ihr Kapital ſind: 


Arena * 10,000 Pictorta ...$ 50,000 
Yubitorium .. 500,000 | Bincennes .. 200,00 
Bladitone ... 250,000 | Warner .... 50,000 
Chicago ...... 4,000 | Wuchmere,.. 2,50% 


Kolomtal ..... 50,000 | KaSalle .... 1,000,000 
Gongreß ..... 2,500,000 | Plaza ...... 25,000 
De Gongbe .. 75,000! Krinceh...... 2,500 
Drerel Arms 5,000 | Saratoga . 150,000 
Bidmard .... 50,000 | Staa .......- 10,000 
Wetropole .„... 100,000) Xirginia ... 50,000 
Diorriion .... 150,000 | Wellington.. 50,000 
Normandie .. 15,000 | Windeiter... 25,000 
Nortbern .... 800,000! Draie ...... 400,000 
Blanter3 ..... _150,000| McGuire, Cobb 

Sherman .... 3,000,000| & Zull ... 150,000 
Etratford .... 50,000 | %. Soutbern 75,000 
ER euiinene 30,000 | Berry-Rigby 75,000 


Charles H. Tanlor, Nr. 140 Weit 
Dan Buren Straße, hat die Repifions- 
behörbe überrafht. Er mar verreift, 
wie er faate, und konnte daher jein 
Steuerformular nicht mehr rechtzeitig 
einreichen. Dabei fei er überfehen 
worden; er fei aber der Anficht, daß 
ex feinen Anteil zu den Kojten der 
Verwaltung beitragen follte. Auf fei- 
nen Wunfch wurde er mit $12,500 ge> 
bucht. U. Klein, 3609 Weit 26. Str, 
bat hingegen um Nachlaß jeiner Ein- 
Thähuna, $1000, da er fein Yumelier- 
gefchäft verfauft habe. „An men?” 
fragte Fred W. Blodi, eines der brei 
Mitaliever der Behörde. „Un meine 
Frau“, war die Antwort. „Herr Klein, 
Sie müffen bezahlen; wenn Sie aber 
die Tür von außen zumachen, jo haben 
wir bier mehr Raum!“ AJumelier 
Dapidv-Polons von der Weit 63. Str. 
hatte feine „bildfaubere* Gattin ge— 
Ihidt, und ihre Lächeln und ihre 
Gründe bezauberten Blodis Kollegen 
Melt, jo daß er die Einſchätzung von 
$9000 auf $7000 herabjebte. 


Die Derfhmelzung der Hohbahnen. 


Infolge der von dem aus dem Hocdh= 
bahndienjt entlaffenen Finanzfachver- 
ftändigen James Hogarth gegen Henry 
U. Blair und Samuel nful in einer 
orderungsflage anläßlich der DBer- 
fchmelzung der hiefigen Hochbahnen er- 


| hobenen Anjchuldigungen hat die Bun- 
besregierung eine lnterfuchung ein= 
ob bie 
„Rational City Bank“. in New Hort, 


geleitet, um feſtzuſtellen, 


Rodefellers Hauptbant, wirklich vier- 


undpbierzig Millionen Dollars zum 
Kauf der Bonds und Aktien der Ge- 
fellichaften geliehen habe, was gegen 


die nationalen Bankgeſetze verſtößt; 


nad diefen dürfen Nationalbanten an 
eine Perfon höchitens drei Zehntel des 
Präfident Ban- 
derlipp von der genannten Bant ver> 
fichert, daß diefe und andere Banten 
$30,000,000 fünfprozentige Schulb- 
Icheine, welche in drei Jahren zu bezah- 
len find, von Unternehmern der Ber: 
Iıhmelzung erworben und mieder ver- 
fauft hätten; die Banten hätten nur 
erhalten. 
Das Geld fei zur Durchführung der 
Verjchmelzung verwendet worden. Jm 
Bundesichatamt erklärt man, daß die 
Anfhuldigungen natürlich unterfucht 
ber 
f „Rational City Bank“ aber nichts von 
on. $13,105,080.21 | einem Darlehen in folcher Höhe: ent- 
Blair und Ynjul betätigen 


Banftkapitalz leihen. 


die gefehlihen Gebühren 


würden, ber 


Iete Ausweis 


halte. 
Banderlips Ausfagen. 


Tene Staatsbanfen, 


Soll höheren Anteil an öffentlichen 


a — 












Mit $250,000 Kapital haben Robert 


H. Barmwig, Mathias Aller, Charles 
Hafterlit, Jlador Sabath und Mm. 
9. Bedmann einen FFreibrief von neun- 
undneunzigjähriger Dauer zum Be: 
trieb einer Bant, der „Citigens’ State 
Bank of Lafe View“, erhalten; und 
Hermann Lorenz, Peter Vellert, Nor: 
man Garftenfen, Henry Krüger, Otto 
Freeſe, H. R. Mentzner, F. Bartelme, 
Otto Fink und Gus A. Olſon einen 
gleichen Freibrief für eine Bank in 


Shermerville mit $25,000 Kapital. 
— — —— 


Blumenausſtellung. 





Im Kunſtmuſeum veranſtaltet zur 
Zeit der Gartenbauverein eine Som— 
merausſtellung von Blumen. Sie iſt 
reich beſchickt, namentlich mit Gladio— 
len, ſo hat A. E. Kunderd in Goſhen, 
Ind. hundert ſeiner zweitauſend ver— 
ſchiedenen Arten ausgeſtellt, Bankprä⸗— 
ſident N. W. Harris von feinem Land- 
fig am Lafe Geneva 150 verfchiedene 
Arten, 3. 2. Kuppenheimer in Hub- 
prächtige 
Sammlung diefer Kinder Floraz ge- 
fandt. Preife erhielten u. U.: Frau R. 
I. Dunbam, Hubbard Woods: E, An- 
toszemwäti, Glencoe; W. W. Barnarb, 
Samenhändler VBauahan, Vidmell & 
Yoled und G. Smwenfon, Elmhurft. 


bard Woods eine andere 


Die Ausftellung fchließt Heute Abend. 


Anfangs November wird im gleichen 


Gebäude die € . 
un he ie hryſanthemumausſiel 












m Deutfchen Altenheim fanden: im 
Juli Aufnahme Frau Kofefine Dold 
und Herr Friedrih Wilhelm Schulz, 
ein bejahrter Veteran. Die Verwal: 
tungstoften der Anftalt in dem Monat 
waren $1754. Während eine? Gemit- 
ters jchlug der Blig ein, richtete aber 
feinen Schaden an. Am Neubau it die 
erite Dede aelegt worden. Infolge der 
Dürre mußte ein Feld umgepflügt und 


neu bejät werden. Alfo lauten die Be- | 


richte, welche dem Vorftand des Alten- 
heims, Vorfigerin Frau Klara Reht: 


meyer, gejtern Nachmittag in ver 
Monatsjigung unterbreitet wurden. 
. — — — 
Todesfälle. 





Nachſtehend bveröffentliden twir die Namen der 
Leutfen, fiber deren Tod dem Gefundheitsamts 
Meldung aupina: . 

Anderih, I. W., 38 3.; 335 N. Francisco Ave. 

Borbelen, Iheodore, 47 J.; 3350 Oft 69. Str. 

Bodler, Katherine, 27 I.; 4639 Yangley Ave. 

Cohn, Bictor, 52 .; 564 W, 12. Str. 

Dombron, Otto, 31 I.; Exrhital Lale, ZU. 

vs Delia, 623.; 3918 Sifth Ave. 

peuer, William, 17 3.; 1510 Bıue Island Ave. 

— Nora, 50 J. 3824 Jaafon Str. 

leg, Rudolph, 35 I.; 4810 Eliton Abe. 

Krufe, Gordon R., 13 J.; Hort Recovery, Ohio 

Marwig, William, 44 I.; 2006 N. 56. ve, 

Mader, Arthur, 39 3.; 1430 Meirofe Str, 

Neiter, Margaret, 16 .; 3713 Emerald Ave, 

Ehmidt, H. E., 50 _%.; 5015 Turner ve, 

Biohl, George, 71 3.; 1157 N. GElarf Str. 

VWeydert, Mary, 63 I3.; 2427 NRuctne Uve, 


— —— — — 
Banterotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Berbindlicfeiten 
fuhen im Dtitriltsgeriht nad: 
Kramik u. Turneh Drug Co. — Verbindlichleis 
ten, $4201; Beitände, $2500. 
divard Shapiro — VBerbindlichleiten, $41,067; 
Beltände, $10,785. 








— ñ— — 


Scheidungsklaͤgen 
wurden eingereicht von: 

Guſtav S. gegen Bear! Soderſtrom, Verlafſen; 
Yofef gegen Unnie Wasnidy, Beriaffen; Verthä 
gegen Auitin GC. Hubbard, Berlaiien; Amelia 
gegen Marin Stadanaugb, Irumiiucht; Charles 
9. gegen Yeora M, Sail, Bertafien: Henry &, 
gegen Laura Wegner, Ehebrub; Martin gegen 
Marie Kapumi, Berlaffen; Evelyn gegen John 
U. Yutler, graufame Behandlung; Nebecca ge 
gen Jacob Bernitein, Truntfuht; Sattie gegen 
‚sohn Kunatb, Berlafifen; Harry F. gegen !Ylıına 
Bromn, peanfome Behandlung; »enttie gegen 
Charles Hofe, Berbreden; Klara gegen John E. 
ibrufb, Verlaffen; Beriba gegen stant GE. Lay 
lot, Berlaifen; Mary gegen Wichael Bilel, Ber 
laffen; Burton L, gegen E, Turner, Berlaiien; 
:herefa gegen Jofeph Pe, grauiame Wchand: 
lung; Dernard gegen Edna Waller, Werlaifen; 
Dierd gegen Lloyd I. Bacon, Irunffucht; San 
gegen YUpollonia Sasucha, Berlaffen; sent %. 
gegen Dagmar Schotncht, Ebebrub: Yillian 
gegen Lemas &. Burfe, graufame Behafdlung; 
Edith gegen Emil Rene, graufame Behandlung. 

Jean gegen Viola Elarendon, Verlaffen; Ana 
gegen Hugo Bahenheimer, Ehebruh; Ielfie ae 
gen John DB. Maley, Berlalien; Sane gegen 
sharles W, Alger, Berlaffen; Loize gegen Jo— 
teph Surgotb, Verlaffen; Sopbie gegen William 
Eullivan, graufame Behandlung; James 9. ges 
gen Charlotte Pile, Verlaffen; Beilie gegen 
Eiliton Sowebry, graufame Behandlung; Antele 
gegen Franciszel Krebel, Berlalien; Carrie ge 
gen Eugene 9. Eaitle, Ehebruch; Ihereia genen 
Charles Litizia,ggraufame Behandlung; Mark 
gegen George I. Reenan, araufame Pebandlung; 
Helen gegen Walter Willert, graniame Behand— 
lung; Harry E. gegen Evelhn Watts, Berlaffen; 
Unna gegen George Kummeromw, arauiame Bes 
bandlung; Marie genen Alerander I. Butter, 

taulame Behandlung; Roi gegen Anna Bannch, 

debruh; Eda genen Morris Localocnif, raus 

fame Bebandlung; Selena aegen iIbeodore Pos 
tomicz, granfame Behandlung: Barbara gacaen 
Robert 3. Kubil, graufanıe Behandlung; Hat 
riet gegen Gordon ©. Nobertion, Berlaiien; 
George 3. gegen SobannaStudmayer, Ehebrucd; 
Robert &. gegen Nellie Burton, Ehebrucd, 


—1.9 — 


Heiratslizenſen. 


FSmaende Seiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
lice des Couithelerts ausaeſtelit: 
Ne Etee, Mary Dimif, 22, 21. 
John Wiechawet, Aniela Yscubel 
porace 9. Watfon, Berneter Elifton, 28, 24. 
tto I. Dlaba, Ruth Zrreil, 22, 9. 
iranciszel Kurciei, Anna Klemec, 
Karl 5. Earlfon, Dina Pisderg, 2 h 
David 3. Neigbbor, Ethel &. Derr, 23, 19. 
William A. Eronin, Marie A. Martin, 21, 18, 
Andrew Sallufo, Rofa. Sucllo, 24, 21. 
Dscar Edtvin, Rofie Rabinzon, 22, 19, 
re Herring, Bertha Ban 9. Forbes, 
Samuel Brbil, Alzbeta Padho, 23, 23. 
Clyde U. yarcett, Elisabeth Tobnion, 20, 21. 
Stephan Otjepfa, Katherine Polacef, 24, 21. 
ames Colantonio, Bette Bruno; 33, 2 
Joe Marcella, Navbaela Wolta, 22, 
Luigi- Daluife, Emilia Miita, 26, 18, 
Naymond D. McEord, Floffie Hugbes, 25, 
ge %. Schmitt, Anna G, Wright, 38, 42 
zanab Safoii®, Verona (Shorfos, i 
r 





27, 23. 


24, 20. 
97.2 


AS 





3, 
afud Kwilosz, Anna _ Malay, 24, 20 
Ni Euda, Margaret Krueger, 28, 31. 
granıl Die, Iofie Muliner, 23, 22, 
Edward VB. Nearh, Catherine Smith, 25, 24. 
David 9. White, Cora As Shedden, 24, 22, 


Adolph Klein, Mar Cangiamı, 29,26, 
Auguſi Roemer, Margaret Gillooly, 42, 31. 
Guiſeppe Danca, Suifeppina Farinella, 21, 16 
Ciidio Stefania, Millie Piancalana, 23, 19, 
Yxel Nobnfon, Eitber Earliton 
Fred Klaeſe, Alida DeVos, 24, 23. 
Veter J. Landers, Sophie Koenig, 24, 25. 
Albert Davenport, Jennie Prunbols, 37, 19. 
Joe Meiner, Peffie Rubenitein, 24, 21. 
George 5. Boehm, Henrietta Stnizel, 23, 20. 
Sofeph Aıftin, Catherine Rronesfy, 23, 18, 
!eter ‚Clavih, Mary Darifh, 30, 27, 
sofeph P. Thomfon, Fr. DO. Wood, 21, 19, 
James 9. Hall, Mary A. Delmey, 33, 31. 
Wiecantäe Andriefus, Marh Baitwaita, 25, 22 
Sohn T. Davis, Daifp Hall, 47, 33. 
stinaco Lurgi, Lanza Pietra, 25, 19. 
Oscar L. Anderfon, Anna Nelfon, 28, 24, 
Henry Emwan, Hilda Iohnion, 26, 24, 
Teter 3. Gerbart, Anna Faulitroh, 26, 18. 
Andrew Betian, Amalia Grunewald, 33, 20. 
Willlam Bates, Heiter Ayers, 26, 18, 
Walter %. Polus, Laura Nega, 21, 16, 
Nofeph Harris, Edna Fohnloen, 30, 23. 
Erneft Saul, Mary Gaugben, 24, 22, 
Glarence €. Dlion, Hattie- Eopeland, 34, 37. 
Geert Hazelamp, Klaziena Dllthoff, 25, 26. 
Paul RK. Brown, Anna M. Eonnors, 22, 22, 
Ralph Rofenberg, Lila Shomger, 25, 19. 
Harry E. Nobinion, Pearl Yan Horn,W25, 16, 
Ealvatore Eipofito, Maria Sanazara, 33, 27, 
Sam Sarafinsfy, Fannie Mozir, 23, 19. 
William Glemons, Elmira ®ibfon, 44, 43. 
Morris Moftloff, Anna Milftein, 28, 23, 
Razmierz Aımnil, March Bernial, 28, 26, 
George Ianfun, Jadwiga Srıradisa, 30, 20, 
Ecott Gunn, Georgie Blad, 31, 24. 
Tobn U. Ereeaan, Katherine Mubiaf, 27, 25, 
Leo Waldoh, Marh Siwiatfomwäfa, 23, 19. 
Nat Hunfer, Adelaide D. Strifer, 22, 21. 
Rocco Labraico, Giula Maitrogicbanni, 24, 24, 
Robert ©. Waller, Opbelia Thompfon, 23, 20, 
Bohn DO, Allen, Roie Rorihih, 29, 22. 
Zhomas PB. MeNuliffe, Lillian Barrett, 26, 24. 
Alot3 Soraf, Annie Zitfeva, 24, 20, 
Beniamin LaClode, Carrie Hebenitreit, 48, 28 
Nobert Miller, Kate Picierer; 28, 28, 
Etanlen Parial, Katberine Satuma, 31, 23. 
Alerander Lomasty, Selma Engelhardt, "28, 19 
Reter Schnabl, Anna Klugeman, 24, 23. 
Herbert W. Lode, Helen R, Schmidt, 22, 23, 
Aler Wallace, Deflte Lik, 21, 23. 
Dofeyh DiMattei!, Nennie Meriano, 24, 20. 
Antonio Antontello, Adoneta Marculia, 22, 18 
Carafino Nicofia, Stella Camici, 25, 21. 
Naac Y. Stzgain, Iobanna Sodergrei, 28, 22, 
Nilolen Ronotowaly, Marha Ponifto, 32, 28, 
Herman Lapin, Gertrude Stein, 21, 18, 
Claude €. PBarringer, Nofe €. Holoff, 26, 23. 
Edward A. Paaelford, Florence Quinn, 25, 25 
Hentb PBowman, Rate Diting, 21, 18, 
Tobn Nibal, Raulina Sawida, 28, 23, 
Nofepb Lapinsfi, Ona Kinderiute, 22, 19, 
Samnel Shure, Pelle Roh, 25, 21. 
Albert M. Rokoll, Celia A. Nastowial, 29, 19 
Nidolas I. Newman, Helen Sebaftian, d1, 18. 
Eat! Smwanfon, Anna Emwanfon, 28, 27, 
Pernbard Mader, Marh Ribandt, 28, 29, 
TWllidm Tracey, Emma Loefhb, 29, 26, 
Nilhelm Kirhenbera, Minnie Tieß, 23, 21. 
Peter Sanien, Hildurr Eridfon, 44, 21. 
Eugene Macrdlin, Adriane Ginanenie, 29, 21. 
» PRernard Purch, Minnte Tivelion, 22, 22, 
Eugene ®. Schuler, Couiie Thames, 22, 21, 
Stanley E. Tagaart, Mprtle E.Ztreeter, 22,18 
Livius Narten, Damnica Roallas, 24. 22, 
Marco Mahoufllam, Either Zeaura, 24, 20, 
Amerigo Medi, Marh Noborini, 33, 20, 
Harold 3. Knapp, Helen 2. Eiälom, 22, 20, 
Samuel $. Dftrowsiy, Anna Eieael, 24, 22, 
Names Halperin, Nennie Pilot, 29, 28, 
Mirfo Naliunac, Rofe Mulric, 26, 28, 
Auguſt Dreiterdeft, Albertina Dulen, 22, 22. 
Frranf lala, Anna Groetih, 21, 18, 
Sam Gelman, Sarah Pilsfu, 28, 20, 
Kohn 3. Garritb, Aniela Pienloss, 23, 13. 
Gerhard Hubaen, Nofie Bro, 26, 21, 
Emerh Williams, Rofie roh, 26, 21. 
Robert 9. W.Grcene, Sarah PBrowoning, 28, 20 
Sern Gulbrandien, Altce Forreit, 26, 21, 
Peter 2. Bartnirf, Role Nadolny, 24, 21. 
Peter Miller. Minnie NRidter 34, 28, 
Charles 7. Reilly, Eleanor U. Smollen, 27, 26 
Bruno E. Andler, Gefine Eihhaum, 25, 25. 
Kiltam O’Donnell, Sophie Olfon, 37, 27. 
Blanford T. Pierce, Frances Moran, 32, 30. 
Jofeph J nuliſh, Anna Luleiſh, 22 18 
Rob 9. Barfer, Rofe Koupenb, 24, 20. 
2 Vasconcellos Laura Finflein, 24, 20, 


Eorard T. Burke, Anna ®. Gallagber, 2%, 23 
Mile Montescuro, Ciafla Surmansla, 23, 18 


"I, “U, 
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az 
rt N Dr ra 3272 era er, 


7 
© ®v a 


Nachftehenb. die geftrigen Schluß. 
notirungen an der Produftenbörje für 
Getreide und Provifisnen auf künftige 
Lieferung: 

Be dar — STYac; Dezember, H0%c; 


Mars, September, 73c; Dezember, 67%—68c; 
Mai, 69%c. 

Safer, Geptembir, 41%—42C; Dezember, d4%4- 
44%c; Mai, 48%c, 

Die geitrige Anfubr don Weizen für den bie 
ftaen Markt ftellte fih auf’ 500,000, von Mais 
auf 135,000, von Hafer auf 548,000 Buibels. 
Verichidt- von bier wurden «232,000 Bufbels 
Weizen, 107,000 Bulhels Mais und 184,000 
Bufbels Hafer. 

Gepvölceltes Ehmeinefletifd, 
tember, $20.50; Januar, $18.86. 

Schmalz, September, $10.97%; 
11. 024-311.05: Januar, $10.45. 

Rippchen, September, $10,82%4; Oltober, 
$10.75; Januar, 30. 90. 


Sep» 
Dltober, 


Marftberict, 


Chicago, den 15. Auguit 1913. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, neu, BEY—ETi4c; Nr. 3, 
zot, nen, S6G—RTc; Nr. 2, barter Winteriwels 
zen, S6%—ITUc; Nr. 3, 83 8c6. 

Srübiabrsmeizen, Nr. 1, 9%: —92c; Nr. 
2, W—B1c; Nr. 3, 8I— 00. 

Mais, Nr 2, TI—Tkc; Ne. 2, weiß, 73%— 
744%c; Nr. 2, gelb, TI—Tkc: Nr. 3, 72%— 
Tage: Nr. 3, weil, TIa—73%c; Nr. 3, gelb, 
73—T73%c; Nr. 4, weiß, 724 —72%c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 42-—42%c; Nr, 3, weiß, 
41—41%c; Nr. 4, weiß, 40% —40%c; Stand» 
ard, 42—42%r. 

Roggen, Nr. 2, 
4, ööc, 

Gerite. „Malting“, 58—68c;5',Feed”, 48—54c; 
„Screenings“, 24—52c. 

Mebl, „Ervring Batent3“. $5.30 dad Fan: 
NRogsenmebl, $2.40— 83.155 „virit Glears”, 
jute, $3.10— 83.00; „Winter Patents“, jute, 
$3.00—$4.10. 

Heu. (DBerlauf auf den Geleifen.) — Beſtes Tt- 
motby, $18.00—$18.50; Nr. 1, $16.50.— 
$17.50; _ beite8 KWRrairie, $16.00—-$16.50; 
Dir. 1, $14.50-—$15.50; Nr. $12.00— 
$13.00; PBadheu, $7.00—$8.00. 

Klecefamen. „Countey Lot“, $8.00—$15.00. 

Zimotbyfamen. „County Lois”, $4.00— 
$5.00. 





63—64; Nr. 3, 6244; Nr. 


9 
-. 







Del. 

Standard, weiß, 150...0r.0.00.. $ 0.10% 
Headligbt, 170 * 0.12 
&ocene .... ... 0.1244 
Napbiba .. ... 0.18 
2 ET 0.19 
Leiniamen-Del, xod; im Faß... 0.53 

do., gereinigt. * 0.54 
Terpentin, im Gab ... .. 0.47 
DERSER, BB: asscasensns 0.20 





Rinder. Gute bis ausgefuhte Stiere, $8.50— 
$9.10 per 100 Pfund; guie bis ausgejudte 

„Dearling3”, $8.25—$9.10; gute bi auöge- 
u. Küube, $5.75—$7.25; gute bi3 ausges 
uchte über, $10.75-—-$11.25; Bullen, Blei- 
Ihermwaare, $6.75—$7.50. 

Shmweinme. Gute bis ausgefuchte Pölelmwaare, 
$8.00-— $8.20 per 100 Pfund; guie bis aus 
gefuchte aum Verſandt), $8.05—$9.20; mitt 


lere bis ausgefuhte Fleifherwaare, 3.80— 
88.00; aute bis ausgefuchte "erlel, $6.75— 
$7.80; Eber, $3.50—$4.25. 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund 







$4.50—$5.00; „WSeeding Lamb“, $6.00— 
55.75; „Native PVearlings“, $5.50—$6.25; 
„Native Emes“, $1.00— 34.50. 
Dlylicreiprodutte, = 
Butter— 
„Creamery“, exrira, das Pfd, 0.27 
„Extra Firſts“, das Pfund 0.26 
Me. 1, das Piımd..... .. 0.25 
Re, 7, DD DIRED, + ac se auce 0.24 
Padmwaare, das Pfund...... 0.21 —0.21% 
Eier— 
„Ebed3“, da8 Dukend...... 0.09 —0.10 
„Dirties“, das Dubend...... 0.10 °—0.13 
„wsirits“, das Dubend....... 0.20 —0.21 
„Erxrtra3", das Dutend...... 0.26 
Käſe— 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pid. 0.14% 
„Voung America”, das Bid. 0.15% 
„Dailies“, das Piund...... 0.15 
Prid, neu, das Plund...... 0.1444 
Echweizer, neu, das Bund 0.18 
Limburger, neu, das Pfund 0.14 
Geflügel und Kaldileiich, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Wund. ........ 0.14% 
„Springs”, das Pfund...... 0.17 
Sıutbühner, das Pfund... ... 0,18 
Hüäbne, das Plund......... . 0.11 
Eiten, dad Piund..... —* 0.13 
Sünfe, das Pfund. ..u..... .. 0.10 
Kälber geihladiet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, Pid. 0.12 —0.14 
60— 


so Bid. Gemidt, Id. 0.12% —0.1414 
80—100 %id. Gemict, Bid. 0.15 
Gemüfe und friidhes Obit. 









Ucpfel, da3 Fab....rurrer...0.. 2.00 —4.00 
Zitronen, die Hlite..ceeenceenn.. 5.25 —7.00 
Orangen, Die Sihle..eurscencnee. 4.50 —0.25 
Grape Fruit, die SHlite..uur000s 7.00 
YUnanas, die Hille........ — 2.75 —350 
Plirſiche, Michigan, das Körbchen 0.12% —0.15 
Hrombeeren, 23 Quarts........ 1.25 -1,50 
Isajlermelonen, Garladung.....115.00 -200,00 
Melonen, „Sems“, die Stiite.... 1.00 —3,00 
Gurlen, das Dutzend. ......... 0.25 —0.30 
Kraut, neu, die Sille..ununnenn. 0.75 —1.75 
rüne Zwiebeln, 100 Bündchen 6.00 —7.00 
Schaſenerbſen, der Bufdel...... 0.75 —1.50 
#Hlınhentobl, das Dußend. ....... 0.50 —1.50 
Ecllerie, die KHilte.....uurcnne. 0.25 —0.75 
Stopfialat, der KHübel............ 0.30 —0.35 
Mattinlat, die Hilte...u.n..0.... 0.25 —0,.30 
Meerreitig, der BUND. zucuner.. 0.65 —0.70 
tote Rüben, neue, 100 Bündd. 1.09 
Mohrrüben, neue, 100 Bündchen 1.25 
iomaten, die Kiſte............. 0.25 —0.85 
Zwiebeln, der Sach 2*644 1.25 —1.90 
üben, neue, 100 Bündden..... 125 —1.50 
Peterfilie, die Hille. ........ 0.50 
Sthavarber,+das Bündchen. - 0.07 —0.10 
Nadieschen, 100 Bündchen, 125 —150 
Süfßtorn, der Tad... ... 0.25 —0,30 
Epftat, der Kübel.............. 0.60 —0,75 
Bobhnen— 

Grüne Schnittbohnen, Kicpe 0,50 —0.75 

Trodene Bohnen, auserlefen 1.90 —1.95 

Note NKierenvohnen ......... 1.65 —1.80 
Kartoffeln, neue, der Bufbel.... 0.60 —0,02 
Zubfartoifelu, das Haß....... 4.25 —4.50 

Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 





Ultien. 
Verläufe Hoc Niedr. Schluß» 
k preis 
American Can ......450 346 34 34 
do,, bevorzugt .....100 gu MU 944 
Amer. Shipbutlding . 50 40 40 40 
Umer. Telephone ... 560 129% 120% 129% 
Booth Fifheries, bev. 50 76% 764 764 
Chic. Rys. Series 2 15 204 264 264 
Commonw. Ediſon .1325 149% 140% 149 
Korn Products ......100 11% 11% 115 
Diamond Math ....160 102% 102% 102% 
Yindiah Ligbt, beb.... 23 9% 9% 7A 
Lindfayg Llabt ...... 15 3% 3% 3% 
Wontg. Ward, beb... 75 100% 109% 109% 
National PBiscuit ....100 120 120 120 
Public Serbice ...... 75 85 80 5 
do,, bevorzugt ..... 19 92 92 92 
Sears-Roebud ......165 177 176 176 
Swift & Co. ........ 43 105 104% 105 
Union Carbide ...... 85 172% 168 17214 
United States Stecl.290 644 644 64% 
Weitern Stone ....... 10 10 10 10 
Bonds. 
$4000 Armour u. Eo. IUB..onacenanenenne. 900 
3000 Ebicago Eith Railway 53.. ‚101 
0000 Ehicago NRailways 58............... 98 
1000 do. Income 4B.......000000omgeo000c. 4D 
EEE ORWEIOTTER ZEBLUEGE GREIO 825 
1000 Commonwealth Edifon 58..... 100% 
4000 Metropolitan EI. Gold 48... s1 
1000 S:gden Ga8'58........u00rcnoncen0e.. DI 
1000 South Eide EI. 4443......... oe. DOM 
Schnittwaarenmarft. 
leber den Schnittwaarenmarlt berichtet vie 


Sohn DB. Karmwell Company, daß die „Made in 
Ebicago“ Woche eine Menge don Einfäufern 
aus den Sanditddten nah GC icago braßte und 
bon Neuem bewies, dah diele Einrihtung fi 
bei denen, twelche betrefi3s Moden und neuer 
Stiländerungen auf dem Laufenden zu bleiben 
wünfsen, großer und immer zunehmender Be» 
liebtheit erfreut. Da_die Kleinhändler fih auf 
ihre Verläufe zur Schuleröffnung borbereiten 
müffen, fo berrict itarfe Nadfrage nah Plaid- 
und farrirten Stoffen für Kinder, blauen Serges 
und ähnlichen Zeugen. Die Sendungen in Deden 
find größer, al8 im PBoriabre, und obmohl 
Baummwolldeden feihft bei einem fünfprozentigen 
Zufchlagspreife fnapp Sind, werden dob große 
Sendungen zum uriprüngliden Breife von dem 
Hauptmarfte abgeihidt. Für Khall fit eine 
ftarfe Nachfrage borhanden. 
—. —— 


Banerlaubnißicheine 


J 

wurden ausgeſtellt an: 

2445 Oft 73. Str,, 2-itöd. Baditein-Flatgebäude; 

Mary E. Eonn,. $7000. 

10832 Prairie Ave., 1-ftöd. Zementblod:Cottage; 

A. Seeberg, $2500. _ 

6322—32 Harbvard Str., 4-ftöd, Badjtein-Fa- 
brjfgebäude; E. U. Bremer, 000. — 

152—156 5 Divifion Ste, Iftdd. Baditein- 
Theatergebäude; Louis T. Ehmall, $32,000. 

2:itöd, Srame- Flat 


4415 S. Marfblield Abe,, 4200 
Srame-Cottage; Tho⸗ 















ebäube; Nowaloslo 
218. —— — 
— 8. 26. Str., 24 





















Himbeer-Likör 

© Zitronen-Likör 
erfriihende Getränke in den heißen Tas 
gen. Preis per volle Quast $1.25. Bros 
ben an Bejucher koftenfrei. 

International Liquor Co. 
1433 Wells Str, Chicags, Al, 

Zelephon: North 2168. 
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J. V. ZINNER &CO, 
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Dfien 8 Morg. bis 6 Abends, Sonntag FIR | 
. itiale: 619 W. Nortg Nvenue, 
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Official Publication. 


of the MAN- 
ATEMENT vs ! ANNUAL STATEMENT Hoya: 
ANNUAL STATEN FIRE RANGE AL FIRE INSURANCE COMPANY of Philadel- 


COMPANY of Boston, in the State of Massa- 
—* on the vlst day ot December 1912, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illhpois, püursuant to law \ 


ASSETS. 
Market value of bonds and stocks...$ 421,140.00 
Cash in ofice and bank .ueruuree ons 44,987.09 
Interest on bonds and collateral 
loan® sousuennne ren ner — a 6,614.14 
3 emiums in course of collvc- e 
a .... snussteieus stur seen“ 16,5883.73 





....$ 489,329.96 


Total cash assets..... 
and 


Total premium or deposit notes 7 
contingent liability. .............. 2,337,178.90 


Total admitted asnets .......... + 92,826,508.86 
LIABILITIES, . 


Net amount of unpnid l08888.......$ 
Total unearned premiums..ununoneee 


2,774.19 
234,199.32 





Salaries, rents, advertising eiC sur.» z 435.62 
Allother „uuseununennnnnennnnn nn en ene 3,029.47 
Total.uusensnereen seorer en 241,338.60 
Premium or deposit notes anlcon \ 
tingent hability ................... 2,585,170.26 
Total liabilitieße.uusessensene0n.. +#2,826,508.86 
INCOMK. : 5 436,665.46 
Total premiums and assessments ... 36,665. 

Interest and dividends ............. 19,973.04 
Total caslı income........s.rr0....$ 456,638.50 
DISBURSEMENTS. 5 21.500. 
Losses paid ...... .. .. .... ‚559.42 
Dividends paidto members ......... 880, 115.05 
Inspection department....... soo... 9,273.27 
Rent, light, heat and Janitor......... 1,476.21 
Advertieing, printing. stationery, S— 
postaze, telezraphing and express 2,338.7° 
Saluries, fees, taxes, ete ............ 18,942.03 
Allother..eosssosssononunennnunenne.e 1,048.09 


Total disbursemets ...............S 435,8368.44 
BUSINESS IN ILLINOIS. n 
Risks taken during the year. ........$5,137,556.00 
Premiums received during the year. 48,709.24 
Losses incurred during the year .... 
E. B. PAGE. Vice-president. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 





Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT uk vics 


MU'TUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence. in tbe State ‘of Rhode Island, on the 
3lst day of December, 1912, made to the Insurance 
Superiutendent of the State of lllinois pursuant to 


law. 
a ASSETS 
Market value of bonds and stocks...$ 730,996.00 


of the ME- 


Cash in ofMlce and bunk .2esssssonene 64,660.34 
Interest on stocks and cotilateral 

Danilo na a an are aan 1,181.67 
Gross premiums in course of collec- 

tion osoossonnnnessesnnnennnn seen. 13,755.59 

Total cash assets. ... ....$ 810,504.08 


Total premium or deposit notes and a 
contingent liabili'y. . soroeeee. 8,580,144.45 


Tetal admitted assets.............94,300,738,53 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses. .......$ 2,707.84 
Total unearned promiums ........... 357,255.69 
Salaries, rents, advertising, CtC- 2. or° 147.22 


All other .anuosnenersnunnnnnunnnnnnne 2,099.06 


Felal...ssosussensscsänesssnnuinr dd ULB 
Preminm or deposit nntes and con- 
«,036,628.72 


tingent liabitity ....0s00000r0r 000. + 
Total liebilities........000.00 0... :$4,390,733.53 
INC ıME 


Total premiums and assessments....$ 357,466.03 
Interest and drvidends............... 34 990. 83 













From allother sources..uuososunneeen + 6,518.27 
Dose) El EROEB nun naenenene $ 398,975.13 
DISBURSEMENTS* 

Lo@eos PO „cr un r0 on snaee. $  33,297.93 
Dividends paid to members 297,147.17 
Salaries, fees, taxes, etc... 48,181.04 
Deeeee 4,756. 53 





Total dishursements ..............S 383,383. 57 
BRUSINESS N TILLIXOIS 

Rieks taken during the year........- $ 814,469.00 

Preminms received durinz the year. 7,493.04 

Losses incurred during the year..... 242.05 
JOHN R. FREEMAN, President. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary. 

_Subsetibed nnd sworn to before ıne this 29th day 

of January, 1912. ’ 

[Seal] JOHN D. MCLEOD, Notary Public. 





OMkcial Publication. 
ot the MER- 


ANNUAL STATEMENT — 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence. in the State of Rhode Ialand; on the 
3ist day of December, 1912. made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois pursuant to 
law. 


* 


ASSETS. 
Market valne of bonds and stocks ..$ 231,000.00 


Cash in oflce and bank..uuer sure ers 16,360.81 
Interest on stocks and collateral 

JOERB „220000005 r 8es nun enun une see 1,145.83 
Gross premiums in conrse of collec 

ae 2. 10,429.81 








rTotal cash assets..................8 
Total premium or deposit notes and 
contingent liabilities. .nonssenener. 


258,936.45 
1,346,042.95 





Total admitted assets..... 
LIABILITIES. 








Net amount of unpaid loases. „......$ 1,680.00 
Total unengned premiums..........  134,718.38 
Sularies, rents, advertising, etc... .. * 156.54 
Due and to become due ıor borrowed 
MODEY ooos00s on snen nn nn nn nennen cn. 6,893.70 
0" GE n - 
Premium or deposit notes and cou- 
tingent Uability ................. 1,462,500.78 
Total liabilities......0.0000000....91,604,979.40 
INCOME 
Total premiums and aasessmente....$ 260,733.65 
Interest and dividends „22.0.0000. 14,002.41 
From all other sources..uuonunener. 1,665.50 
Total cash income.......ser0r0r...:9 2706,491.56 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid. aaeoosseecensonunenenen:® 10,299.65 
Dividends paid to members. ........ 210,202.59 
Commissions or brokerage.onssun er. 19,924.02 
Salaries, fees, tuxes ete ............. 6,597.72 
Alsother ....oossosnononnnnnsnnenneee 9,834,73 





Total diaburae ments .............. 8 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Rırnka taken during the year........$3,831,001.00 
Premıums received during tbe ycar . 31,804.76 
Losses incurred durıng the year... 678.07 
HENRY T. GRANT, President, 
ALFKED U. EDDY, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this YTthday 
January 1913. Fr 
[Seal] HENRY A. GREENE, Notary Public, 


270,908.70 


ofeial Publication. 
of the LUM- 


ANNUAL STATEMENT n,.UM: 


MUTUAL INSUKANCE COMPANY of Mans 

field,, in the State of Ohio, on the 3lst day of 

December 1912, made to the Insurance Super 

intendent of the State of Illınois, pursuant to law. 

ASSETS. 

Real estate owned by the company..$ 23,700.00 

Loans on bonds an mortgayes and 
interest due and accrued thereon . 


49,608.64 
Market value of bonds and stocks .. 


465,459.66 


Cash in oflice and bank „2er 000. 25,021.36 
Interest on stocks and coliäteral 
1 4,922.92 
Gross premiums in course of collec- 
BR res sanieren ©. ....... 22,461.91 
All other..... = 900000000 dt nenn 00000 67.05 





Total cash asseta. ...uuuunonseenun00 591,331.54 
Total premium or deposit notes and 
contingent liability „...000.0000... 1,170,310.14 


a: GRORE BEER nn .. 68 
Deduct unadmitted assetasccunen ee» 67.05 


Total admitted nenete.. ...........$1,761,574.63 





LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses .......$ _19,085.00 
Total unearned preminms...........% 195,051.69 
Interest and dividends unpaid...... 2,509.51 
Salaries, rents, advertising, etc ..... 200.00 
AU OibsE; secsssasas oe ansasancndennnn 6,762.16 
— 9 
Preminm op deposit notes and con- 

1,537,966.27 
Total liabilities „..2u000000000000...$1,761,574.63 


INCOME, 









Total premiums and assessments ...$ 405,723.07 
Interest and dividends...... India 21,308.58 
From allother sonrceß „anuoaoonener» 28.23 
Total cash income...........200...$ 427,059.88 
BREMEN. DISBURSEMENTS. 

paid . ...8 142,317. 85 
Dividends paid to members m 182.400.40 
Commission or brokerage. 27,260.39 
Salaries, fees, taxes etc..... 35,289.52 
All other.. ... “unteren heennnenn“e 22,804.98 





Total disbursements..ucnennuur..$ 380,142.14 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
the year........$ 429,417.00 










1,223.02 ; 


22.....31,604,979.40_ 





phia, in the State of Penneylvania, on he 3lst a 
uf December 1912, made 10 Ihe Insurance Super- 
intendent of the Sıate of Illinois, pursuant to law. 


ASSETS 
Market value of bonds and stocks ..$ ; ME 
Cash in otlice and bank „cesnesseee» 47,635. 
Interest on stock® and collateral 
Mn we de dad ae 3,871.38 
Gross premiums in course of collec- 
tlon ........... 11,099.18 


Totalcashı ansetls onenseeereenenen:d 320,221.58 
Total premium or deposit notes and 
contingent liabilitysanenusonennnen. 1,715,725.45 


Total admitted assets „........+..92,035,946.06 
"LIABILITIES. 











Net amount of unpaid Josses. „.....$ 2,031.07 
Total unearned premiums z.uroonue.  171,735.11 
Saiaries, rents, auvertising, @tC ..... 546.43 
All other. ..osunonesenennnnocnsanenee 3,615.34 
BARBE  vuncssune ocean un nee een A a 
Premium or deposit notes and con- 
tingent liability ................... 1258, 030. 01 
Total liabilities „....0 0000000000 + +92,030,946,96 


INCOME. 
Total premiums and assessments...$ 352,545.46 





Interest and dividends ..ecrsn0s0e0.+ 11,914.42 
Total eash lacomo........ . B864 A5ñ8 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid ..uusss0snunen0nnn0n000 sd _20,369.40 
Dividends paid to members..ur.n...  267,506.55 
Returned to members who have dis 
continued their policies ooosunnesee 29,169.79 
Salaries, fees, taxes, ElC,.onnesnnnsee 20,545.73 
All other..oosesssosnnsnnnnnnnsnnneee 8,325,71 


— 
Total disbursemets................S 845,907.18 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year........$3,484,557.00 
Premiums received during the year . 31,520.99 
Losses incurred during the year..... 699.5Q 
F. A. DOWNES, President. 
WM. M. BURGESS, Secre . 
Subscribed and »sworn to before me this 
day of January 1913, 
[Seal] WAYNE P, BAMBO, Notary Public, 








Offictal Publication, s 


ANNUAL STATEMEMT a Ma 


ERS MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY 
of Providence, in the State of Rhode Island, on 
the 3let day of December 1912, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Illinoıg, 
pursuant to law. 


ASSETS. s 
Market valne of bonds and stocks.. .$1,070,659.10, 
Cash in oflice — — 83,409, 
Interest on nds and collatera | 
louns..... —** 1,468.1% 


Gross premiums in course of collec- 


tiOnauonsnonsunn nn en nn nn nn nn ur ne 


20,872.04. 


— 


—ß 

0— 
remium or deposit notes and 

— Uability ............... 5,122,635.30 


— —— — ⸗ 
Qross assets.............. ...... 6, 200 046.0 
Deduct unadmitted assets.... 81,89 


Totalcasıhı assets .. 
Total 
count 


sous. 1 


— 
Total admitted assets ..... ...#6,208,868.30 


LIABILITIES. 


Net amount of unpaid loases .......$ 4,779,57 
Total uneamed premiums............ 511,063.20 
Salaries, rents, advertisiug, etc. .... . 204.63 
AR UBS nei ee nen anne 4,599.74 

Moral. ones er ....  520,647.18 


Premium or deposit Dotes "and con- 
tingent Hability.suaunusensnenenens 8,778,216,16 


m 

Total labillties ....00000. 00000. 0: :96,208,863.30 
INCOME. 

Total premiums and assessments...$ 541,086.11 





Interest# and dividends ............. 49,576.88 

From all other sources. .. ......... 7,097.07 

Total cash income „ur... dünededus $ 597,760,06 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid ...... eeneeerı$ 48,428.90 


Dividends paid to members zuuncnene 
Salaries, fees, taxes, EiC zuuunnnsense 
AUOBeR 500 00ar 0.00 ................ 


452,508.55 
72,136.01 
3,906.61 


.....$ 576,980.07 
BUSINESS IN ILLINOIS. ’ 

Risks takem during the year „.......$1,778,460.00 

Premiums received during tbe year 

Losses incwrred during tbe year,,... 1,356.73 
JOHN R. FREEMAN, President. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary. 

Subeeribed and sworn to before ne this 29th day 
of January 1913. 
[zeal] JOiIN D. MCLEOD, Notary Public 





Total disbursements.... 








orasiat i’u>itention 
ANNUAL STATEMENT Tune 
FARMERS 
INSURANC« COMPANY of LeRoy, in the State 
of Ohio, on the 31st day of December, 1912, made 
to the Insurance Superinteudent of the State of 
Illinois, pursuant to law. i 
ASSETS. 

Keal estate owned by the coınpany .$ 45,500.00 

Loans on bonds and mortgages and 
interest due and uccrued therevn... 1,832,300.33 








Market value of vonds and stocks .. 657,986,53 
Lollateral loans „.eusrunenonsnnennene 82,900, 
Casb in oflice and u * wi 275,271.1 
Interest on stocks and collatera 

JO0MS. .. 2. 00 20 0n sera anan sang ennnne . 1.410.212 
Gross premiums in course of collec- 

—— — — 210,252.82 
Agents balances representing bus- 

u s3 written prior to Oct, Ist 1412 45,590.37 
Allother .. ......0 snonoscnssnncunenee 11,153.26 
Gro88 assetSs...... ... susnnnnene«93,162,764, 

Deduct unadmitted assets..nenone.. 56,593. 


— e t — 
. 48, 0. 
mr 5 62,705.63 
Net amount of unpaid losses. ...+..+ ie h 
Total unearned premiums.......... 1,766,620.33 
Snlaries, rents, advertisiug, @tC ou... 441.8 
All other ....... 22,766. 


A on... $1,852,672.3 
Premium or deposit notes and con r 
tingent liability ...... .......... 1,258,598.7 


ss 
Total liabilities ..0.00 0.000000... .93,106,171.06 
INCOME. 
fotal premiums and assessments. ...$1,410,609. 
Interests and dividends.....s0.s.4.. 115,090. 


Total admitted assets .. 


“nn... ....nn..... 





Total cash income seransnnnonneenee 1.525.000. 


DISBURSEMENTS. s 710,066 
Losses paid .......000s0000n0nunenu0. J 
—— or brokera go ....... .... 878,766.1 
Salaries, fees, taxes, Ellossannsseneee 83,143 


All OthBE ouooosoooonunsnenennnssunene, MEN 


Total disbursements.............+$1,319,408, 


— BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken — tho vear........ $4,933,707, 
Premiums received during ihe year 60,995. 
Losses incurred during the year .... 19,205. 
F. H. HAWLEY, President, 
W. K. HAINES, Secretae. 
Subscribed and sworu to before me this dag 


of January 1913. 
Seal] Y LEE ELLIOTT, Notary Publie, 








Official Publication 
of ihe RE- 


ANNUAL STATEMENT Trr 


HARDWARE MUTUAL FIRE INSURANCE 


COMPANY of Minneapolis, in the State of Minne- . 


om the 3lst day of December, 1912, made t6 
— — Superintendent of tbe State of Ik 
linois, pursuant to law. 
ASSETS 

Market value of bonds and stocks ..$ 348,333, 

Taen in otiee and bank · · . . 5,608. 
Interest on stocks and collateral 
loans ——— — 
miums in co 
en — 


— — 
rotal cash assets........ 2 360, 006. 8B 
Total premium or deposit notes and 

contingent lability .... 321,685.59 


m 
Total admitted assets „............9 690,741.38 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses. .......$ _52,000.00 


............ 


Total unearned premiums........se.  159,909.89 
Interest aud dividends unpaid ... +.» 3,416. 
Salaries, rents, advertising, etCs.u..s ‚300.00 
Advance preimiums................- 1,495.65 


— — 
Total 5* — ri 171,320.54 
Premium or deposit notes con- 
tingent liability'........ ++ 519,420,84 


......... 


Total liabılities........»» 
INCOME. 


Total premiums and assessments. ...$ 333 


Interests and dividends......- 


Total cash eome ....... ...4 — 440 
DISBURSEMENTS. — 

Lo⸗res paid....... ID 
Dividends paid to members. ........ 128 
Returned to members who have dis 
continued their policies....sesese 
Directors fee and mileage nennen 
Commission or brokerage. ...0s0s0u.« 
Salaries, fees, taxes, Ellssuounennerne 


All other.uenesounsennsnnnsnnnnnennne FI 


"Total diebursementar ars snununan«®. 3 


4 


10,684 5 





— 
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die hier angeführten 






Anterzeug 







—— 
ofen für 





Die Eugen Einkäufer Chicagos werden fich ohne Zweifel 
diefe zeitgemäße Dfferte jchleunigft zu Nute machen, da 


im Markte find Für Samftag: Männer - 
Gemaht aus reinwollenen Woriteds, echten narn-_ 
gefärbten blauen Serges nnd 
Rorfolk-, Engliihen und regulären Sad-Model-_ 
fen — alle Größen 31 bis 50 Bruſtmaß — 


in regulären, langen, „Stout“ und ertra Größen. 
züge, welche dauerhaft gemacht Tind, 
eingefaßt, um für lange Zeit vorzuhalten. Keiner weniger 
al3 $11 wert. Auswahl für Samftag zu 















Merte ohne allen Zmeifel die beiten 
Anzüge, 


Mifhungen — in 


An⸗ 
gut gefüttert und 





Liköre 

- 

2 f. 250 Kragen, Dbd. 15 || ze «er 

Steh-, Wing- und Umlegefragen, meijten® alle Sherrhieilt, 

reine und friſche Waare, in allen Größen, regus —— 

läre 2 für 200 Sorte — 51.19 
@ hiöfen, — 
bottled in 

Dutzend I5c |: 

1.05 
























5.00 u. 6.00 Waſch⸗ 
Anzüge, au3 guter 
Qual. Leinen.und Li- 
nene gemacht, nur in 
Tan, einfach gefchnei= 
derie u. bejegte Mo- 
delle, einfach gored 
Efirt3, Größen für 
Miles u. Heine Da= 
men — die Auswahl 
für Samstag zu 


2.97 


Waſch- und Cloth-Coats 
für Damen und Miſſes; 
aus reinem Leinen Craſh, 
Diagonals und Miſchun— 
gen, nur in angebroche— 
nen Größen, für zeiti— 
gen Herbſtgebrauch, reg. 
$5.00 und $6.00 Coats, 
fpeziell für morgen, 


2.97 





Regul. 250 Men— 
ſchenhaar⸗Puffs — 
volle Größe; alle 
Schattirungen, zu 


10c 


Räumung von S 


der gewünschten Facon; die 
J Lawns; mit Spitzen, Stickerei und fanch 
Größen, 16, 18, 36 bis 46; 


Fertige Tradıten 


4  NRäumungsverfauf bon 
langen Kimono3 für Da- 
men, in fanch und ge= 


G r öße, 
blümten Entwürfen, 


an 2 


nur. 
Quart 





Je ir — — 
rößen 
reg. 85c wert, zu. 48c 
Räumungöverfauf: von 
farbigen franz. Sinder- 
Leidern, au3 guter Qua= 
Iität Bercales und Ging- 
bam gemacht, ganz plaited 
Skirts und fanch beſetzte 
Waiſt. Größen 50 c 
2-6, Samötag.. 


363811. farb. Robe⸗ 
oder Quilting Ca= 
lico, geblümte und 
BerfianMuiter, N. 


8%c 


BEL UNE... 
Waſchbretter. 
Nadeln, nur. 


‚Sure 














Schluß-Räumung von Sommer-Fleidern für D 
Stoffe befiehen 


volle $5.00 Werte, 


Hausausfattungen 


Grau emaillirte 
leſſel, 8 Quart⸗ 


nen, grau email⸗ 25 
256 


Grau emaill. 
Durchſchl läge, zu. 
Seifeniparer- 


Gardinen«‘ Streder — 


mit —— *— 65 


Seal“ 
Top Obſtgläeſer, 
Pint od. Quart, jed. 


Aocrs 





— — — —— — —— — 


Knaben-Schuhe 


900 Paar Muſterſchuhe für Knaben — 
ſolides Leder, von einem öſtlichen Fabri— 
kanten, Knöpf-, Schnür⸗ und Blucher— 
Facons, lohfarbig und ſchwarz, alle Grö— 


pen, mert bi3 zu $2.50; 81 17 
J 


Sams tag für .. 1 0.00.00 


$2.00 und $2.50 Or- 
fords für Männer, aus 
Gun Metal Calf, Bas 
tent Colt Skin, Pici Kid 
Skin, Knöpf-, Bluchers 
und Schnür-Facons 
alle mit ipliden Leders 










Sohlen ımd Ab— 
jäßen, zeitgemäße 
Facon3, alle Gr: 


ben, aber nicht von 
jeder Sorte. Spe⸗ 
ziell, Samstag, 
für nur 


$1.27 














Reg. 50c Koriet Go- 
ver Gtiderei, 18 
Boll breit — Die 


Yard nur 


29 


Räumung: —— — in iedem Departement 


Schuhe Grocery Dept. Möbel-Bept. 
Schuhe für Knaben, ei DE Seife, 10c Sinh Ehair, aus folt- 
Sünglinge u. Little Gents | 3 ö dem Eichenholz gemacht — 
8 Argo Stärle, 3 pa⸗ 10€ 4 ni .a m 
— moattes Calf und Pas J mit ſpindled Rücklehne u. 
tent⸗ Leder, Knöpf⸗ und Uneeda Biscuits — 10e Sitz, wert 81.75 — ſpe— 
Blucher⸗Facons, 82.00 u. DER. ne each : ziel offereirt 81 25 
$2.50 Werte, 98€ Fanch — 10e für nur..... = . e) 
Cpargel, Pfundbüchfe. — 
ee ee Smportirte Sinfen, 10€ „ne Motion“ Go- 
Schwarze Romeo Slip» Nr. 2 Yücfe... ann AND Cart3, gute Gummtreifen, 
per3 für Männer — in fun Be AONIEO, "RI TER Nidelbefhlag — regulär 
Größen von 7 bis 11 — Fancd Kimburger 18c $7.00 wert — jpeziell für 
mwert $1.25; 98€ Käfe, Pid......... Samstag 54. 75 
none Deite „elain” grea⸗ Sie | nur........ > 
. Di merbh Butter, Pid.....r y 
Weißer Cleaner für Santos Kaffee, alte Ernte, Bambus-Tiſch, mit 
Canvda3 und Dudjchube (10 extra Stamps), 380 „burnt“ Holzfüßen A 
2 2 due BRD. 205250400 I Er. 
und Elipper3, Gampbells Suppen, Top, wert Töc; © 9 
10c mert, für..... c J 250e J 24000 c 





ommer-Kleidern 


amen und Miſſes — in je— 
Piques, Chambrays und 


in allen * 2 
— 82.95 
geinen 
Tijch-T Tiicher, rund und 


außgezadt, Größe 54 —* 
54, weißer merceriz. Da— 


maſt, wert 856, 
ee. 65c 


nur 4 
Dreier: 


_aus Roile, 
Spitzen beſetzt; 
für 





Tee⸗ 


290 


Kaffeekan⸗ 


Reinleinene 

| Scarf3 und Centerftitde; 
Merican Drawn Wort 
Muſter — wert 3Ic — 


ipez., Sams⸗ Ic 


tag nur . 
1235  gebleichte ge- 
faumte türfiiche Handtü- 


er, Größ en 18 bei 34 — 
10€ 


Ren. de einfach wei- 
be hoblaci. Männer 
Taſchentücher; das 
Stück nur 


BIT: 


10c 
25c 


Glas 


5e 








be ziel zu 











“ Unfer „Eurela* Appa- 

‚handhaben und bauerbaft. Ne 
Berhnten Heiling Metho- 
und Binden zur Hebung von 


Tat bält jeden Bruch obne 
Wir fabriziren alle Sorter 
de, jowie Gummiftrümpfe, fünit= 
Reibbejchwerben. 


nd Bruchfeiden |. 
Sämerzen, ehr einfah zu 
ortbopediiche Apparate nach der 
Tiche Gliedmagen, Geradehalter 
munp Breiie. 


Unterfuhung und 


Dr. WOLFERZ COo,, 


154 Nord 5. Avenue 
- nahe Randolyh Etr. 
Yu Sonntags offen von 9 bis „0 








gg 


Sinanzielles, 





Wollen Sie reih und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimniß Tiegt in dem 
Wörtchen fparen, ohne dasfelbe, 
ganz gleich, twie groß eines Man- 
ne Einftommen, itReichtum und 
Selbſtändigleit unmöglich. Be⸗ 
—— ** Euer Geld zu jparen. 
ezahlen 3% Binjen auf 
Spar-nlagen. — Zinſen halb⸗ 
jährlich guigeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Gde North Ave. und 
Dfien Samötag Abend von 






——— —— — —— man TEE Lim nee 


———— — — — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — 








EEE 


Eotalbericht. 
Aeuer Waſſertunnel. 


Bau eines großen Unternehmeus 
in Lale View. 


Abbruch alter Gebäude, 














Weitere Derfhärfung der Bauordnung 
vom Kommiffär Ericsfon vorgefclagen. 
-—- Die geplanten Stadt und Kand- 
ftragenbauten. 


Am Fuße der Wilfon Upe,, in der 
Nähe des Sees, ijt joeben ein großes 
Uniernehmen in Angriff genommen 
worden, der Bau eines MWaffer- 
tunnel3. Diejer wird 160 Fuß unter 
der Straßenfläche drei Meilen weit in 
den See hinausgebaut, oder vielmehr 
duch den eljen geiprengat merben. 
Draußen im See wird eine neue „Krib“ 
angelegt werden. Der QIunnel wird 
zwölf Fuß Durchmeifer haben. Gleich: 
zeitig wird bon dort bis zur Nord 49. 
Straße der Bau eines zehn Fuß im 
Durchmeffer großen Tunnels begonnen 
werden, mie au an der Nord 49, 
Straße der Bau eines Wafjerpump: 
werkes. 


Verſchärfung der Bauordnung. 


Bei der Anlage von kleinen Parks 
und der Aufführung von Schulgebäu— 
den ſind vielfach alte Häuſer für einen 
Spottpreis an zumeiſt arme Leute, 
welche ſo billig zu einem eigenen Heim 
kommen wollten, verkauft worden; 
man hat ſie aber nicht darauf auf— 
merkſam gemacht, daß die Bauvor— 
ſchriften über den Transport von Häu— 
ſern ſehr ſtrenge ſind. Viele haben 
daher die Häuſer nicht fortſchaffen kön— 
nen und den bezahlten Preis, der, 
wenn er auch gering war, für ſie doch 
häufig das Ergebniß jahrelanger 
Sparſamkeit darſtellte, verloren. Der 
Baukommiſſär will nun dem Stadt— 
rat vorſchlagen, die Fortſchaffung ſol— 
cher alten Häuſer überhaupt zu ver— 
bieten. Sie ſollen, nach ſeiner Anſicht, 
niedergeriſſen werden. 





Neue Straßennamen jetzt giltig. 


Broadway heißt ſeit heute früh die 
Straße zwiſchen New Clark Straße 
und Diverſey Boulebard im Süden 
und Devon Ave. im Norden, welche 
bislang als Evanſton Ave. bekannt 
war; aus der Park Row, dem Winkel, 
an den der Bahnhof der Illinois und 
Michigan Zentralbahn liegt, iſt Oſt 11. 
Straße geworden, 27 bislang namen— 
loſe Straßen haben jetzt einen ehrlichen 
Namen, und 540 andere Straßen, wel— 
che den gleichen Namen wie ältere 
Straßen hatten, ſind ebenfalls umge— 
tauft worden. Die Ordinanz, welche 
den Mitgliedern des Stadtratsaus— 
ſchuſſes für Straßennamen ſoviel 
Kopfzerbrechen gekoſtet hat, iſt in Kraft 
getreten, und an den um- und neuge— 
tauften Straßen werden noch vor 
Winters Anfang Schilder angebracht 
werden, welche, zuſammen mit der in 
ſolchen Fällen üblichen Aufklärungs— 
arbeit des Poſtamts, das Publikum 
mit den neuen Namen vertraut ma— 
chen ſollen. 

Großzügige Straßenbauten. 


Außer den $130,000, welche bie 
Stadt aus den Einnahmen an Wagen- 
lizenjen nicht an die einzelnen Warbs 
für Inftandhaltung des Pflafters ab— 
zuliefern bat, und die, mie berichtet, 
zur Verbejferung von Hauptverfehr3- 
adern, die außerhalb der Stadtgrenze 
ihre ortfegung finden, verivendet 
werden jollen, dürften für die Verbef- 
ferung der Landftraßen, der Verlänge- 
rung jener Verfehrsadern im County, 
$100,000 zur Verfügung ftehen. Coun= 
tpratspräfident Mc&ormid hat bereits 
die Landftraßen außerhalb der Stadt 
gründlich unterfuchen lajjen, um feit- 
zuftellen, wo das County zuerjt ein- 
greifen follte, und er wird mit der 
Stadtverwaltung Hand in Hand ar- 
beiten, fo daß der Landmann gn jedem 
Tage des Jahres, wenn er nicht gar zu 
abgelegen von den Landitraßen wohnt, 
zur Stadt, auf den Markt, fahren 
fann. In der Stadt ſelbſt ſollen zu— 
erſt die Straßen bis an die Stadt— 
grenze verbeſſert werden: Die Milwau— 
kee Ave. von der Chicago und North— 
weſternbahn an; die 12. Straße, von 
der Ogden Ave. an; der Irving Park 
Boulevard, vom See an; die 40. Ave., 
von der 22. Straße nördlich; die 48. 
Ave., von der 12. Straße nördlich. 
Das County hat an ftaatlihn Kraft- 
maaenlizenfen $170,000 beigefteuert. 

Megen Betriebes von Handbüchern 
für Rennmetten hat der Bürgermeiiter 
auf Empfehlung der Polizei den Wir- 
ten MeRuliy, 2161 Daden Apenue; 
Cäjar Dal Pins, 308 Weit Madifon 
Straße; H. E. Wilfon und Kohn Her- 
mann, 6331 Süd Halfted Straße und 
U. MeLaughlin, 6300 Süd Halfted 
Straße, die Lizens entzogen. 

Stumpffinn und Derführung, 


Der Vorfteher des Rauchinfpeftions- 
amtes, Monnett, fucht die Handlungs- 
meije feiner acht entlaffe:.en Leute mit 
einem Hinweis auf die‘ Zuftände in 
bem Amt zu erklären. Dort fei jede 
Gelegenheit, durh Wblegung einer 


| Prüfung vorwärts zu fommen, aus- 


‚geihloffen, die Leute verlören infolge 
deſſen im Laufe der Zeit den Amtseifer 
und Ehrgeiz und jchließlich fielen fie 
leiht dem verführerifchen Gold ber 
Hrebler gegen die Rauchübelordinanz 
anheim. Die entlafjenen Leute waren 
drei bis fiebzehn Jahre in dem Amt. 
„Kühlhaushübner‘ befhlagnahmt. 


Hilfsbundesmarfchall Con Hat auf 
einem ——— der Pennſhlvania⸗ 


a he ‚MWeft 15. Str neh 
000 Pfund Kühlfaushühner und 















Loft und Samiftag zu einem 
4 Banner - Tag in einer 
Banner-Woce machen! 





Berfäumt nicht die Induitrie- 
Barade, melde MWieboldt’3 


Laden zwiichen 2:30 und 83 


Uhr Nachmittags paffirt. — er 
Die arößte ihrer Art in der sis 9 upr 


Geichichte von Chicago. 





Ganz lederue 
Handtaſchen 


Ledergefüttert — einfache 
J und fancy Geſtelle — ei— 
nige mit Dupler Sicher: 
beitsjchloß, mie Börje 


a Sams tag, 81 45 
8* — eo) 


gu Ghicano gemacht. 
Goat Scal 
Leder Bags 
Mit fanch Neuſilber-Ge— 
ftell — mit Barifer elfen> 
beinener PBuderbor, Spies 


gel, Kamm und Kleingeld 
börfe ausgeftattet — reg. 


a 93 Wert — 1.95 


JJJ 

In Chicago gemacht. 
Kleider: 
Zubehör 


Benice Spitzen Coat Sets 
für Damen, weiß und in 


— wert bis 30€ 












T75c, das Set. 
150 Stüde fancy rein= 
jeid. Band, Nummer 150, 


nette Muster, wert 35c -— 
ipeziell die Yard © 2 
nur c 
500 Duttzend Taſchentücher 
für Damen, mit beſtickten 
—* — zu 10c wert 
—— fpeziell 

BE ns 5e 

In Chicago gemacht. 


Knaben-Anzüge 


Norfolk od. einfacher Coat, 
früher für 33 und $3.95 
verkauft — 2 59 
Samötag... Ss » 

In Chicago gemadıt. 









ne 
Suits 

$1.0Q, 
Wert, 















itrlimpfe, high fpliced, mit Dopp. 
Sehe und Garter Top, wert 39c, zu. 


bige Seide- 






Ipliced Ferſe; 
39c wert, zu. 











mwollene 

— 
13 a ER 

—J au. 

















































































serie, 


Kloſed Krotch 
Union 
f. Männer, 


69€ 
Spezialitäten in Strümpfen 


Schwarze, weiße u. Iohfarbige nahtlofe Damen- 


"25 


Schwarze wu fanch far: 
u. jeid. Lile 
Männer-Strümpfe,, 
dopp. Ferſe u. Zebe, high 


‚25 


Schwarze Beripp. bauın- 
Strümpfe 
Srößen 6 bis 


12%c 








für ein c-Tiket für das Crown - Theater 


welches näciten Montag unter der Direktion von Jones, Linid & Schaefer eröffnet wird mit erit- 
Vaudeville. 

Wieboldt's ſpez. Tickets ſichern Damen und Kindern, irgend einen Si für die 
Vorftellungen vom Montag, 18. Anguit, 6is_einichlichlich Freitag, 


klaſſigem 


terbrochen). 








mit 


für 








Der Erfolg der Made in Chicagoꝰ⸗Ausſtellungen ua Verfäufe im „Progreffiven Laden“ war ein fo ausge⸗ 
ſprochener, daß dieſe Woche ſicherlich den Käufern ſowohl wie der Geſchäftsleitung lange in Erinnerung bleibt. 


Wir ſprechen hiermit unſeren Dank aus der Menge von Chicagoern und Beſuchern, welche die Beſtrebungen dieſes Ladens, die Induſtrieen Chicagos ſo 
viel wie möglich zu heben, fo enthufiaftifch priefen und mitwirkten und durch ihr Beiſpiel auch Andere aufmerkſam machten auf die große Bedeutung der 


MADE IN CHICAGO-WOCHE 
M 


Laden offen 
morgen bis 
10 Uhr. 





Preis Verkauf von mittelſchweren 


und leichten Männer-Anzügen 


Alle And eingefhlofen, ausgenommen die 
Staple blauen und Ihwarzen. 


Dies iſt eine ſtrikt „bona fide“ Offerte. 
timent in jeder Größe iſt faſt ebenſo mannigfaltig, wie der Durchſchnittsladen 
frühzeitig in der Saifon zeigt. Darunter find Gewebe und Farben für tatfächlich 
jeden Gejhmad und jeden Bedarf zu finden. 
empfehlen! 


250 ®aare guter, dauerhafter Männer-Hofen, fpeziell nur für Samstag, trefft Eure Auswahl zu SQel 


1 e &Ww. — gr 


gelte Plaited Nealigee-Hemden für Männer—in 
Eoat Facon gemacht, befeitigte 
neue Herbit-Muiter, 81 wert, 


Strumpfbänder— | Halsbinden? 


Seidene Congreß Glaftic Web 
Strumpfhalter für Männer, 





Farbine Lisle Strümpfe | 25c wert, für den Entwurf — 81.48 |Stöpfel”_ — reg. $1.48 
für Babies — 10€ morgigen Verfauf, C Ic 12%c C wert, zu 98€ wert; für 81 19 
JD BR Asa ⸗ ⸗ nur ... nur ...... + 
Weine und| Zigarren |——— + + — | Broguen und Gandies 
-jes und Sleifch— anna „Sansie 
Liköre Lotus Jun reine Ha⸗ — Grocer IE un I EI J "oiletteartikel | Ir, SPicaso gemacht. 
c | yanc Zig., in der 10c 6 * ı ı Nuifiihe Frucht Gara- 
z Sr. von 25 ter, $ Hi { F 9 3 € 3 
Did Kentuty Bor. | ug ÖL, IST 0 * — ———— 18€ |6 tige Valmouve heeAet en 
bon Whisty, 6 Jahre | d.), zu.. W7t* Feiniter Nonnefort oder importirter se | Hereis verünmte Frankfurterwurft, 126 Zum. SBelve Bi 3U0e 
alt, 100 Broof, reg. | Balleficco, echte Yen Schweizerläfe, per Plund.....-...crure..: a Er 12c $1.10 Bt., au.. Fuba Nut Kiiies, das 
Preis $3. 50, per 35 to Rico Zigarre, 2.50 | Gier, feine und große, geprüfte Waare, Fancy Elberta Freeſtone Pfirſi 1Vfd. Caſtile neue Totosnuß Kon— 
$2.65: 813 er 51.50 | ver — 5— —— 230 ver Rotlb....... un ER , * —* — 19€ | esite.............. dc Dei Se Zt, 19 
—5835 12 zu. — Si ni Ku ii J “ * 75 —A—— 
— | Feiner Wisconjin Limburgerläſe, I Snow White Golden Heart Sellerie ide Wt. Fi 
Did Spring Whisty, pe end % Hiue | WDeaiell, J 160 re 6c Parfüm, Unze.. 3% a Brite Spann 
regul. $1.25 Flalhe— | 25c: Kite &1 X Feiner roter Alasta Lachs, für morgen, * „| Plantation Blend friichgeröfteter De | Srestitart Seife, 8 int Gu s 
volles 35c dv. 50 zu... *8 1 2358 —— FIR 16c alle, ana uud u. 5 c ver Stüch. .......4 c 2 Radete. IC 
ae & . zwi ä & Weiner wohtihmedender Santos Kaifee Moiaites oder Men 
N — — ir Fine 
California Brandy, 2durde cu Die | Forweg. Sardinen, in reinem Llivenöl, Ye Native Chuck Bot Roait Beci, 13c J IC 
Star, ver IE | 10c Nücien..... u Pr 7 ya DE | ver Biumd... neunn ee Ei Kobolo 48c Beach Stones, Lemon 
Flaſche. ........ | Reine Havana Clipv. Feine, niagere ileine vienic Shin - 12340 Geiatsenes Schweinefleiie, 5 Bir EZ e | Ze Drops od. Frudt-Ia- 
| Rey - a RR 2» | 250 Ceiblis- 
Gemet EOBIERN, 100 1nan, e Worderviertet Lammilel * Düldereueaeen ne | Betten, alt. iöe 
= Bu 69 Brabeijänffen, 2 25 i a |iie eine Fer ee 1Blac Ya e a te 31 Gadwei® 39 — * 10 
Nase > Kiste, HI Wt., "50e Magere Porkſchulter, Pſd.................. 141,0 Salada Tee, drei 10c Balete für............ 25e !-peptinihrup..... II Fudge, Bid..... c 


— —& 





ee ——— 













Quick ServiceLunch 
Gekochte Pork⸗Schulter und 
Sauerkraut, einſchließl. Brot, 


Pag Bie und Kaf- 200 


Wir ſchließen fee, für 


um 6 Uhr ar under a ae 4 
Montags, Vierter Floor, Mitte. 
Dienstags, Kür eine gute Mahlzeit mit 
— outer Bedienung zu niedrigen 
Sreitans, Kojten, Be unferen Din: 


AT PAULINA STREET,. ing:Room, 4. Floor, Front. 












Waſch-Kleider 


Waſchkleider für Damen, 
Miſſes und Juniors', aus 
Gingham, Ratine, Leinen 
oder Voile gemacht — bis 


$6.00 wert — 83. 00 


— zu. 
Waſch-Kleider 
Waſchtleider für Damen 
und Miſſes — aus Crepe, 
Ratine, Voile und Leinen 
gemacht, wert bis zu 310; 


——— 


In Chicago gemacht. 

































Matinee täglich um 2:30 Uhr Nadın., Abends von 7 bis 11 Uhr (umun- 








2. Augnit. 
Bilder-Dept., 4. Floor. 
















Zwei an jeden Kunden. 






























Haarwaaren, 
Känmme etc. 


Switches, 30 Boll Tang— 
aute Qualität Haar und 


qute Schattirungen, mert 
$3.00; ſpeziell 


für nen 2.00 


* Barrettes, Shell 
Bernſtein, ſortirte Mu— 
fter, wert $2.00 — fpeziell 


marfirt für 98e 


nur 


Bak-Kämme — Shell und 
Bernitein requlärer 


Breis Tic — 39€ 


Baar 
In Chicago gemadt. 


Tiſchtücher 


453öll. Spitzen-Tiſchdecken, 
neue und nette Entwürfe; 


— madıt. 1682. 89€ 
— von —T Glas 


Nappy. 53öll. Griff; 


Für Anzüge markirt 810.00 bezahlt Ihr 8 5.00 
Für Anzüge markirt 512.00 bezahlt Ihr 8 6.25. 
Für Anzüge marfirt $15.00 bezahlt Jhr $ 7.50, 
Für Anzüge marfirt $20.00 bezahlt Ihr $10.00, 
Für Anzüge markirt $25.00 bezahlt Yhr 812.50. 
E3 ijt fein „Hafen“ dabei. Das Sor— 























































Ein jehnelles Kaufen ijt jehr zu 
















Franzöſ. Balbrig⸗ 
an Hemden und 
— für aa 








..... 

































| Hob Star, Buz: 
60 Ser * — 
ee 







Löffel -» Halter — praditvoller tiefer Schliff — 





6% 


Een — mn — ‚Entwurf — , 
LT 5 wert; für * 
ie 89 





Waſchechte 
Four⸗in⸗ 

Hands für Männer, wert bis 
50c, Auswahl morgen, 


Oel-Flaſchen —neue ge= 
blümte Mufter—notched 
Griff und geidhliffener 


Bonbon EC chüffen — 
länglich rund, Canoe 
Facon, —— Set 

8 






















mit Beſchlag belegt, nachdem von den 
Lebensmittelinſpektoren Garner und 
Young als Probe aus der in Eis ge— 
frorenen Maſſe zwölf Hühner heraus— 
gezogen und als völig verfault erkannt 
worden waren. Das Geflügel war 
vor über einem Jahre geſchlachtet und 
— von Kanſas City an die 

Aaron Poultry and Egg Co. von Phi— 
ladelphia geſandt, die Annahme aber 
verweigert und die Wagenladung nach 
Chicago weitergeſandt worden. Die 
Chicago Cold Storage Warehouſe Co. 
lehnte die Uebernahme der Sendung 
ebenfalls ab. Die Bundesbeamten 
verſichern, daß die Firma in Philade— 
phia erfahren hatte, daß die Inſpekto— 
ren hinter der Sendung her ſeien. 

Der Champagner wurde in der 
Wirtſchaft von Marco Bros. 3228 
Lincoln Ave., beſchlagnahmt. Die 
Flaſchen trugen Zettel mit der Auf— 
ſchrift „Champion, Extra dry'“, erſte— 
res Wort in kleiner Druckſchrift, und 
die übliche Bemerkung, daß die Waare 
al3 rein garantirt werde, gemäß ben 
Borjchriften des Nahrungsmittelam- 
tes, Der Wein fam von der Nectar 
Eo. in New York und erwies fich ala 
gewöhnlicher falifornifcher Wein mit 
Kohlenfäurezufat. Die Beichlagnahme 
tes „Champagners“ war im Bundes- 
gericht beantragt worden. 








Dat Barter Sohbahnverfauf. 


Sn der näcdhiten Woche werden An— 
gebote auf den Kauf der Dat Parker 
Hohbahn ausgefchrieben werden. Der 
Verkauf muß, ehe er ftattfinden kann, 
laut Verfügung von Bundesrichter 
Kohlfaat, vier Wochen lang angezeigt 
merden; jomit mird das banterotte 
Unternehmen nicht vor nächften Monat 
unter den Hammer fommen. 

—— —— 


— Das Märchen von den fehönen 
Sonnenaufgängen haben jedenfalls 
bie Alpenhoteliers erfunden, damit bie 
Fremden ihre Betten weniger abnüten 
und infolge des Frühaufftehens mehr 
verzehren. 

— Das „Große 
(zu einer Somm 


1end um Uhr 
— 


—— die Mor⸗ 


rl 


Wecken“. — Wirt 


Sk 


Gezwungen im Retail zu verfanjen! 


Eine halbe M Million Dollars — Kleider 








Zu 40 Cents am Dollar 


Der größte Hleider:Berfauf in der Handelsgeihichte Chicagos 


Beginnt Samitag, 16. Auguit, 8:30 Borm. 
KAHN, MEYER & LOEB, Wartet Str. und Jadion Bivd. 


Chicagos größte Fabrikanten find gegwungen die Teilyaberfdaft aufzulöfen 
2000 Anzüge — 


wert bis zu 


812.50 — 
je. Wanne 


REGENRÖCKE 


wert bis zu 
510.00 — 


Kaniaa Be 227 


— 


| 








Unterzeug, 
wert Tdec, zu 





Eif enbafnfahrt | 


| Männer - Schuhe, 
wert $2.50, zu 


$1.45 


FREI! 


Eifenba 

zurüd 

—— 
ben, 


fahrgeld 
—— an 


— ‚ar See 






Samstags bis 
10 Uhr. 
Sonntag 5is 
An diejer Ede r 


‚Teit 35 Jahren. 














Eüdoft:Ede 


_— oo. 


EXTRA SPEZIELL [2000 Anzüge — 
5000 Tundengeihneiderte wert bis zu $5 
3.65 


Anzüge, wert bis zu $25 | |$15 — 
REGENRÖCKE 


— gehen zu gehen zu 
wert bis zu 54. 45 


Männer = Hofen, 


gehen zu 
wert $4.00, zu 











$4.75 








$1.95 












Hüte für Männer, wert 
$3.00; für 


Ic 


Arbeit - Hemden, 


Männer - Schuhe, 
wert $3.50, zu 


51.95 


Union Snits, 
wert $1.00, zu 


Männer = SHoien, 
wert $3.00, zu 


95 


Dreßß Hemden, 
81.00, zu wert 81.00, zu 


33 3% 


Alle Waaren bereitwilligft ausgetaufdht 


$1.95 














wert Dreß Hemden, 


wert $1.50, zu 


49 


Offen 








Südost- -Ecke Market Str. und Jackson Boulevard. 


